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Editorische Notiz
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[[332r]]
Y den 1. Juny: 1646.

Jech habe mit dem iungen Printzen, hertzogk Rudolff Augustus', diese festung wolfenbiittel?,
vormittags vmbgangen, in 2% stunden, (wiewol wir ofte stille gestanden) nemlich das Schlof3,
welches vier bollwergke, vndt drey pfortten hatt. Esist keine regulare festung. Auf den

bollwergken, oder pasteyen, stehen hohe Katzen®, vndt es seindt hin- vndt wieder, schone Stiigke’
grof3 vndt Klein, zu sehen, in die Sechtzig, auf den wéllen, vndt pasteyen. Die grében seindt auch

breitt, vndt mehrentheils, die Ogker® hineyn geleittet. Man siehet auch von weittem, wo das
Schwedische® |ager gewesen, vndt dann, womitt Sie das wasser, die Ogker, geschwellet.

[[332v]]
Der Marschalck Knesebeck”, vndt Obrist leiitnant Rentzsch® Cavaglier dj Sankt Marco’, vndt
Commendant™ in Wolfenbiittel™, neben vielen andern Jungkern, seindt auch mitgegangen.

Jm gieRhause™, seindt wir auch gewesen, vndt es werden schone Stiigke™ gegoRen, in
demselbigen.

Die bollwergke haben alle casematten. Die Cortinen'* seindt eines theilR, zimlich lang, vndt

disproportionable™ . Theil3 bollwerke[,] seindt gefiittert. Zun contrescarpen™, ist zwar ein anfang
gemacht, aber nicht absolviret.

Nachmittags, ist der hertzogk Augustus” (nebenst seinen dreyen Sthnen, Rudolpho Augusto®®
, Antonio Ulrico®, vndt Ferdinando Alberto®, wie auch dem Pommerischen” Abgesandten®,

1 Braunschweig-Wolfenbiittel, Rudolf August, Herzog von (1627-1704).

2 Wolfenbiittel.

3 Katze: auf einem Wall oder einer Bastion errichtete, erhdhte Schanze fir Geschtze.
4 Stiick: Geschiitz.

5 Oker, Fluss.

6 Schweden, Kénigreich.

7 Knesebeck, Franz Julius von dem (gest. ca. 1663).

8 Renzsch, Anton Erich (1575-1647).

9 Orden der Ritter von San Marco (Ordine di Cavalieri di San Marco): Seit dem 15. Jahrhundert bestehender
Ritterorden der Republik Venedig.

10 Ubersetzung: "Kommandant"

11 Wolfenbuttel.

12 Giefthaus: Metallgiefierei (z. B. fir Geschiitze).

13 Stiick: Geschiitz.

14 Kurtine: Mauer oder Wall zwischen zwei Bastionen.

15 Ubersetzung: "schlecht proportioniert”

16 Contrescarpe: 8uf3ere Grabenfuttermauer, Gegenbdschung.

17 Braunschweig-Wolfenbiittel, August (d. J.), Herzog von (1579-1666).

18 Braunschweig-Wolfenbuttel, Rudolf August, Herzog von (1627-1704).

19 Braunschweig-Wolfenbittel, Anton Ulrich, Herzog von (1633-1714).

20 Braunschweig-Wolfenbiittel, Ferdinand Albrecht I., Herzog von (1636-1687).
21 Pommern, Herzogtum.
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vnat groRem comitat®,) mit Mir augefahren, die Bibliothecam®, vndt Zelighaul, mir sehen zu
lalRen. Jn der ersten, sollen in die 80000 biicher, von alerley scientiis™, vndt faculteten sein, wie
wir dann eine grofRe Menge in guter ordnung, darinnen gesehen, vndt dergel eichen Bibliotheca®

in Delitzschlandt® itziger Zeitt schwehrlich zu finden. Jm ZelighauR3, stunden nicht viel Stiigke™,
well die meisten auf den wéllen stehen. Dennoch war es ein fein erbawetes Arsenal, vndt etzliche
stugke, darunter zweene lange eiserne eines 20 [[333r]] ellen lang, das ander 5 fuld Klrtzer, in

dem zelighauR. Viel Kugeln seindt darinnen. Oben auf stehen conterfecte® der alten Sachsischen
Braunschweigischen Fiirsten®™ . Es hatte auch Fewermorsel®™ darinnen, wie auch auf den wéllen.

Nach dem man zu Mittage sich geschonet (vielleicht darumb, weil mein Rindtorf*, heiitte das
fieber bekommen, vndt ich gewaltig wieder das Tringken, protestiret) hat man auf den abendt,

desto befer poculiret®, vndt den Pommerischen® gesandten®, in hofnung der einnehmung in die

Fruchtbringende geselIschafft* , gehanselt® . Er der gesandteist sehr Trewhertzig dariiber, vndt
mein grof3er Frelindt geworden.

Zu abends spahte vmb 1 vhr in der Nacht, hat man einander a Dieu® gesagt. Der hertzogk
Augustus®, hat mir gewaltige vertréstungen, in8 K iinftige, vor sich gegeben, vndt durch den
Marschalck® geben lalRen, wie er mir proprio motu* assistiren, vndt ex abrupto®, helfen wollte,
dermal eines, & cetera[.] Promissis dives, quilibet esse potest!

02. Juni 1646

22 Glasenapp, Joachim von (1600-1667).

23 Comitat: Begleitung, Gefolge, Geleit.

24 Ubersetzung: "Biicherei”

25 Ubersetzung: "Wissenschaften”

26 Ubersetzung: "Biicherei”

27 Heiliges Romisches Reich (deutscher Nation).

28 Stiick: Geschiitz.

29 Conterfect: Bildnis.

30 Braunschweig-L tineburg, Haus (Herzége von Braunschweig und L tineburg).

31 Feuermdrsal: grof3es Geschiitz (in Gestalt eines Mdrsers) zum Abschuss von Bomben, Granaten und anderen
Feuerkugeln.

32 Rindtorf, Abraham von (ca. 1610-nach 1672).

33 poculiren: zechen.

34 Pommern, Herzogtum.

35 Glasenapp, Joachim von (1600-1667).

36 Fruchtbringende Gesellschaft: VVgl. den Einfihrungstext zur Fruchtbringenden Gesellschaft im Rahmen dieser
Edition unter: http://www.tagebuch-christian-ii-anhalt.de/index.php?article_id=32.
37 hanseln: Durchfihrung des Aufnahmerituals der Fruchtbringenden Gesell schaft.
38 Ubersetzung: "Lebewohl”

39 Braunschweig-Wolfenblttel, August (d. J.), Herzog von (1579-1666).

40 Knesebeck, Franz Julius von dem (gest. ca. 1663).

41 Ubersetzung: "aus eigenem Antrieb"

42 Ubersetzung: "aus dem Abgrund"

43 Ubersetzung: "Jeder kann an Versprechen reich sein!"

44 Sprichwort nach Ov. ars 1,144 ed. Holzberg 2011, S. 68f..
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s den 2. Juny: 1646.

Der Junge hertzog Rudolff*, vndt Marschall Knesebeck® haben friihe, ihren abschied, von Mir
genommen. auch im Nahmen def3 allten hertzogs® .

Bin also forth nacher Schoppenstedt®®, mit Kalter Kiiche: :3 <meilen>:

<[Marginalie:] Nota Bene®>le Pomeran™ disoit:>* Euer firstliche gnaden® haben <ein> |6blich,
vndt hochriihmliches wergk vor, das Sie ihre herren Séhne™ nacher Leyden™ , verschicke[n.]

[[333v]]

Le Diic Augiiste™ approuvoit fort aussy cest' envoy, et le Diic de Hanover™, de mesme, comme
aussy Madame a Schoningen® , le Conte d'Oldenburg™, & presgue tous mes amis, d'iine & d'autre
religion.®

Die Stiigke® zu Wolfenbiittel® so new gegoRen werden, haben hinten die ziindtlécher am Stiicke
nach der lange hin, desto geschwinder das pulver fortzutreiben, vndt nicht wie andere stiigke, das

zindloch in der Mitte haben, da erst das pulver vndter sich schlagen, darnach erst nach der lange
fortgetrieben werden muf3, vndt aso keinen so stargken schuf3 thun kan, a3 die ztindtl6cher von der

newen invention®.

Nachmittage von Schoppenstedt® , nach ORchkersleben®, 4 <meilen> allda pernoctiret®, nach dem
wir erst bey Schoéningen® voriiber, darnach auf Odeleben®, darnach auf hornhausen® zukommen,

45 Braunschweig-Wolfenbuittel, Rudolf August, Herzog von (1627-1704).

46 Knesebeck, Franz Julius von dem (gest. ca. 1663).

47 Braunschweig-Wolfenbittel, August (d. J.), Herzog von (1579-1666).

48 Schoppenstedt.

49 Ubersetzung: "Beachte wohl"

50 Glasenapp, Joachim von (1600-1667).

51 Ubersetzung: "Der Pommeraner sagte:”

52 Anhalt-Bernburg, Christian 1., First von (1599-1656).

53 Anhalt-Bernburg, Erdmann Gideon, First von (1632-1649); Anhalt-Bernburg, Viktor |. Amadeus, First von
(1634-1718).

54 Leiden.

55 Braunschweig-Wolfenbiittel, August (d. J.), Herzog von (1579-1666).

56 Braunschweig-L tineburg, Christian Ludwig, Herzog von (1622-1665).

57 Braunschweig-Wolfenbiittel, Anna Sophia, Herzogin von, geb. Markgrafin von Brandenburg (1598-1659).
58 Oldenburg und Delmenhorst, Anton Gunther, Graf von (1583-1667).

59 Ubersetzung: "Der Herzog August pflichtete dieser Verschickung ebenfalls sehr bei, und der Herzog von Hannover
gleichermalien, wie auch die Damein Schéningen, der Graf von Oldenburg und fast alle meine Freunde der einen und
der anderen Konfession [d. h. sowohl Lutheraner als auch Reformierte]."

60 Stiick: Geschiitz.

61 Wolfenbiittel.

62 Invention: Erfindung, Einfall.

63 Schoppenstedt.

64 Oschersleben.

65 pernoctiren: Ubernachten.

66 Schoningen.

67 Ottleben.

68 Hornhausen.



03. Juni 1646

vndt alda vom heylbrunnen abermal 3 getrungken. Seindt also helitte Sieben meilen gefahren, gute
meilen.

OchersRleben ist halberstadtisch® . Aufm SchlofRe lieget ein Schwedischer™ Sergeant, mit 10 Mann,
difdmal.

Der himpe™ rogken alhier, gilt an itzo 6 { gute Groschen} der gersten, 7 { Groschen} der haber 5

{ Groschen} Das maRist kleiner alR dai? Quedlinburgische™. Esist aber wenig Nahrung alhier,
vndter den lelitten, wegen vbriger pref3uren.

Die Bude”, fleiif’t ahier, voriiber.

Es hat helitte den gantzen Tag, stargk geregenet, vndt die wege werden tieff, vndt bose.

Jay des nouveaux desseings.” perge”™

03. Juni 1646

[[334r]]
s den 3. Juny: 1646.

{Meilen)
Von OschkerRleben™, nach Stal¥furth” Wir 4

seindt zu ORersleben vber die Bude™ gezogen,

bey heimerfRleben” , Groppenstedt® , etcetera

auf hegkling® zu, weil man den weg, vor naher,

vndt befer, aliR auf GermerRleben® geachtet.

Jch habe aber elnen schlechten vndterscheidt
gefunden. Zu Stal3furt habe ich noch genung, von
der Stadtlichen Kalten Kiche, die man vnl3, zu

Wolfenbiittel®* mittgegeben, zu zehren, gehabt.

69 Halberstadt, Hochstift bzw. Firstentum (seit 1648).
70 Schweden, Konigreich.

71 Himten (Himpen): Hohlmal3 fir Getreide.
72 Quedlinburg.

73 Bode, Fluss.

74 Ubersetzung: "Ich habe neue Plane.”

75 Ubersetzung: "usw."

76 Oschersleben.

77 Stal¥furt.

78 Bode, Fluss.

79 Hadmersleben.

80 Kroppenstedt.

81 Hecklingen.

82 Grol3 Germersleben.

83 Wolfenbiittel.



03. Juni 1646

Von Stal¥furth, nachmittage gen Bernburgk® 2
aldaich Meine herziebste gemahlin®, Kinder®
, vndt Schwestern® , Gott lob, wol gefunden,

nebenst Rahten, Officirern®, vndt hofdienern.
Der liebe Gott, wolle ferner mit gnaden, hindurch
helfen.

Es seindt auch schreiben ankommen, an Mich, auf? hollandt® , vom Herren von Schrahtembach®,
(welcher mit meinen Séhnen™, biRR nacher Leyden, vollends gutwillig, das geleidte gegeben,) Jem®
: vom Ern Spanheimio®™, (welcher vndter andren berichtet, dal’ die Zeelandische® post, Gott |ob,

durch herren voRbergen® cooperation sich wol eingestellet habe) vom hofmeister Schwichhausen®™
, vndt andern Officirern. Der liebe Trewe Gott, seye auch vor diese gnade gepreiset, vndt gebe

meinen Sohnen gliicklichen fortgang, in pietate et Virtute” , mit volligem Segen.

[[334v]]
Esist Rittmeister Vhester®, an itzo alhier zu Bernburg™, fordert im nahmen seines Obersten
Kannenbergs'®, 300 { Reichsthaler} von dieser armen ruinirten Stadt, allte resta’®, (so doch des

Feldtmarschalls DorstenSohns'®, <eigenen> andeiitten nach vnRR erlalken worden)[.] Mit diesem hat
man es abgehandelt, bif3 auf 100 { Reichsthaler} vndt ein pferdt. etcetera

Der convent zu Cohten'®, ist zimlich abgelauffen. Die genandten landstende', oder Schénde,
haben diesem Bernburgischen Antheil*®, viel mehr contribution aufdringen wollen, a R recht, vndt

84 Bernburg.

85 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
86 Anhalt-Bernburg, Angelika, Firstin von (1639-1688); Anhalt-Bernburg, Anna Sophia, Furstin von (1604-1640);
Anhalt-Bernburg, Eleonora Hedwig, Furstin von (1635-1685); Anhalt-Bernburg, Ernesta Augusta, Flrstin von
(1636-1659); Anhalt-Bernburg, Karl Ursinus, Furst von (1642-1660); Anhalt-Bernburg, Maria, Furstin von
(1645-1655).

87 Anhalt-Bernburg, Dorothea Bathilde, Firstin von (1617-1656); Anhalt-Bernburg, Sibylla Elisabeth, Furstin von
(1602-1648); Anhalt-Dessau, Sophia Margaretha, Firstin von, geb. Furstin von Anhalt-Bernburg (1615-1673).

88 Offizier: Amtstréger, Beamter, Bediensteter.

89 Holland, Provinz (Grafschaft).

90 Schrattenbach, Balthasar von.

91 Anhalt-Bernburg, Erdmann Gideon, Flrst von (1632-1649); Anhalt-Bernburg, Viktor |. Amadeus, First von
(1634-1718).

92 Ubersetzung: "Ebenso”

93 Spanheim, Ezechiel (1629-1710).

94 Seeland (Zeeland), Provinz (Graf schaft).

95 Vosbergen, Gaspar van (ca. 1575-1649).

96 Schweichhausen, Simon Heinrich von (ca. 1614-nach 1655).

97 Ubersetzung: "in Frommigkeit und Tugend"

98 Uhester, N. N..

99 Bernburg.

100 Kannenberg, Christoph von (1615-1673).

101 Ubersetzung: "Riickstande"

102 Torstensson af Ortala, Lennart, Graf (1603-1651).

103 K 6then.

104 Anhalt, Landsténde.



04. Juni 1646

billich ist, vndt af3 sie zuvor gegeben, da doch die ruin vor augen, vndt allef3 endtlauffen will. Sie
haben sich auch einer Macht zu dictiren vndterfangen. Es sol ihnen aber schon gestewret, vndt (ob
Gott will) begegnet werden.

04. Juni 1646
2 den 4" Juny: 1646 « .

Occupat™® gewesen, mit publicis™ , vndt Privatis™®, Jtem'®: mit depeschen, nacher Cohten'™ vndt
Deflaw™!.

heiitte habe ich erfahren, das Tobias Steffeck von Kolodey™ seine confirmationem nobilitatis™ im

Reich™*, vom Kayser™, durch def alten Johann Lowens™® cooperation, vndt meine intercession*"’
, wol entpfangen, welches dem Trewen Menschen, wol zu goénen.

[[335r]]
Darneben berichtet er mir aber auch der gute Tobias Steffegk™®, wie er vorgestern, meinen

groRen FuchR geritten, zwischen Schoppenstedt™™®, vndt Odeleben™, bey hornhausen'”, da der
heylbrunnen ist. Alf3 er nun absitzen wollen, vndt meiner Nachkunft erwartten, ist er im lingken
bugel behengen blieben. Jnndef3en gehen meine newe hanoverische Stuhten vorbey, nach denen
tobet mein fuchf3 so sehr, das dartiber der fromme Tobias baldt seinen rest bekommen, dann er
springt vndt fangt an, eine carriere forthzulauffen vndt schleift Tobiallen immer mitt, also dal3 er
im buigel hengende vndter das pferdt kommen, vndt sein hatipt zwischen den hinterschengkeln

des gauls gehabt, da er dann besorgt, es wiirde ihm den Kopf, mit den eisen zerschmettern, vndt
derowegen beyde hande vmb den Kopf geschlagen, (seine hande vorf3 hatipt preil3 gebende)
welches aber fast vbel gerahten. Dann weil der gaul kitzelicht, vndt er es zwischen den Schengkeln
angeruhret, hat das pferdt solches nicht leiden konnen, sondern gewlich nach ihm geschlagen,

vndt ihn leicht verderben oder zu nichte machen kdnnen. Gott hats aber gnediglich verhitet, vndt
es véterlich geschickt, dal3 er noch endtlich sich lof3gerif3en, al3 ihn eben der gaul vndter einen
hauffen Steine nach sich schleppen wollen. Darauf ist der gaul auf3 vollem biigen, bey den Stuhten,

105 Anhalt-Bernburg, Furstentum.

106 occupat: beschéftigt, in Anspruch genommen.
107 Ubersetzung: "6ffentlichen Angelegenheiten”
108 Ubersetzung: "privaten Angelegenheiten”

109 Uber setzung: "Ebenso"

110 Kéthen.

111 Dessau (Dessau-Rof3 au).

112 Steffeck von Kolodey, Tobias (2) (1615-1679).
113 Ubersetzung: "Bestétigung seines Adels'

114 Heiliges Romisches Reich (deutscher Nation).
115 Ferdinand 111., Kaiser (Heiliges Romisches Reich) (1608-1657).
116 Low (von Eisenach), Johann d. A. (1575-1649).
117 Intercession: Fursprache, Vermittlung.

118 Steffeck von Kolodey, Tobias (2) (1615-1679).
119 Schéppenstedt.

120 Ottleben.

121 Hornhausen.



04. Juni 1646

hindurch gelauffen, hat ihnen nichts gethan, sondern auf Mértin han', vndt Gedrge Petzen'” zu
[[335V]] geeilet, vndt sich neben meinen Schwartzbraunen (welchen mein Sattelknecht Mértin
hahn™* geritten) stock stille gestellet, nicht mehr getobet, Sondern auf allen vieren, gezittert, a3
wie ein Espenlaub, vndt al er so stille gestanden, hat Tobial3™ leichtlich wieder aufsitzen, vndt
sich bef2er vorsehen kdnnen. Gott seye gelobet, vndt gepreiset, das Seine Gottliche Allmacht, ihn
so gnediglich erhalten. Er wolle ferrner segenen, vndt vnser Schutz, vndt beystandt sein. Man
solte schier vermeynen, es gienge nicht mit rechten Stiicken zu, vndt wehre diese geschichte, mit
zailberey vndtermenget.

Obgenandte mein Sattelknecht, vndt Furirer'®® seindt so erschrogken, al? Sie diesen erbarmlich
anscheinenden handel, angesehen, das sie aler erblalet, vndt nur die hande gefalten, den herren

Jesum™® vmb hiilfe angeruffen, vndt nicht gewuft, walk sie dem armen Tobial3, vber diesem
geschwinden zufall, vor eilende hilfe thun, vndt wie sie ihre pferde stehen lal2en sollten? Die
Mufl3ketirer inngleichen, (derer zweene mit dje <6> Stuhten zu fuhren. vollauff zu thun gehabt)
haben keine hilffe ihm [[336r]] thun kdnnen, al3 mit endtsetzen, seliftzen, vndt beklagen! Da hats

recht geheilRen: Wo Menschen hiilfe auR ist, da fanget sich erst Gottes wunderbahre hiilfe an."*®
Sein Nahme seye geriihmet, vndt gebenedeyet, von nun an bif3 in ewigkeit. Der wolle ferrner, Mich,
vndt die Meynigen, gnediglich vndt véterlich bewahren! Vndt vni3 alle, an leib, vndt Seele segenen,
Amen!!!

heiitte haben sich wieder officirer anpraesentiret von halle*”, Calbe™®, Sangerhausen™, vndt
anderen orthen, mir volcker'™ zuzufiihren, wieder den Tirgken'®, zu 50 zu 25 Mannen, viel volcks
vndt gesindeR3 will, dariiber kein guht mehr thun, in hofnung der Anhaltischen'**, aulRgesprengten
bestallung. C'est iin cas estrange de larenommée, quoy que non veritable! ™

HA<a>Icken™® habe ich nacher DeRaw™’ vndt Cohten'*® | abgefertiget. Gott gebe zu gliick!

Avis™: daR der vornehme geldhrte Mann, Er Hofmeisterus™® Superintendens™!, im DelRawischen
Antheil™*, mit Tode abgegangen. Er ist ein vortrefliches licht der Kirchen Gottes gewesen, vndt wir

122 Hahn, Martin (gest. 1648).

123 Petz, Georg d. J. (1611-1662).

124 Hahn, Martin (gest. 1648).

125 Steffeck von Kolodey, Tobias (2) (1615-1679).
126 Petz, Georg d. J. (1611-1662).

127 Jesus Christus.

128 Sprichwort nach Ps 60,13f.

129 Halle (Saale).

130 Kalbe.

131 Sangerhausen.

132 Volk: Truppen.

133 Osmanisches Reich.

134 Anhalt, Furstentum.

135 Ubersetzung: "Dies ist ein seltsamer Fall von Renommee, obwohl es nicht wahr [ist]!"
136 Halck, Hans Albrecht von (gest. 1658).

137 Dessau (Dessau-Rof3 au).

138 Kéthen.

139 Ubersetzung: "Nachricht"

140 Hofmeister, Johann (1) (1596-1646).



05. Juni 1646

haben viel an einem solchen Theologo™, verlohren. Gott genade ihm, vndt |aRe ihn leiichten, al3
des himmels glantz, vndt al(3 die Sternen, immer, vndt ewiglich!

Den 30. May ist Feldtmarschall DorstenSohn™** zu Céhten gewesen, mit 300 pferden. I'ay escrit a

Berlin'®. etcetera Dieu benie ceste depeschel 11111

[[336V]]

Zu abends, hat extra; Doctor Mechovius™’, vndt Ernst Réder**®, wie auch, der Caplan Jonius**, so
bey mir audientz gehabt, mit mir gegef3en.

Ein Obrist lelitnant hat sich alhier angemeldet bey vniR zu Bernburgk™, frey quartier zu haben. hat
palke vom Feldmarschall DorstenSohn™* vndt Axel lillie™.

05. Juni 1646

1 ¢ den 5" Juny: 1646.
< etcetera 2 hasen hetzen lassen. etcetera>

Ernst Dietrich Roder™, ist von hinnen™ verrayset, nachdeme ich ihn, in gnaden dimittirt™®,
ay

vndt er nicht allein, auf der grofRRen rayse, in helfen™®, Westphalen™, vndt die Niederlande™,

Sondern auch, auf der kleinen newlichten rayse, inf3 landt zu Braunschweig™®, mir fleiRig, vndt wol
aufgewartett, vndt in allem, gar willig gewesen.

Jeh habe heiitte den gantzen Tag, newe depeschen verfertiget, vndt newe anschlage'® gemacht.
Gott gebe zu gluck vndt Segen!

141 Uber setzung: "der Superintendent”

142 Anhalt-Dessau, Flrstentum.

143 Uber setzung: "Theologen"

144 Torstensson af Ortala, Lennart, Graf (1603-1651).

145 Berlin.

146 Uber setzung: "Ich habe nach Berlin geschrieben. usw. Gott segne diese Nachricht!"
147 Mechovius, Joachim (1600-1672).

148 Roder, Ernst Dietrich von (ca. 1608-1686).

149 Jonius, Bartholoméus (1603-1657).

150 Bernburg.

151 Torstensson af Ortala, Lennart, Graf (1603-1651).

152 Lillie, Axel Gustafsson, Graf (1603-1662).

153 Roder, Ernst Dietrich von (ca. 1608-1686).

154 Bernburg.

155 dimittiren: entlassen, (formlich) verabschieden, beurlauben, entsenden.
156 Hessen, Landgrafschaft.

157 Westfalen.

158 Niederlande (beide Teile).

159 Braunschweig und L Uneburg, Herzogtum.

160 Anschlag: Plan, Absicht.



06. Juni 1646

06. Juni 1646

» den 6" Juny: 1646.
Andere depeschen wieder verfertiget. perge™ gebe Gott, zu segen, vndt gliick:

Die zerfallenen rudera® im Forwergke, garten, vndt andern Oeconomy angelegenheit, spatziren

gehende, consideriret, vndt auf remedia™®, (wiewol sie schwehr fallen wollen) bedacht gewesen.
Gott gebe seine gnade, vndt gedeyen!
Etzliche stiigken bawholtz habe ich helitte mit meinen, vndt der burger pferden anfihren lal2en.

[[337r]]
Mon frere'® fait semblant de se vouloir accommoder, avec moy, pour veu qu'il ne me trompe
davantage.'®

Avis'® von Méartin'®” lackay, da er den 1. Juny, schreibet, er hette schon 16 tage lang zu
Brehmen'®, auf den Freyherren von Schrahtembach™® gewartett, derselbige bliebe vber verhoffen,
auen, Prasceptor'™ hangkwitz*™, wehre wol zu Bremen, den 29*" May ankommen, vndt gienge
nach hollandt'” zu. Gott wolle ihn geleitten! Er der Mértin, wehre beraubet vndt gepliindert
worden, vndterwegens. perge'”

07. Juni 1646
o den 7*" Juny: 1646.

Martin'™ lackay, welchen wir vor verlohren geachtet, ist vnversehens, diesen Morgen

wiederkommen, mit vndterschiedlichen briefen von Brehmen'”, vom herren von Schratembach'”®

161 Ubersetzung: "usw."

162 Ubersetzung: "Ruinen”

163 Ubersetzung: "Heilmittel"

164 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Furst von (1613-1670).

165 Ubersetzung: "Mein Bruder macht den Anschein, sich mit mir einigen zu wollen, Vorsicht, dass er mich nicht um
den Vorteil betrugt. "

166 Ubersetzung: "Nachricht"

167 Haug, Martin.

168 Bremen.

169 Schrattenbach, Balthasar von.

170 Ubersetzung: "L ehrer"

171 Hanckwitz, Martin (gest. 1675).

172 Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben Vereinigten Provinzen).
173 Ubersetzung: "usw."

174 Haug, Martin.

175 Bremen.

176 Schrattenbach, Balthasar von.

10
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, (auf welchen er 242 wochen warten miiRen, bif3 derselbige auf? hollandt™”” , wiederkommen,) vndt

vom Prazceptore™™® Hangkwitz'”, neben etzlichen andern allten schreiben. perge™® Er gibt vor, der
lackay, er seye bey Bre langenweddel*®* von 4 Reiittern angegriffen, vndt gepliindert worden.

Tout est Dieumercy en bon estat. Le bon Dieu vueille tout conserver de bien en mieux, benir les
bons desseigns, & divertir les machinations, & menees secrettes, al'encontre, descouvertes de
nouveau! %

[[337v]]

halcke™ ist von Delfaw™® , vndt Cohten*®® , wiederkommen, mit vndterschiedlichen schreiben, vndt
hoflichen erbiehten.

186

Jn die Kirche vormittags, da dann beyde Schwestern, Sofia Margarethe™ vndt Dorothée
Bathildis'®”, neben andern communicanten, die Communion gehalten haben. perge™®

Avis'®: daR der Churfiirst von Brandenburg® Pommern*** mit Macht, durch den Kénigin
Polen'*, attacgiren wolle, weil selbiger Konig schon 30 mille'® Mann beysammen hette, alR der
Venezianer™ general contra Turcam™>**®, 500000 Ducaten, Monatlicher gage. perge'®’

Extra: war bey vnRR zu Mittage, der Maior halcke, CammerRath, Doctor Mechovius'®, vndt der
iunge Georg Friedrich von Borstel™.

Nachmittags wieder in die Kirche <in>, des Diaconj*® Jonij**, predigt.

177 Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben Vereinigten Provinzen).

178 Ubersetzung: "L ehrer"

179 Hanckwitz, Martin (gest. 1675).

180 Ubersetzung: "usw."

181 Langwedel.

182 Ubersetzung: "Allesist Gottseidank in gutem Zustand. Der gute Gott wolle alles gut und besser erhalten, die guten
Pléne segnen, und die Intrigen als auch geheime Machenschaften ins Gegenteil, in von neuem offenbahre wenden!”
183 Halck, Hans Albrecht von (gest. 1658).

184 Dessau (Dessau-Rofdau).

185 Kéthen.

186 Anhalt-Dessau, Sophia Margaretha, Furstin von, geb. Firstin von Anhalt-Bernburg (1615-1673).
187 Anhalt-Bernburg, Dorothea Bathilde, Firstin von (1617-1656).

188 Ubersetzung: "usw."

189 Ubersetzung: "Nachricht"

190 Brandenburg, Friedrich Wilhelm, Kurfrst von (1620-1688).

191 Pommern, Herzogtum.

192 Wladislaw 1V ., Kénig von Polen (1595-1648).

193 Uber setzung: "tausend"

194 Venedig, Republik (Republica de Venessia).

195 Osmanisches Reich.

196 Ubersetzung: "gegen den Tiirken"

197 Ubersetzung: "usw."

198 Mechovius, Joachim (1600-1672).

199 Borstel, Georg Friedrich von (ca. 1627-1688).

200 Ubersetzung: "Diakons"

201 Jonius, Bartholoméus (1603-1657).
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Es hat grewliche handel gegeben, zwischen etzlichen, von der hofpursche, vndt des Rittmeister
Vhesters™ |eiitten. Er hat mirs klagen laRen. Jch habe remediirt”, vndt gestraft. Jst sonst
contentiret®, wegen def3 Obersten Kannenbergs™ , seiner gelder.

Avis®: daf’ der Oberste Werder™’, schoner Sechi3 K utzschenpferde vom Obersten BorgRdorf*®,
sous main®® , vom Churfiirsten von Brandenburg verehret™ bekommen, mais moy, on m'oublie,
depuis deux ans, de pacience, nonobstant |a promesse a I'encontre.”™

08. Juni 1646

[[3381]]
> den 8" Juny: 1646.

Jn publicis, et Oeconomicis™ zu schaffen, vndt zu travagliren®, gehabt.

Die allte Bella®™*, des Secretarij*® Paulj ludwigs™, Eheweib, ist diesen Morgen, bey Meiner

freundlichen herziebsten gemahlin®’ gewesen, vndt alRich zu ihr gekommen, ohngefehr, hat mich
auch, die Bella angesprochen, a3 die Elltiste dienerinn vnsers hauses, (welche mich vngeboren

gekandt,) vndt in einem Jahr, mit Meiner FrauwM utter™® Sehliger, iung worden.

Nach verrichteten laltbahren negotiis™, habe ich mit Meiner freundlichen herzliebsten gemahlin
Liebden einen Spatzierweg, jn den garten, vorgenommen, vndt lal3e denselbigen, durch den newen

holIsteinischen gartner®® | wieder anrichten.

09. Juni 1646

202 Uhester, N. N..

203 remedi(i)ren: abhelfen.

204 contentiren: zufriedenstellen.

205 Kannenberg, Christoph von (1615-1673).

206 Ubersetzung: "Nachricht"

207 Werder, Dietrich von dem (1584-1657).

208 Burgsdorff, Konrad Alexander Magnus von (1595-1652).

209 Ubersetzung: "unter der Hand"

210 verehren: schenken.

211 Ubersetzung: "aber mich vergisst man seit zwei Jahren der Geduld, ungeachtet des gegenteiligen Versprechens.”
212 Ubersetzung: "In 6ffentlichen und Wirtschaftsangel egenheiten”

213 travagli(i)ren: arbeiten, sich anstrengen, sich bemthen.

214 Ludwig, Bella (1580/81-1665).

215 Ubersetzung: "Sekretars'

216 Ludwig, Paul (1603-1684).

217 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Furstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
218 Anhalt-Bernburg, Anna, Furstin von, geb. Gréfin von Bentheim, Steinfurt und Tecklenburg (1579-1624).

219 Ubersetzung: "Geschéften”

220 Boke, Kaspar.

221 Identifizierung unsicher.

12



09. Juni 1646

o den 9" Juny: 1646.

Die avisen® von leiptzigk®®, brachten mitt: das der Konig in Engellandt®, sich den Schotten™
ergeben, Newargk®® quittiren®’ laf3en, vndt das wol ein Krieg dariiber, zwischen den
Engellandern®® vndt Schottlandern, endtstehen dorffte, wo nicht friede wirdt.

Die groRe Frantzosische™ Schifarmada™ hat Orbetello™", Porto Hercole™, Telamone™ vndt
andere ortherr, occupiret, vndt der GroRhertzog™*, soll sich neiitral erklahret haben.
235

236 237
a

Der Kayser= ist noch zu lintz=”, gedengkt auf hohe consilia™ vndt assistentzen, im fall der friede
wolte zu walker werden. Der frommen Kayserinn®™® |eichnam, wirdt nach Wien®® gefilhret werden,

nach dem man ihn zu lintz, solenniter®® beygesetzet, vndt die betriibniiR Jnrer Mayestét ist sehr
grof3. Gott wolle Sie, vnadt alle Trawrigen trosten!

Zu Minster®* vndt Osnabriick®” hoffen Sie baldt, baldt desperiren*® Sie an dem frieden, vndt
wollen die Pfaltzischen®* sachen aulRsetzen,

[[338V]]
Der Tiirgke™ continuirt*® seine feindtsehligkeitten, wieder die Venezianer®’, hingegen riisten sich
diese auch tapfer darwider, vndt hoffen, mit zuthun des pabsts™®, den Polen*, vndt MolRkowiter™

246

222 Avis. Mitteilung, Nachricht, Zeitung.

223 Leipzig.

224 Karl 1., Kénig von England, Schottland und Irland (1600-1649).
225 Schottland, Konigreich.

226 Newark on Trent.

227 quittiren: aufgeben.

228 England, Konigreich.

229 Frankreich, Konigreich.

230 Schiffarmada: Kriegsflotte.

231 Orbetello.

232 Porto Ercole.

233 Talamone.

234 Medici, Ferdinando |1 de' (1610-1670).

235 Friedrich 111., Kaiser (Heiliges Romisches Reich) (1415-1493).
236 Linz.

237 Ubersetzung: "Ratschlage”

238 Maria Anna, Kaiserin (Heiliges Rémisches Reich), geb. Infantin von Spanien (1606-1646).
239 Wien.

240 Ubersetzung: "feierlich”

241 MUnster.

242 Osnabriick.

243 desperiren: keine Hoffnung haben, verzweifeln.

244 Pfaz, Kurflrstentum.

245 Osmanisches Reich.

246 continuiren: fortfahren, fortsetzen.

247 Venedig, Republik (Republica de Venessia).

248 Innozenz X., Papst (1574-1655).

249 Polen, Konigreich.

250 Moskauer Reich.

13



09. Juni 1646

, mitt in harnisch, zu bringen. Der Ko6nig in Polen™ soll Monatlich 500 mille” ducaten, alR der
Liga®™® wieder den Tiirgken, ihr General gewi R haben, aber etzliche vermeynen, weil er albereitt
30000 Mann beysammen, vndt graf Woldemarn®™*, mit etzlichen vélckern®™ , nach hollstein®™®
zu, geschickt, welches nicht der weg, nach der Tiirgkey zu, ist, es dorfte ein verdegktes ellen®™’

, oder ein Reiitterdienst®™®, darundter, verborgen liegen, vndt vielleicht auch, also: en passant™®,

Pommern®® gelten.

Die CoRagken®", sollen auch im Schwartzen Meer®, nicht feyren®®, dem GroRRTiirgken®® handel
Zu machen.

266 267

, ist mit disgusto Po8

Def3 Ragozzi®® abgesandter , vom DorstenSohn*®, von leiptzig”®,

abgeschieden.

270

Eine grolRe MuRkowitrische legation ist durch liflandt™®, von Riga®™ zu walier, nach Stogkholm?”,

ankommen.

Generalleutnant Konigsmargk®® nach eroberung etzlicher Westphalischer® plétze gehet zur

haiiptarmée, in HelRen™”, wie auch vermuhtlich, der Ertzhertzog™®.

[[339r]]

Es hat daf? ansehen, die verbitterung, wolle sehr grof? werden zwischen helRen Calel®”’, vndt
Darmstadt®™.

251 Wladislaw V., Kénig von Polen (1595-1648).

252 Ubersetzung: "tausend"

253 Ubersetzung: "Bundnis"

254 Schleswig-Holstein, Waldemar Christian, Graf von (1622-1656).
255 Volk: Truppen.

256 Holstein, Herzogtum.

257 Verdecktes Essen: heimliche Verabredung, List.

258 Reiterdienst: militérischer Dienst zu Pferd nach dem ublichen Kontingent.
259 Ubersetzung: "nebenbei”

260 Pommern, Herzogtum.

261 Saporoger Sitsch, Hetmanat.

262 Schwarzes Meser.

263 feiern: mufig sein, neutral bleiben.

264 Ibrahim, Sultan (Osmanisches Reich) (1615-1648).

265 Ré&kaczi, Georg . (1593-1648).

266 Bisterfeld, Johann Heinrich (1605-1655).

267 Ubersetzung: "Verdruss'

268 Torstensson af Ortala, Lennart, Graf (1603-1651).

269 Leipzig.

270 Livland, Herzogtum.

271 Riga.

272 Stockholm.

273 Konigsmarck, Hans Christoph, Graf von (1600-1663).

274 Westfalen.

275 Hessen, Landgraf schaft.

276 Osterreich, Leopold Wilhelm, Erzherzog von (1614-1662).
277 Hessen-Kassel, Landgrafschaft.

278 Hessen-Darmstadt, Landgrafschaft.
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09. Juni 1646

Jn Catalonien®”, sollen die Spannier®™, wieder praavaliren®®" .

Jn Flandern®®, hat Gassion”, ein Regiment Jrrlander vberfallen, vndt gantz geschlagen. Man
riistet sich daselbst stargk auf Frantzosischer seytten® . Von hollandischer seitte®™® aber, hoffen die
Spannischen, noch, ein armistitium®®, wiewol sich dennoch auch diese, zu felde riisten.

Der Ko6nig in Dennemargk®’, hat in die 50000 { Reichsthaler} zum pahtenpfenning®® voran

nacher FlenRburgk®, seinem Sohn, dem Ertzbischof von Brehmen®°, zugeschickt, wirdt baldt mit
mehreren folgen, vndt es sollen, in die 30 flrstliche personen, auf dal3 KindTaliffen kommen. Ony

boira, (ace que ie crains) extraordinairement.”*

k292 293

Kornewburgk™ hoffen die Kayserlichen™ baldt einzukriegen.

Die FrauwMuhme®™* von Krannichsfeldt®® schreibet, des Gonzaga™ vélcker®™, hetten

erschregklich dortherumb gehauset, sonderlich in der grafschafft Henneberg®™® , Sie hetten den
lutterischen predigern, die zungen aul’ dem halse, geschnitten, Nasen, vndt ohren, ab, die arme
bawren an die bawme, die hande, auf den riigken, gebunden, vndt die zungen, an die bawme,
genagelt, vndt so stehen lal3en. Sie beklaget das wenige glick, so darauf erfolgen werde. Gott
erbarme sich vnser aller, bevorab der vbel geplagten armen lelitte, vndt gebe einem ieglichen Seine
Mifethat, zu erkennen, zu berewe, vndt bul3e darvor zu thun.

[[339v]]

Jech habe einen diebischen Drescher, Daniel hintze™, (welcher mir viel iahr gedroschen) ertapt,
dal3 er gestolen, vndt hindten zu Schetine hinauf3, viel Korn geworfen (welches durch seinen hundt
wunderlich an Tag kommen) Gott gebe bel3ere trew, vndt dal3 man durch Strafe der vbelthéter,
erleichterung haben moge!

279 Katalonien, Flrstentum.

280 Spanien, Konigreich.

281 pravaliren: Uberwiegen, vorherrschen, dominieren.

282 Flandern, Grafschaft.

283 Gassion, Jean, Comte de (1609-1647).

284 Frankreich, Konigreich.

285 Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben Vereinigten Provinzen).

286 Ubersetzung: "Waffenstillstand"

287 Christian 1V, Kénig von Dénemark und Norwegen (1577-1648).

288 Patenpfennig: Geldstiick als Geschenk des Paten oder der Patin an den Taufling.
289 Flensburg.

290 Friedrich 111., Kénig von Dénemark und Norwegen (1609-1670).

291 Ubersetzung: "Man wird dort auRergewohnlich saufen (meiner Meinung nach)."
292 Korneuburg.

293 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzége von Osterreich).

294 Schwarzburg-Rudol stadt, Anna Sophia, Gréfin von, geb. Firstin von Anhalt (1584-1652).
295 Kranichfeld.

296 Gonzaga di Bozzolo, Luigi (1599-1660).

297 Volk: Truppen.

298 Henneberg, Graf schaft.

299 Hintze, Danidl.
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10. Juni 1646

hinauf? spatziren geritten, auf meine breitten®®.
Melchior loyR™, der alte diener, hat mich besucht, vndt sein anliegen anbrachtt. <perge®”>

Der Rittmeister Vhester® | ist forth, mit contento®™*, vndt satisfaction, von diesem Orth,
Bernburgk®®.

Avis®: dald zu Brenmen®™’, ohne mein ansuchen, in den StadtKirchen, vor meine verraysete
S6hne®® | gebehtet wirdt. Gott erhdre die guten |elitte, vndt verdangke ihnen ihre gute affection® !

Je me suis accorde, avec Jacques Loys Schwartzenberger®?, affin de le retenir, tant que je puis, en

mon service. || est bon, et conseillable de ne se desfaire pas, de bons, et fidelles serviteurs. Dieu
m'en vueille fournier, (in bon nombre continiiellement! >

12 314

Jay recommendé halcke®?, ala cour, de Madame lalandgréavinne®®, a son desir; et recerche[!].

Mit Madame®™®, in garten, zu abends spatziret.

*1° in publicis®™’, bekommen.

Schreiben vndt antworth von Furst Augusto
10. Juni 1646

[[340r]]
s den 10" Juny: 1646.

Jn die wochenpredigt conjunctim®®, da dann der hofprediger Theopoldus™®, den 23. Psalm®®, gar
schon auRgeleget. perge™

300 Breite: Feld.

301 LoyR, Melchior (1576-1650).

302 Ubersetzung: "usw."

303 Uhester, N. N..

304 Ubersetzung: "Zufriedenheit"

305 Bernburg.

306 Ubersetzung: "Nachricht"

307 Bremen.

308 Anhalt-Bernburg, Erdmann Gideon, Furst von (1632-1649); Anhalt-Bernburg, Viktor I. Amadeus, Furst von
(1634-1718).

309 Affection: (positive oder negative) Einstellung jemandem gegentiber (meist Gewogenheit, Zuneigung).

310 Schwartzenberger, Jakob Ludwig (gest. 1696).

311 Ubersetzung: "Ich habe mich mit Jakob Ludwig Schwartzenberger darauf verstandigt, ihn in meinem Diengt,
soweit ich kann, zu behalten. Esist gut und ratsam, sich nicht von guten und treuen Dienern zu trennen. Gott wolle fur
eine weiterhin gute Zahl sorgen!"

312 Halck, Hans Albrecht von (gest. 1658).

313 Hessen-Kassel, Amalia Elisabeth, Landgréfin von, geb. Gréfin von Hanau-M Uinzenberg (1602-1651).

314 Ubersetzung: "Ich habe Halck an den Hof der Frau Landgrafin empfohlen, auf seinen Wunsch und Ansuchen.”
315 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Frstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
316 Anhalt-Plotzkau, August, First von (1575-1653).

317 Ubersetzung: "in 6ffentlichen Angelegenheiten”

318 Ubersetzung: "gemeinschaftlich”

319 Theopold, Konrad (1600-1651).
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10. Juni 1646

Extra zu Mittage, Doctor Brandt®* den Medicum®?, bey mir gehabt, vndt von dieser armen Stadit
Bernburgk®*, Noht, vndt anliegen, geredet vndt conferiret. Gott wolle remedia®™ zeigen!

halcke™, ist Naeh<V or>mittages auch zur predigt, vndt zur malzeitt, aufwartend sich einstellende
gewesen.

Der Junge Borstel, Gedrg Fridereich®™' hat sich nachmittags, praesentiret. perge®™ wegen Kunftiger
mitt aufwarttung zur rayse nacher KrannichRRfeldt*®, gebe gott

Avis®™® vom Cantzler Milagio®", das numehr, nach langwierigen Tractaten®?, auch Briesach®®
, den Frantzésischen®™* gesandten®™, bewilliget seye, ORnabriigk®®, vndt Minden®™’, soll

dem Ertzbischof von Brehmen®®, zu theil werden ad dies vitag™ , Staden®* vndt Spannien®*

, tractirten®” friede, oder Stillstand®”® gewi mitteinander. Jn Engellandt** hette Man auch
hofnung zum frieden, nach deme der Konig*® zum Schotten®*, getretten. StadtBergen®’,
haben die Schweden®®, vndt heRen®*, occupiret, die vnterste Stadt, durch Sturm, da alle biirger
niedergehawen worden, die Oberstadt aber, durch den abschnitt def3 waRers mit accord®™ vndt
seindt in die 600 Mann, vndtergestellet worden. Die Kayserlichen®™" vndt Bayerischen®?,

320 Ps 23

321 Ubersetzung: "usw."

322 Brandt, Johann (2) (1604-1672).

323 Ubersetzung: "Arzt"

324 Bernburg.

325 Ubersetzung: "Heilmittel"

326 Halck, Hans Albrecht von (gest. 1658).

327 Borstel, Georg Friedrich von (ca. 1627-1688).

328 Ubersetzung: "usw."

329 Kranichfeld.

330 Ubersetzung: "Nachricht"

331 Milag(ius), Martin (1598-1657).

332 Tractat: Verhandlung.

333 Breisach am Rhein.

334 Frankreich, Konigreich.

335 Mesmes, Claude de (1595-1650); Orléans, Henri |1 d' (1595-1663); Servien, Abel (1593-1659).
336 Osnabruick, Hochstift.

337 Minden, Hochstift bzw. Firstentum (seit 1648).

338 Friedrich 111., Konig von Dénemark und Norwegen (1609-1670).
339 Ubersetzung: "auf Lebenszeit"

340 Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben Vereinigten Provinzen).
341 Spanien, Konigreich.

342 tractiren: (ver)handeln.

343 Stillstand: Waffenstillstand.

344 England, Konigreich.

345 Karl 1., Kénig von England, Schottland und Irland (1600-1649).
346 Schottland, Konigreich.

347 Marsberg (friher auch Stadtberge).

348 Schweden, Konigreich.

349 Hessen-Kassel, Landgrafschaft.

350 Accord: Vertrag zur kampflosen Ubergabe eines Ortes.

351 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzoge von Osterreich).
352 Bayern, Herzogtum bzw. Kurfurstentum.
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10. Juni 1646

moviren®™ [[340v]] sich auch. Die groReste verhinderung am frieden, sol Spannien®™ sein, weil sie

mit Franckreich®™, sich nicht vergleichen kénnen. Die Schweden®™® dorften halb Pommern®’, noch
annehmen, weil Franckreich vndt Staden®®, gar beweglich vor Chur Brandenburg®® jntercediret.
hingegen, wollen die Schweden, noch 6 Aempter auld dem Miinsterischen®® haben. Brandenburg
dorfte die Stifter Magdeburgk®" oder Halberstadt® erwischen. Die Catolischen wollen endlich
noch auf 100 Jahr, die geistlichen giihter, den Evangelicis®™, in handen lalen.

t365 h366

Der Kayser®™ , reformirt® auf3 newe, in Oesterreich®®, wil lieber, ein armer, a3 verdambter
Kayser sein, (wie man referiret) vndt will nicht zulalen, sondern hats bey strafe inhibirt™, da? die
vncatohlischen, nicht mehr, in Vngarn®®, zu ihrem exercitio®, abraysen sollen.
Jn der Ascanischen®” Sache hat Milagius®™ die Chur Meintzischen®” angesprochen, nostro

373.

nomine™: Sie haben sich wol offeriret, aber vor eine alte abgestorbene Sache es gehalten. Die

Schweden, haben sich auch gar schlecht, darinnen erklahret, doch wil er weitter sollicitiren®
. Die Chur Brandenbur gischen haben sich wol erkldhret, auch wann [[341r]] gleich das Stift

Halberstadt®”, dem Churfiirsten®® zukommen sollte, zu aller assistentz, in vnsern desiderijs®’
mehr a3 einigem anderem, die Kayserlichen®® Koénnen das meiste, vndt beste thun, wann Sie die
grafschaft®® nur exjmiren, Eswirdt alles auf des Graven von Trauttman3dorf>* ankunft nacher
Osenbriigk®!, verschoben. Er®® will die ChurSaxischen®® vndt Chur Brandenburgischen®™

353 moviren: bewegen, sich regen.

354 Spanien, Konigreich.

355 Frankreich, Konigreich.

356 Schweden, Konigreich.

357 Pommern, Herzogtum.

358 Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben Vereinigten Provinzen).
359 Brandenburg, Kurfurstentum.

360 Mnster, Hochstift.

361 Magdeburg, Erzstift.

362 Halberstadt, Hochstift bzw. Firstentum (seit 1648).

363 Ubersetzung: "Evangelischen”

364 Ferdinand I11., Kaiser (Heiliges Romisches Reich) (1608-1657).
365 Hier: fuhrt die Gegenreformation durch.

366 Osterreich, Erzherzogtum.

367 inhibiren: verbieten.

368 Ungarn, Konigreich.

369 Ubersetzung: "[Religions]ausiibung"

370 Askanien (Aschersleben), Grafschaft.

371 Milag(ius), Martin (1598-1657).

372 Mainz, Kurfurstentum (Erzstift).

373 Ubersetzung: "in unserem Namen"

374 sollicitiren: ansuchen, bitten.

375 Halberstadt, Hochstift bzw. Firstentum (seit 1648).

376 Brandenburg, Friedrich Wilhelm, Kurfirst von (1620-1688).
377 Ubersetzung: "Wiinschen"

378 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzoge von Osterreich).
379 Askanien (Aschersleben), Grafschaft.

380 Trauttmansdorff, Maximilian, Graf von (1584-1650).

381 Osnabruick.
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11. Juni 1646

nochmal 3 vnsertwegen ansprechen, vndt er Milagiusist der Meynung, man mochte sich mit

AscherRleben® | vndt ein par guten Aemptern, a3 Gaterschleben®®, vndt Schnettlingen®’
gentigen lal3en, ce quj ne sied pas bien a tin serviteur, de priver son maistre de I'esperance de sa plUs
grande portion. Un maistre peut donner en voye, ce qu'il veiit, ou peut, mais le valet ou ministre n'a

pas tant de pouvoir! **

11. Juni 1646
2 den 11" Juny: 1646.

A spasso®™ hinaul in meine Felder, allerley zu besichtigen, da dann die wintergerste, vndt Riibesaht

durch Gottes segen, baldt will rejff werden.
Nacher zerbst®, an Furrst Johannsen™*, vndt Iehna™ ablegiret™.

Jn Oeconomicis™, vndt lustitziensachen, allerley angeordnet, vndt zu Meiner gemahlin liebden®®

rayse pragparatoria®™ gemacht. perge™’

Vmb Mittage, ist mein vetter, Fiirst Johann Casimir®® ahier®™ voriiber paldirt, vber die fehre. hat
12 Reittpferde, bey sich gehabt, eine Kutzsche, mit 4 pferden, eine Calesche mit 2 pferden, vndt 20
Wagen, so Korn fuhren sollen.

[[341v]]
Diesen abendt, habe ich Biirgermeister Weylanden®®, vmb Kahler zweene { Reichsthaler} willen,
(so er nicht geben wollen, zu del Rittmeister Vhesters™ abefindung, vndt dahero der gantzen

Stadt® vngelegenheit verahnlalRet) ein par fal? auRkm Keller, durch Birgermeister Seesen®® | vndt

382 Milag(ius), Martin (1598-1657).

383 Sachsen, Kurfurstentum.

384 Brandenburg, Kurfurstentum.

385 Aschersleben.

386 Gatersleben, Amt.

387 Schneidlingen, Amt.

388 Ubersetzung: "was nicht gut von einem Diener passt, seinem Herrn die Hoffnung auf seinen grélten Anteil zu
nehmen. Ein Herr kann etwas nachgeben, was er will oder kann, aber der Diener oder Gesandte hat solches nicht zu
kénnen!™

389 Ubersetzung: "Auf Spaziergang"

390 Zerbst.

391 Anhalt-Zerbst, Johann V1., First von (1621-1667).

392 Jena.

393 ablegiren: jemanden wohin senden, beordern.

394 Ubersetzung: "Wirtschaftssachen"

395 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Flrstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
396 Ubersetzung: "V orbereitungen”

397 Ubersetzung: "usw."

398 Anhalt-Dessau, Johann Kasimir, First von (1596-1660).

399 Bernburg.

400 Weyland, Johann (1601-1669).

401 Uhester, N. N..

402 Bernburg.
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12. Juni 1646

Rahtsherrn Gedrge helflern®™, mit zwang, miiRen nehmen lalken. Jst zu erbarmen, das sich die lelitte
selber also im lichte, stehen. perge

<Hansel*® est revenii de Cassel*®, avec responce dilatoire.*” >

12. Juni 1646
¢ den 12" Juny: 1646.

Meine freundliche herzliebste gemahlin®® , ist mit meinen beyden Elltisten Tochtern™ , nacher
Krannichfeldt*® verrayset, Gott gebe zu gliick, vndt gedeyen!

Mit dem CammerRaht, Doctor Mechovio®™, deliberiret**, vndt allerley commissiones™, vorgehen
lal3en.

Paulus™ Secretarius™ ist auch bey Mir gewesen, allerley zu referiren, in publicis™®, vndt sonsten.

418
e

Jay travaillé afaire trois depesches jmportantes, vers Caltel*’, Westphalie®, & aux pay-bas™®.

Dieu nous y vueille ottroyer, les effects, de sa Sainte benediction.*”

Avis™ : daf3 1000 pferde bey Brandenburgk®?, die generalin DorstenSohnin™®, (welche mit

vielen wagen, vndt groRen Schitzen, in Pommern®* gewoltt, vndt 400 MuRketirer, zur convoy,

bey sich gehabtt) attacquiret, mit ihrer [[342r]] convoy gefochten, also dal3 ein officirer mit 8
Mulcketirern, todt blieben, endlich aber, dem ful3volck im felde zu starck worden, dal3 sich dal3elbe
in ein nahe gelegenes holtzlein, zu ihrem glick, retiriren mif3en, vndt also die Relitter, (welche sich

403 Seese, Christoph (gest. 1677).

404 Hesdler, Georg.

405 N. N., Hans (9).

406 Kassel.

407 Ubersetzung: "Hansel ist von Kassel zuriickgekehrt, mit dilatorischer Antwort."

408 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
409 Anhalt-Bernburg, Eleonora Hedwig, Flrstin von (1635-1685); Anhalt-Bernburg, Ernesta Augusta, Furstin von
(1636-1659).

410 Kranichfeld.

411 Mechovius, Joachim (1600-1672).

412 deliberiren: Uberlegen, beratschlagen.

413 Ubersetzung: "Unternehmungen”

414 L udwig, Paul (1603-1684).

415 Ubersetzung: "der Sekretar”

416 Ubersetzung: "in 6ffentlichen Angelegenheiten”

417 Kassdl.

418 Westfalen.

419 Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben Vereinigten Provinzen).

420 Ubersetzung: "Ich habe daran gearbeitet drei wichtige Schreiben fertigzustellen, nach Kassel, Westfalen und in die
Niederlande. Gott wolle uns dafir die Wirkungen seiner heiligen Segnung gewdahren."

421 Ubersetzung: "Nachricht"

422 Brandenburg an der Havel.

423 Brahe, Beata Johansdotter, Gréfin, geb. De la Gardie (1612-1680).

424 Pommern, Herzogtum.
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13. Juni 1646

25

vor Kayserliche™ auRgeben) alle wagen, vndt beiitte, hinweg bekommen haben sollen. Jndef3en
aber, weil die MuRcketiere mit ihnen scharmiitzelt, hat die Fraw generalin®™® luft bekommen, auf
ein pferdt zu sitzen, vndt in die Stadt Brandenburg®™’ zu endtrinnen. Viel meynen, es seyen nicht
Kayserliche sondern <Chur>Brandenburgische®® reiitter, so darzu commendirt gewesen sein

mdchten. Die zeit wirdt alles Klahr machen. perge™

Meine Oeconomj*° berichten, das sehr viel maiise im getreydig sich sehen, vndt schaden thun
sollen. Gott wolle auch diese plage, in gnaden, von vni3 wenden!

13. Juni 1646

» den 13.%8" Juny: 1646.

helitte seindt meine lackeyen forth mitteinander Gott wolle sie sicher, vndt vngehindert, mit

guter verrichtung, hin: vndt her, geleitten. Zu Wolfenbiittel*** weiR Gott, sollen sie sich scheiden.
Oberlender®™ gehet nacher Westphalen*®, vndt in die Giilische lande™*, groRe K ersten™, nacher
CaRel™®, Méartin®", nebenst einem Kochgesellen™** | nacher Brehmen®® vndt Oldenburg™*,
von dannen der Koch nacher Leyden™?, zu meinen Kindern*?, gehen soll. Gott geleitte Sie ale
glticklich, wie auch meine bohten, nach Dresen**, vnd Berlin™[ ]

[[342v]]

Jeh bin hinauR geritten, meine felder alhier*®, vndt vmb Zeptzigk®’ gerumb, zu besichtigen. Vmb
Zeptzigk finden sich mehr Malise im Korn, af3 hier herumb.

425 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzoge von Osterreich).
426 Brahe, Beata Johansdotter, Gréfin, geb. De la Gardie (1612-1680).
427 Brandenburg an der Havel.

428 Brandenburg, Kurfirstentum.

429 Ubersetzung: "usw."

430 Ubersetzung: "Wirtschafter"

431 Wolfenbiittel.

432 Oberlender, Johann Balthasar (gest. nach 1656).

433 Westfalen.

434 Jidlich, Herzogtum.

435 Grofy(e), Christian (gest. 1654).

436 Kassel.

437 Haug, Martin.

438 N. N., Andreas (4).

439 |dentifizierung unsicher.

440 Bremen.

441 Oldenburg.

442 Leiden.

443 Anhalt-Bernburg, Erdmann Gideon, Furst von (1632-1649); Anhalt-Bernburg, Viktor I. Amadeus, Furst von
(1634-1718).

444 Dresden.

445 Berlin.

446 Bernburg.

447 Zepzig.
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Christoph Wilhelm Schlegel™®, (welcher in seiner Jugendt vnser page gewesen) ist auld der
Schlesie™, vndt von Dresen®™, wiederkommen, daihme, meine recommendation schreiben wol
geholfen, dann ihn der Churfiirst von Saxen®", auf meine intercession vornehmlich, mitt in eine
belehnung genommen, darinnen<welche> 50[,] 60 Jahr, verselen®™* gewesen. So ist er auch zu
Brefflaw™®, sehr wol tractiret™ worden, vndt hat mir briefe gebracht, vom alten hertzog Georg
Rudolph, zur lignitz*®, Kayserlichen®™® OberamptRverwallter, tem™’: von hertzogk Gebrgen, zum
Briegk®®, Jtem™®: vom Nostitz**, meinem gewesenen Stallmeister, (welcher landt commissarius™
ist, vndt gute sache bey den seinigen hatt, auch bey den arméen wol bekandt) Jem™: vom
Obersten Kreliselwitz*® alten bekandten, sieder® anno® 1613 auR Jalien™® hero. perge®™ Ledit

Schlegel, a esté honnore, de presents de chevaux, chiens, argent.*® perge

Daselbst haben sich viel lelitte, offeriret, zu Meiner vermeinten venezianischen*® werbung, wieder
den Tirgken'™ , weil sie wieder den Kayser*”?, alRihren herren, vndt wieder ihre Religion, auch
nicht [[343r]] dienen mogen. Jay retenii Schlegel*” adisner.*”

Jtzt Nachmittage schickt Bergen®” der contributionseinnehmer einen brief herauf, da die

Anhaltische*® contribution einem Rittmeister Melchior*””, angewiesen wirdt, vndt also execution,

448 Schlegel, Christoph Wilhelm (von) (ca 1615-1679).

449 Schlesien, Herzogtum.

450 Dresden.

451 Sachsen, Johann Georg |., Kurfirst von (1585-1656).

452 versitzen: versaumen, verjahren.

453 Breslau (Wroclaw).

454 tractiren: behandeln.

455 Schlesien-Liegnitz-Wohlau, Georg Rudolf, Herzog von (1595-1653).
456 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzoge von Osterreich).
457 Ubersetzung: "Ebenso”

458 Schlesien-Brieg-Liegnitz, Georg 1., Herzog von (1611-1664).
459 Ubersetzung: "Ebenso”

460 Nostitz, Karl Heinrich von (1613-1684).

461 Ubersetzung: "Bevollmachtigter"

462 Ubersetzung: "Ebenso”

463 Kreiselwitz, Johann von (gest. nach 1650).

464 sieder: seit.

465 Ubersetzung: "im Jahr"

466 Italien.

467 Ubersetzung: "usw."

468 Ubersetzung: "Besagter Schlegel ist mit Geschenken von Pferden, Hunden und Silber geehrt worden.
469 Ubersetzung: "usw."

470 Venedig, Republik (Republica de Venessia).

471 Osmanisches Reich.

472 Ferdinand I11., Kaiser (Heiliges Romisches Reich) (1608-1657).
473 Schlegel, Christoph Wilhelm (von) (ca. 1615-1679).

474 Ubersetzung: "Ich habe Schlegel zum Essen da behalten.”

475 Bergen, Johann von (1604-1680).

476 Anhalt, Furstentum.

477 Amgarten, Melchior.
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vndt Contributionsassignation*® zugleich kémbt. Sie haben gestern schon zu Céhten”,
exequiren®™ wollen, seindt aber abgefunden worden. heiitte kommen sie nun, mit einem Sturm
hieher®®' . Dieser modus exactionis, est vere tyrannicus™.

Schlegeln, habe ich, mit gelde &<v>ndt wein, contentiret®® , weil ihn, Fiirst lohann Casimir®® an
mich, verwiesen.

Abermahlige schreiben, vom Milagio™ , vom 27" May, vndt abermahlige special erkundigung,
wegen der Ascanischen*® Sache, vndt allerley Postulata™’ begehren sollte?

Der friede scheinet, mit Frangkreich®®, richtig zu sein, die Schweden®™ wollen auch, (wegen der
verlangerten, oder aufgesetzten ChurPfaltzischen®™ sache) in keinen newen Krieg, sich einflechten.
Spannien™*, vndt Staden®, hoffen eines zu werden. Frangkreich aber, kan mit Spannien, noch
nicht accordiren®, wiewol Spanien viel offeriret.

Jn heRen™* | vndt in Westphalen®, ist an itzo, der groReste Kriegesschwal. Die Schweden stellen
sich sehr gut heflisch, vndt wolten Hefzen*® | gerne groRer machen. hingegen, begehren dieses,

die Pabstischen™’ nicht. Colln™®, ist wieder Trier*®, wegen Ehrenbreittstein®®, dann Trier diese
Festung wieder begehrt. Etzliche Catolische so wol als Evangelische, imputiren®™ Franckreich; es
sehe mehr auf den Staad, als Religion.

[[343v]]

Risposta™® von Zerbst™, wie auch schreiben von Ballenstedt™ bekommen, von Meiner
gemahlin®®, vom Amptmann>®, vom Jakob Ludwig Schwartzenberger™'[ ]

503 504
t

478 Assignation: (schriftliche) Anweisung, Zahlungsanweisung.
479 K éthen.

480 exequiren: (einen Befehl, eine gerichtliche Anordnung) vollziehen, vollstrecken, mit Gewalt durchsetzen.
481 Bernburg.

482 Ubersetzung: "Art der Besteuerung ist wahrlich tyrannisch”
483 contentiren: zufriedenstellen.

484 Anhalt-Dessau, Johann Kasimir, First von (1596-1660).
485 Milag(ius), Martin (1598-1657).

486 Askanien (Aschersleben), Grafschaft.

487 Ubersetzung: "Forderungen”

488 Frankreich, Konigreich.

489 Schweden, Konigreich.

490 Pfalz, Kurfurstentum.

491 Spanien, Konigreich.

492 Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben Vereinigten Provinzen).
493 accordiren: einen Vertrag schlief3en, sich einigen.

494 Hessen, Landgraf schaft.

495 Westfalen.

496 Hessen-Kassel, Landgraf schaft.

497 Kirchenstaat.

498 Koln, Kurfurstentum (Erzstift).

499 Trier, Kurfurstentum (Erzstift).

500 Ehrenbreitstein (Hermannstein), Festung.

501 imputiren: zurechnen, zur Last legen.

502 Ubersetzung: "Antwort"
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14. Juni 1646

14. Juni 1646

o den 14.%%" Juny: 1646.
<1 Rehe von Ballenstedt™® >

Jn die Kirche vormittags perge cum sororibus™ et<perge>""

511
S

Nachmittags, wieder zur Kirchen, cum liberis™", & sororibus.”

514

Extra zu abends, den hofprediger, Theopoldum®®®; bey mir gehabt. Chasciin plaint sa necessité.
perge515

Risposta™® von Berlin®’, vom Churfirsten™®, wie auch von seinem Obersten BorgRRdorf>™, plat
ref(is®° . perge®® Pacience!**

Promissis, dives; quilibet esse potest. perge™®>**

Tel refuise; quj apres miise!*

526 528
e e

<Nota Bene® Oberste Werder®®" <mon antagonist
abfertigung, zum Berlin, ankommen. perge® >

>, ist zween tage, vor des bohten

503 Zerbst.

504 Ballenstedit.

505 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Frstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Hol stein-Sonderburg (1603-1675).
506 Schmidt, Martin (gest. 16577).

507 Schwartzenberger, Jakob Ludwig (gest. 1696).

508 Ballenstedt.

509 Anhalt-Bernburg, Dorothea Bathilde, Furstin von (1617-1656); Anhalt-Bernburg, Sibylla Elisabeth, Firstin von
(1602-1648); Anhalt-Dessau, Sophia Margaretha, Firstin von, geb. Furstin von Anhalt-Bernburg (1615-1673).

510 Ubersetzung: "usw. mit den Schwestern usw."

511 Anhalt-Bernburg, Angelika, Flrstin von (1639-1688); Anhalt-Bernburg, Anna Sophia, Firstin von (1604-1640);
Anhalt-Bernburg, Eleonora Hedwig, Furstin von (1635-1685); Anhalt-Bernburg, Ernesta Augusta, Flrstin von
(1636-1659); Anhalt-Bernburg, Karl Ursinus, Furst von (1642-1660); Anhalt-Bernburg, Maria, Furstin von
(1645-1655).

512 Ubersetzung: "mit den Kindern und Schwestern.”

513 Theopold, Konrad (1600-1651).

514 Ubersetzung: "Jeder Pflanze ihre Notwendigkeit."

515 Ubersetzung: "usw."

516 Ubersetzung: "Antwort"

517 Berlin.

518 Brandenburg, Friedrich Wilhelm, Kurfirst von (1620-1688).

519 Burgsdorff, Konrad Alexander Magnus von (1595-1652).
520 Ubersetzung: "glatt abgelehnt"

521 Ubersetzung: "usw."

522 Ubersetzung: "Geduld!"

523 Ubersetzung: "Jeder kann an Versprechen reich sein. Usw.
524 Sprichwort nach Ov. ars 1,144 ed. Holzberg 2011, S. 68f..
525 Ubersetzung: "Wer solches ausschlégt, der wartet danach!”
526 Ubersetzung: "Beachte wohl"
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15. Juni 1646

15. Juni 1646

» den 15.%" Juny: 1646.

A spaso™ in die ruinirte Miihle, (welche gar langsam, wieder aufgebawet wirdt) vndt an andere

verdorbene orther, nach miiglichkeit, zu remediiren®™*, vndt die lamentationes™ allenthalben
verdriefdich anzuhéren. Ach Gott, hilff doch, auf3 den vnordnungen!

Der CammerRaht, Doctor Mechovius™, ist bey mir gewesen, hat vndter andern mit mir conferiret,
wegen der wiisten brawen, in der Stadt™, dasich solche alR Dominus Territorij>* wol an mich

nehmen, vndt dem publico™® darvon, die onera™’ abtragen mochte, wann nur die reye vndt ordnung
gehalten, vndt sonsten niemanden, pragudicirt wirde, denn es fehlen wol 66 brawer, vndter deren

124 in [[344r]] der Stadt™®, welche sonst der Raht™, oder die monopolisten, aud ihrem Mittel, an
sich zu raffen pflegen, verkauffen, vndt vertuschen dieselben, vndt machen schlechten proffit, dem

publico™.

Jch habe, ohne dal3, wenig dienste, kan mein getreydig nicht verfihren, vndt kéndte es also niitzlich
verbrawen, vndt Meine Kinder™" darvon, erhalten. Die armen brawer, wiirden mirs dangk wifen,

wann ich ihnen, ihre gefalie, vndt reyhe, noch erhielte, vndt dem publico™® darmit gratificirte™
. Sie werden doch bey den Einquartirungen schlechtlich in acht genommen, Sie mogen brawen,

oder nicht brawen. Thomal? Benckendorff>*, Gedrg Reichardt™®, vndt Biirgemeister Weylandt™*
, seindt eben dieser meynung, wiewol sich die monopolag®’ heftig darwider setzen, nur vmb

527 Werder, Dietrich von dem (1584-1657).

528 Ubersetzung: "mein Gegenspieler"

529 Ubersetzung: "usw."

530 Ubersetzung: "Auf einen Spaziergang"

531 remedi(i)ren: abhelfen.

532 Ubersetzung: "Klagen"

533 Mechovius, Joachim (1600-1672).

534 Bernburg.

535 Ubersetzung: "Landesherr"

536 Ubersetzung: "Gemeinwesen"

537 Ubersetzung: "Lasten"

538 Bernburg.

539 Entweder der Rat der Bernburger Talstadt oder der Rat der Bernburger Bergstadi.

540 Ubersetzung: "Gemeinwesen"

541 Anhalt-Bernburg, Angelika, Flrstin von (1639-1688); Anhalt-Bernburg, Anna Sophia, Firstin von (1604-1640);
Anhalt-Bernburg, Eleonora Hedwig, Furstin von (1635-1685); Anhalt-Bernburg, Ernesta Augusta, Flrstin von
(1636-1659); Anhalt-Bernburg, Karl Ursinus, Fiirst von (1642-1660); Anhalt-Bernburg, Viktor |. Amadeus, First von
(1634-1718).

542 Ubersetzung: "Gemeinwesen"

543 gratificiren: sich geféllig erweisen, einem Wunsch entsprechen.

544 Benckendorf, Thomas (gest. vor 1658).

545 Reichardt, Georg (gest. 1682).

546 Weyland, Johann (1601-1669).

547 Ubersetzung: "Monopolisten”
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15. Juni 1646

ihrer schinderey vndt eigenNutzes willen, auch Paul Ludwig™® welcher vor diesem selber gesagt,
wann ich die vnpflichte darvon tragen wollte, kndte mirs keiner wehren, wann ich aber lautter
freybrawen, darauf3 machen wollten, misten alle brawer darvon lauffen. An itzo opponirt er sich,

nude, et smpliciter™, aul neid, vndt eigenNutz, seines alten weibes™, da sie doch keine Kinder,
mitteinander, haben.

Abermal R bohten, nacher Wolfenbiitte*" vndt CaRel>™?, geschickt. Gott wolle sie hin: vndt her, wol
geleitten.

Der CammerRaht, Doctor Mechovius™, wie auch der Maior Halcke™, seindt zu Mittage, extra
gewesen.

Avis™®: dalR darundten in der Stadt®™®, der Prassident Borstel®™’ sehr schwach, vndt kranck am stein
ist. Jch habe ihn etzliche mahl die tage vber, besuchen lal3en. Gott bef3ere ihn[!]

[[344v]]

Nachmittags, bin ich hinauR spatziren geritten, vndt weil numehr Rindtorffen™®, sein tertianfieber,
(so er vom Braunschweigischen Sauffen bekommen) verlal3en, ist er auch mittgeritten gen

Pfuhle™, mein hew, darnach auch meinen weitzen zu besehen, darnach wieder zu riigke am
droblischen®™ wege, die ribesaht, so Sie heiitte abgebracht, Jem™" : alerley getreydig, an den
andern breitten®®, auch besehen. Vndt alRich zuriick ritte, traf ich ohngefehr, herrnvetter Fiirst
Ludwig®, an, bey der Fuhne®®, da er hergefahren kahm, vndt hatte den Obersten leiitnant
Knochen®, bey sich. herrvetter, conversirte mancherley, mit mir, vndt erzehlete vndter andern,
wie es nicht DorstenSohns™, sondern Axel lillie®®” Fraw®® gewesen wehre, welche gepl iindert,
vndt gefangen worden, auch sich rantzioniren®™® miiRen, mit 100 oder 200 Ducaten, von 200

548 Ludwig, Paul (1603-1684).

549 Ubersetzung: "allein und einfach”

550 Ludwig, Bella (1580/81-1665).

551 Wolfenbiittel.

552 Kassel.

553 Mechovius, Joachim (1600-1672).

554 Halck, Hans Albrecht von (gest. 1658).

555 Ubersetzung: "Nachricht"

556 Bernburg.

557 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

558 Rindtorf, Abraham von (ca. 1610-nach 1672).
559 Pful.

560 Drobel.

561 Ubersetzung: "Ebenso"

562 Breite: Feld.

563 Anhalt-K 6then, Ludwig, Furst von (1579-1650).
564 Fuhne, Fluss.

565 Knoch(e), Hans Friedrich von (1603-1660).

566 Torstensson af Ortala, Lennart, Graf (1603-1651).
567 Lillie, Axel Gustafsson, Graf (1603-1662).

568 Lillie, Christina, Gréfin, geb. Mérner (1610-1663).
569 ranzioniren: gegen Geldzahlung ausl Gsen.
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Kayserlichen®” Reiittern, so Sie vnferrne von Brandenburgk®” , attacquiret, vndt vndter andern

auch, den Einnehmer Herlin®"? erschoRRen.
k574

, referiren: Dal? der Principe Thomaso®”, mit der Frantzosischen®”
a581

Die avisen®®, von leiptzig
Schiffarmada®’, Porto Telamane®®, Orbetell0>”®, Porto Hercole®® eingenommen, mit Toscan
vndt Genua®®, die nelitralitet geschlofRen, vndt dem Pabst®® zu Rom®™, bange mache. [[345r]]
hingegen riistete Pabst™® vndt Spannien®®, auch wagker. Es schien, der Frantzose™ wollte gerne
daid herzogthumb Meylandt®*® wegnehmen, wann er kondte?

590
a

Jn Spannien, gehet der Krieg in Catalonien™®, tapfer forth. Lerida® ist aufR newe belagert.

Jn Flandern®™* gehen die Frantzosen stargk, vndt die Spannischen hoffen friede oder stillestandt, auf
30 Jahr lang, mit den hollandischen®* zu machen. Der Printz von Vranien™ stellet sich, alR wolte

er, zu felde ziehen, ist aber nur, biRR auf Utrecht™*, avanciret™®, wiewol die Kriegespragparatoria®®,
sonst gemacht werden.

Zu Minster™” vndt Osnabriick™ ist iedermann embsig in friedenftractaten, gleichwol lawren die
parten® , auf den auRschlag, den esin Kurtzem, nehmen mochte, in helRen®™, vndt vmb Hanaw®",
vndt Francfurt®® herumb, da an itzo, sedes bellj*® ist, vndt alle armeen fast concurriren.

570 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzoge von Osterreich).
571 Brandenburg an der Havel.

572 Herlin, Philipp (1611-1646).

573 Avis: Mitteilung, Nachricht, Zeitung.

574 Leipzig.

575 Savoia-Carignano, Tommaso Francesco di (1596-1656).
576 Frankreich, Konigreich.

577 Schiffarmada: Kriegsflotte.

578 Talamone.

579 Orbetello.

580 Porto Ercole.

581 Toskana, Groftherzogtum.

582 Genua, Republik (Repubblicadi Genova).

583 Innozenz X., Papst (1574-1655).

584 Rom (Roma).

585 Innozenz X., Papst (1574-1655).

586 Spanien, Konigreich.

587 Frankreich, Konigreich.

588 Mailand, Herzogtum.

589 Katalonien, Flrstentum.

590 Lérida (LIeida).

591 Flandern, Grafschaft.

592 Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben Vereinigten Provinzen).
593 Oranien, Friedrich Heinrich, Furst von (1584-1647).
594 Utrecht.

595 avanciren: vorricken (im militérischen Sinne).

596 Ubersetzung: "vorbereitungen”

597 Miinster.

598 Osnabruick.

599 Parte: Kriegs- oder Verhandlungspartei.
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Des Konigsin Polen®™, stargke werbungen, sollen wieder den Erbfeindt®®, angesehen sein, TheilRR

volcker®™  marchiren in Podolien®, andere, nach Schlesien®® zu, andere nacher hollstein®® . Man
kann sich nicht wol darein richten. Die Venezianer®® vndt Pabst, geben geldt her. Jnterim® sol
esvor Canea® schlecht hergehen, vndt der venedigische General Cornaro®™?, hette den hertzog de
laValetta®™, weil er ihme nicht obediren®™® wollen, in arrest nehmen, vndt ihn auf das casteel zu
Retimo®® setzen lassen. Eine schone ehre, vor einen Firstlichen General!

16. Juni 1646

[[345V]]
o den 16. Juny: 1646. { Graphisch nicht darstellbares (spiralartiges) Symbol mit nicht ermittelter
Bedeutung.}

Es stunde auch in gestrigen avisen®, dal3 der Moskowiter®®, mit dem Polen®®, in den bundt

getretten, vndt den Tirgken®® zugleich mitt, angreiffen, auch die Tartaren®® anhetzen vndt
aufreitzen wollte.

hingegen, ist eine grofe Legation aul? der MofRkaw, zu Stogkholm®?, mit gewaltigen prassenten,
von Persianischen Teppichen, gildenen stiigken, auch vielem Mof3kowitischen peltzwergk, vndt

zobeln, angekommen, die sollen eine alliantz mit Schweden®® mitbringen, Sonderlich aber,
die manutenentz®®*, des friedens zwischen dem itzigen Jungen GroRfiirsten®®, vndt der Jungen
Koniginn in Schweden®®.

600 Hessen, Landgraf schaft.

601 Hanau.

602 Frankfurt (Main).

603 Ubersetzung: "der Sitz des Krieges'

604 Wladislaw V., Kénig von Polen (1595-1648).
605 Osmanisches Reich.

606 Volk: Truppen.

607 Podolien, Woiwodschaft.

608 Schlesien, Herzogtum.

609 Holstein, Herzogtum.

610 Venedig, Republik (Republica de Venessia).
611 Ubersetzung: "Unterdessen”

612 Canea (Chania).

613 Cornaro, Andrea (1610-1686).

614 Nogaret de La Valette, Bernard de (1592-1661).
615 obediren: gehorchen, folgen.

616 Retimo (Rethymno).

617 Avis: Mitteilung, Nachricht, Zeitung.

618 Moskauer Reich.

619 Polen, Konigreich.

620 Osmanisches Reich.

621 Krim, Khanat.

622 Stockholm.

623 Schweden, Konigreich.

624 Manutenenz: Handhabung, Schutz.
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Der Ko6nig in Engellandt®’ hat ialousie®® angerichtett mit seinem vbergang zu den Schotten®,

vndt man vermeinet beyde nationes™ dorften <dariiber> einander in die haare gerahten.

General Feldtmarschalck leiitenampt MiRlich®", bey den Kayserlichen ist wieder relaxirt, seines

arrests, vndt frey gesprochen vom Kriegsrecht®?, das er den Bassompierre®™ im Duel [[346r]]
erstochen. C'est tine chose pitoyable entre les Chretiens, de voir massacrer Un amy l'autre & qu'on

n'estime pliis tel peche.®* perge®™®

halcken®® habe ich heiitte nacher Wolfenbiitte®*’ |alen reysen. Gott gebe gedeyen, vndt
bestendigen guten vorsatz, zu rechtmef3igen intentionen. perge®™®

Es haben sich Comedianten angemeldet, so auf? PreiiRen®™® kommen. Jch habe ihnen aber sagen
|alken, man wehre an itzo, in der Trawer, vndt hette ihrer nicht von néhten, darzu wehren solche

comogdien oder viel mehr Tragosdien, alhier gespielet worden, das die rudera®® vndt steinhauffen,
diesef’ orths™*, solches genungsam aufwiesen. Man miiste an itzo nicht comosdien agiren, sondern
im Sagk, vndt in der asche liegen, vndt bule thun. perge®?

Avis™® dal vorgestern in die 400 pferde, (so Sich vor KénigRmargkische aulRgegeben) bey
OscherRleben®, ein®® 18 wagen von hamburgk®®, welche hieher, vndt nacher leiptzig®’, gewoltt,
angegriffen, vndt geplindert, mit vieler Spezerey, vndt andern sachen, also: dal? dai3 6el auf der
erde herlimber geschwommen, vndt viel schade geschehen, weil sie die pferde hinweg genommen,
vndt die wahren aufgehawen.

[[346v]]

625 Alexei, Zar (Moskauer Reich) (1629-1676).

626 Christina, Konigin von Schweden (1626-1689).

627 Karl 1., Konig von England, Schottland und Irland (1600-1649).

628 Ubersetzung: "Neid"

629 Schottland, Konigreich.

630 England, Konigreich; Schottland, Konigreich.

631 Misdlik von Hirschau, Johann Sigmund (1606-1666).

632 Kriegsrecht: Kriegsgericht (Gericht Uber bzw. fir Militarpersonen, deren Angehdrige und Gesinde, das nach
der Art der Verfahrens geistliches oder weltliches, ziviles oder strafrechtliches, ordentliches oder auf3erordentliches
Kriegsgericht sein kann).

633 Bassompierre, Frangois de (1579-1646).

634 Ubersetzung: "Dies st eine jammerliche Sache unter den Christen, zu sehen, wie ein Freund den anderen
masskriert, und dass man eine solche Stinde nicht als grof3er bewertet.”

635 Ubersetzung: "usw."

636 Halck, Hans Albrecht von (gest. 1658).

637 Wolfenblittel.

638 Ubersetzung: "usw."

639 Preul3en.

640 Ubersetzung: " Trimmer"

641 Bernburg.

642 Ubersetzung: "usw."

643 Ubersetzung: "Nachricht"

644 Oschersleben.

645 ein: ungefahr.

646 Hamburg.

647 Leipzig.
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16. Juni 1646

Bald hernacher kahm avis*®, das es nur 60 pferde gewesen, zwar vndter dem K onigRmargk®®, von
hollsteinischen, vndt Pensischen Relittern, die fuhr- vndt kauflelitte, mégen sie wol, aufd furcht, vor
400 pferde, angesehen haben, vndt weil sie sie aul3gekundtschaft, verhoffen sie dasihrige, wieder
zu erlangen.

Nota Bene®™ weil ich aufer landeR*" gewesen, ist vndter dem Falckenstain®™?, ein luchf? geschoRen
worden, welches eine raretet, in diesen landen®™ ist.

Am hartz® ist groRer schade den wintter vber, an Rehen, (so die Wolfe gefrefien) geschehen, vndt
esvermeinen die holtzforster, es werden sich kaum in 20 iahren so viel Rehe, auf dem hartz, wieder
finden, alf3 vorm iahre noch gewesen.

hingegen ist das hew, in elf iahren so schon nicht gestanden, alf3 ichs gestern noch gesehen.

perge™® wegen vieler felichtigkeit, schnee, vndt regens, im Erdtreich. perge®™®

Dielindawische™" lehenssache, ist von zerbst™® aul3, an die vbrige herrschaft, gesendet, vndt von

Sanderfeben®™’, anhero kommen. Jch habe es vollnzogen, a R mittbelehnter, vndt die vollmacht

wirdt auf Dietrich Krahen®® gerichtet. Derselbe darff nicht schwehren, sondern empfanget nur
[[347r]] dielehen, durch einen handtschlag, Esist auch endthalten im Iehenbrief, das es kein

Fiirst in der person, Sondern durch einen adelichen im lande®™" gesef3enen lehenmann, von Chur
Brandenburgs liebden®® soll empfangen. Der Churfiirst, hat vnR3, den<vom> 11."" May, schon
citiret, zur lehensempfahung, nacher Colin an der Sprew®®, auf den 20."" Juny, zu erscheinen, vndt
heiitte empfange ich erst, solche acta®™, mit vollmacht vndt mit allem, da dann die sachen, sehr
pracipitiret® werden.

657 658
S

Der Praesident henrich von Borstel®®, ist so krangk am Stein, dafi3 er in 4 Tagen vndt Nachten seine
urin (salva venia®") nicht laRen kénnen, vndt wann gleich etzliche tropfen erfolgt, ist es doch ohne

648 Ubersetzung: "Nachricht"

649 Konigsmarck, Hans Christoph, Graf von (1600-1663).
650 Ubersetzung: "Beachte wohl"

651 Anhalt-Bernburg, Firstentum.

652 Falkenstein, Burg.

653 Anhalt, Furstentum.

654 Harz.

655 Ubersetzung: "usw."

656 Ubersetzung: "usw."

657 Lindau, Herrschaft.

658 Zerbst.

659 Sandersleben.

660 Krage, Kasimir Dietrich von (1615-1667).

661 Anhalt, Furstentum.

662 Brandenburg, Friedrich Wilhelm, Kurfirst von (1620-1688).
663 Cdlln an der Spree.

664 Ubersetzung: "Akten"

665 préacipitiren: Ubereilen, Uberstiirzen.

666 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

667 Ubersetzung: "mit Verlaub"
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17. Juni 1646

blut nicht geschehen, vndt sehr schmertzlich gewesen. Er hoft aber der bef3erung. Gott lindere seine
schmertzen, vndt bewahre vnl3 vor dergleichen!

Jch habe aul3schreiben an Meine Aempter, wie auch adel vndt vnadel ergehen lal3en, zum
M ihlfuhren. perge®® Gott gebe schuldige erkendtligkeitt!

s-den-17-%" Juny:-1646.

Gestern, hat der iunge hiibner® , mit Rittmeister Bertram®”, vor def3en hause zu Grehna, handel

gehabt, vndt ist von ihme, durch vndt durch geschof3en worden. Quj amat periculum; peribit in
90.671 672

17. Juni 1646

[[347v]]
s den 17. Juny: 1646.

673

Jn die wochenpredigt, def3 Theopoldj®”®, cum sororibus™ et liberis®®"® dader 23. Psalm®”’, ferner

erklahrt worden.

Esist wegen einer newen fehre, mit einem von Creiitzbergk®?®, gehandelt ferrner, vndt Davidt von

Bergen®, weil Creutzberg®™ auffallen, vndt die fehre verthewren will, in3 landt zu MeiRen®*, zu
Ihm geschickt worden.

Mit dem Caplan Jonio®?, conferiret, von allerley Ecclesiasticis™®, auch von remediis®, zu etwald
wieder aufhelffung, der zerfallenen Kirchen, vndt pfarrgebewde.

habe ich auch extra zur Mahlzeitt, zue Mittage, behalten.

668 Ubersetzung: "usw."

669 Hubner, N. N..

670 Bertram, Adam.

671 Sir 3,27

672 Ubersetzung: "Wer die Gefahr liebt, wird in ihr zu Grunde gehen."

673 Theopold, Konrad (1600-1651).

674 Anhalt-Bernburg, Dorothea Bathilde, Furstin von (1617-1656); Anhalt-Bernburg, Sibylla Elisabeth, Firstin von
(1602-1648); Anhalt-Dessau, Sophia Margaretha, Firstin von, geb. Furstin von Anhalt-Bernburg (1615-1673).
675 Anhalt-Bernburg, Erdmann Gideon, Furst von (1632-1649); Anhalt-Bernburg, Viktor I. Amadeus, Furst von
(1634-1718).

676 Ubersetzung: "mit den Schwestern und Kindern"

677 Ps23

678 Creutzberg, N. N. von.

679 Bergen, David von (1616-1682).

680 "+berg" steht im Original fur "Creutzberg".

681 Meif3en, Markgrafschaft.

682 Jonius, Bartholoméus (1603-1657).

683 Ubersetzung: "Kirchendingen”

684 Ubersetzung: "Hilfsmitteln"
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18. Juni 1646

Avis®: dald zu Zerbst®, der newe lutterische hofprediger®, ein gewaltiger clamant®® wirdt,

vndt in Newligkeit offentlich, auf der Cantzel, geprediget haben solle: Die Calvinisten, wehren die
ergsten ketzer, man sollte mit ihnen keine gemeinschaft halten, sondern so viel muglich, sich ihrer
enteli3ern, vndt nicht mit ihnen ef3en, noch tringken, auch nicht auf die Evangelischen kirchhdfe,
sie begraben, vndt dergleichen, daer doch anfangs, in lambskleidern aufge [[348r]] zogen, vndt
geprediget, an itzo aber successive ein reilender wolff worden ist. da heifdt es: Aufdihren friichten,
sollet ihr sie erkennen.®® Dann Sie erweysen, solche vngegriindete diffamanten®®, welches Geistes,
kinder sie seindt?

18. Juni 1646

2 den 18.%" Juny: 1646.

Avis®" von Strelitz*?, dal’ Schwester Sibille Elisabeth®™®, noch gar schwach, vndt krangk ist.

Gott wolle alles beRRern! Jtem®*: daR die hertzogin Meine Schwester Eleonore Marie™, (weil ihr
hofprediger®™® krangk gewesen) in die lutterische kirche, zu Strelitz*®” fahren wollen, So wehren die
kutzschpferde von der zugbricke zu Strelitz, in den graben gefallen, die Schwester, hette mit Mihe,
aul’ dem Schlage kommen kdnnen, vndt es hette wenig gefehlet, dal’ nicht alles, mit der kutzsche,
hinundter gefallen, vndt ersoffen wehre. Gott lob! der noch ales gréf3ere vngliigk abgewendet.

Es hette an itzvergangenen Sontage, alhier zu Bernburgk®®, fast dergleichen begegnen konnen,
Sintemahl durch liederliche bestellung, vndt aufsicht, des Rindtorfs®, ein newer kutzscher, sich
auf ein Schmahles eisen, am kasten, (mit zwey vnbandigen pferden vor der kutzsche) gesetzt, vndt
weder kasten, noch Sitz, war vorhanden, also: das er, weder sich selbst, noch die pferde, recht
regieren kondte, vndt vni3 bey nahe [[348v]] in den graben, geworffen hette, da es dann hal(3 oder
arm vndt beine hette kosten dorfen, wo Gott nicht sonderlich behitet, vndt das vngliick abgewendet
hette, zumahl da sich vnsere vorganger, nicht vmbsehen wollten, auler dald vniR halcke™ , wie

auch der page Biedersehe’™ , vndt Sattelknecht Méartin hahn™, noch zu hiilffe kahmen, vndt die

685 Ubersetzung: "Nachricht"

686 Zerbst.

687 Durr, Johann (1613-1689).

688 Clamant: Schreier.

689 Mt 7,16

690 Diffamant: Verleumder.

691 Ubersetzung: "Nachricht"

692 Strelitz (Strelitz-Alt).

693 Anhalt-Bernburg, Sibylla Elisabeth, Furstin von (1602-1648).
694 Ubersetzung: "Ebenso"

695 Mecklenburg-Gustrow, Eleonora Maria, Herzogin von, geb. Firstin von Anhalt-Bernburg (1600-1657).
696 Menzelius, Joachim (1616-1673).

697 Strelitz (Strelitz-Alt).

698 Bernburg.

699 Rindtorf, Abraham von (ca. 1610-nach 1672).

700 Halck, Hans Albrecht von (gest. 1658).

701 Biedersee, Georg Heinrich von (1623-nach 1655).

702 Hahn, Martin (gest. 1648).
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18. Juni 1646

pferde nach dem rande des grabens zu, erhielten. Meine beyde Schwestern, Sofia Margaretha™

, wie-a<vndt> Dorothea Bathildis™ , wie auch mein kleiner Carolus Ursinus', salken in der
zugemachten fensterkutzsche, bey mir. Gott seye lob, vndt dangk gesaget, vor seine véaterliche
guhte, vndt gnadenreiche beschirmung. Er wolle vni3 ferner gnédiglich bewahren, vnser Trost,
Schutz, vndt Nohthelfer sein!

707 708
S .

Jay escrit A Amsterdam™, & & Pari perge’™®

Risposta™® von den Trothen™ , welche sich w gar wol erbotten, mit 6 gespann pferden, nacher

Ballenstedt™ zu fahren, bawholtz abzufiihren, zur Miihle, wann ichs <oder das Ampt> begehren
wurde. Gott gesegne sie davor. Sie offeriren sich auch noch, zu mehreren diensten.

714

Die Krosigk™ zu Erxleben™ aber, haben sich mit abwesenheitt, durch <ein> recepisse™

endtschuldiget.

[[349r]]
Je suis allé pour mener a cheval, en mes vignobles, & estant auprés d'iine presse ruinée™ (in

der kelter, am zigelberge™’,) tout seul, parceque mes gens fuirent tous constraints, de tenir par
labride, les chevaux malicjeux, ie m'embarrassay, dans les espines, & autre herbage forte, quj y
estoit crelle, en sorte que je perdis mon espee de la gaine, sansy penser. Revenant donc a mon
bidet, pour remonter a cheval, ie m'appercelis d'estre nle, perdie, au lieu, que ie devois scavoir
seul. Y retournant adonc & cerchant avec diligence ma perte, & regardant par tout, ie ne prends
pas garde, parmy ces chardons, herbages espaisses, & espines, que mon éspée nue gist en Uin coin
iistement |a pointe abbai ssee contre mon ventre, que ie pousse moy mesme, en marchant, (parmy
cest embaras) si fort contre mon ventre, qu'il fst heurté de I'espée comme d'lin baston, & sansla
robbe de chasse que ie portois en ce temps de pluye, (laguelle nous mouilla tous bravement) & sans
les longues tassettes de mon pourpoint, ie croy que la pointe de |'espee m'auroit traversee, jlisqu'aux
boyaux. Au moins[[349v]] la pointe Sest fort courbée, de ce aheurtement; & estant fort aigue, I'on
n'a sceu aulcln pertuis, Maisil eust este fort ayse, de me tlier ainsy moy mesme, sansy penser.
Dieu nous monstre quelquesfois, comme nous sommes quas toujours estre prest ala derniere
helire, nos soings, & nos diligences, ne pouvans resister alafatale destinée, voire nous precipitans

/16

703 Anhalt-Dessau, Sophia Margaretha, Flrstin von, geb. Firstin von Anhalt-Bernburg (1615-1673).
704 Anhalt-Bernburg, Dorothea Bathilde, Furstin von (1617-1656).

705 Anhalt-Bernburg, Karl Ursinus, Furst von (1642-1660).

706 Amsterdam.

707 Paris.

708 Ubersetzung: "Ich habe nach Amsterdam und Paris geschrieben.”

709 Ubersetzung: "usw."

710 Ubersetzung: "Antwort"

711 Trotha, Familie.

712 Ballenstedt.

713 Krosigk, Familie.

714 Erxleben.

715 Recepisse: Empfangsschein, Empfangsbestétigung.

716 Ubersetzung: "lch bin in meine Weinberge gegangen, um mein Pferd auszufiihren, und wie ich bei einer ruinierten
Presse war"

717 Ziegelberg.
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19. Juni 1646

souvent nous mesmes alamort, sansy penser, § Dieu, ne nous soustenoit, par samain puissante, &
misericordielise. A luy en soit; honneur, & gloire, perpetiiellement; Amen.”®

Die AeptiRin zu Quedlinburgk™, hat an mich geschrieben, vndt Mir einen Tag angesetz, den 13.
luly, zur empfahung der lehen, vber der Burgk zu hoym™. perge’™

19. Juni 1646

o den 19.%" Juny: 1646.

Schreiben, vndt gratulationes’®, wie auch communicationes’® von Zerbst'

publicis, & privatis™.

empfangen, in

Die Krosigkin'® von Erxleben’, hat sich excusiret’® mit der absentz ihrer Séhne’, vndt dal? Sie
wegen grof3er vorgangener ruin, vbel bespannet wehren, [[350r]] gleichwol wollte sie sehen, dal3ich
mit 3 gespann, auf mein begehren, versehen werden sollte. Gott helfe ferner gne

% Notarius publicus™ sonst biirger alhier, zu Bernburgk™?, an itzo aber, der

e ist von dannen anhero

Conradus Reinhardus’
pagen Prasceptor’™ zu Berlin™*, in diensten der Churfirstlichen wittib

718 Ubersetzung: "ganz allein, weil meine Leute alle gezwungen waren, die tiblen Pferde am Zaum zu fuhren, wurde
ichin den Dornen und anderen Stréuchern, die dort abgestorben waren, sehr behindert in der Weise, dassich meinen
Degen aus der Scheide verlor, ohne es zu merken. Alsich zurtickkam zu meinem Pferdchen um wieder aufzusteigen,
bemerkte ich, dass[der Degen] blank, verloren war, an einer Stelle, die ich allein kennen konnte. Ich kehrte also dorthin
zurtick und suchte mit Sorgfalt, wasich verloren hatte, und, wie ich auf alles [andere] achtete, gab ich keine Obacht,
unter diesen Disteln, derben Stréuchern und Dornen, dass mein blanker Degen in einer Ecke liegt mit der gegen meinen
Bauch gerichteten Spitze, sodassich ihn mir selber im Laufen (unter dieser Mihsal) so stark gegen meinen Bauch
stof3e, dass ich vom Degen wie von einem Stab verletzt wurde, und ohne das Jagdkleid, dasich in diesem Regenwetter
trug (das uns alle wacker nass machte), und ohne die langen Tasseln an meinem Wams, glaube ich, dass mich die Spitze
des Degens durchbohrt hétte biusin die Geddrme. Zumindest hat sich die Spitze sehr gebogen von diesem Unglick;
und da sie sehr scharf war - man hat kein Loch gesehen - wére es jedoch sehr leicht gewesen, dass ich mich also selbst
umbringe, ohne es zu bedenken. Gott zeigt uns manchmal, wie dass wir gewissermalien jeden Tag zur letzten Stunde
bereit sind, dass unsere Gewissenhaftigkeit und unsere Sorgfalt dem tddlichen Schicksal nicht widerstehen kdnnen,
dass wir sehen, wie wir uns selbst oft in den Tod stiirzen, ohne daran zu denken, wenn Gott uns nicht erhalt durch seine
méchtige und barmherzige Hand. |hm seien Ehre und Ruhm in Ewigkeit. Amen."

719 Pfalz-Zweibriicken-Birkenfeld, Anna Sophia, Pfalzgréfin von (1619-1680).

720 Hoym.

721 Ubersetzung: "usw."

722 Ubersetzung: "Gliickwiinsche"

723 Ubersetzung: "Mitteilungen"

724 Zerbst.

725 Ubersetzung: "in 6ffentlichen Sachen und Familienangel egenheiten”

726 Krosigk, Brigitta von, geb. Behr (1603-1667).

727 Hohenerxleben.

728 excusiren: entschuldigen.

729 Krosigk, Jakob Anton von (1624-1704); Krosigk, Ludolf Lorenz von (1627-1673); Krosigk, Volrad (2) von
(1612-1660).

730 Reinhardt, Konrad Sebastian (gest. 1647).

731 Ubersetzung: "offentlicher Notar"

732 Bernburg.

733 Ubersetzung: "Lehrer"



19. Juni 1646

kommen. Jch habe <von> ihm alerley bericht eingenommen, nach verstatteter gnediger audientz,
wie esin der Margk™®, vndt bey den hofhaltungen, stehet? Plaintes par tout™’ <perge™>

Raht gehalten mit Doctor Mechovio™, den ich zum ef3en behalten<, wie denn auch halcke™® darzu
gekommen.>

Jtem™: Paulum Ludwig™ Secretarium™ gehoret, wegen der Quedlinburgischen™* lehenssachen,
neben deR Prassidenten™ bedengken, vndt ich habe selber daf? convolut der lehensacten,
durchlesen, vndt allen pradudiciis™ vorgebawet. perge”™’

Der Major Halcke, ist von Schéningen™, vndt Wolfenbiittel ™, wiederkommen, mit griiRen, vndt
recommendationen.

Jch bin in die Mhle, vndt zu meinen gebewden spatziren gegangen, die beférderung derselben pro
posse™, zu maturiren™".

Halcke avisirt vndter andern, dal’ der cornet™ ™ zu Wolfenbiittel endtlich relaxiret™ worden,
Jedoch damit er nicht gar, vngestraft durchginge, wehre ihm poenaeloco™ aufferleget worden, in
den Krieg, wieder den Tiirgken™®, mitt zu ziehen, vndt def3en beglaubten Schein, einzuschicken.

perge757
[[350v]]
Die Werder™ haben mir Sieben bawfuhren, die biirger in der Stadt™ alhier 23 bewilliget. Anitzo

mangelts an vnsern eigenen | edittlin, vndt an beschle<a>gung™ der bawme!

734 Berlin.

735 Brandenburg, Elisabeth Charlotte, Markgréfin von, geb. Pfalzgréfin von Pfalz-Simmern (1597-1660).
736 Brandenburg, Markgraf schaft.

737 Ubersetzung: "Uberall Klagen"

738 Ubersetzung: "usw."

739 Mechovius, Joachim (1600-1672).

740 Halck, Hans Albrecht von (gest. 1658).
741 Ubersetzung: "Ebenso"

742 Ludwig, Paul (1603-1684).

743 Ubersetzung: "den Sekretar"

744 Quedlinburg, Stift.

745 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).
746 Ubersetzung: "Prajudizien”

747 Ubersetzung: "usw."

748 Schoningen.

749 Wolfenbiittel.

750 Ubersetzung: "nach Moglichkeit"

751 maturiren: beschleunigen.

752 Kornett: Offiziersgrad bei der Kavallerie (analog zum Féhnrich bei der Infanterie bzw. den Dragonern).
753 Person nicht ermittelt.

754 relaxiren: freilassen.

755 Ubersetzung: "anstelle einer Strafe”
756 Osmanisches Reich.

757 Ubersetzung: "usw."

758 Werder, von dem, Familie.

759 Bernburg.
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20. Juni 1646

20. Juni 1646
» den 20."" Juny: 1646.

Nacher Plotzkaw™", geschrieben, wegen einer Conferentz.

Die biirger vorm berge™ werden 8 wagen aufriisten, Weylandt™ einen, Panse™ , vndt hofmeister

Ensidel™ einen, Erlach™ einen. perge™ Zun bawfuhren. perge’® Item:”® Der CammerRaht,
Doctor Mechovius™, hat sich auch zu einer Fuhre, erbotten.

Aspasso’™ vormittags, in meine felder, nach meiner wintergerste, vndt nach dem hew zu, solchesin
den alten Teichen, in augenschein zu nehmen. perge’”

Risposta”™ noch vormittags von Pl6tzkau™ vndt ersuchung, vmb 2 vhr, dahin zu kommen, nacher
Gréhna'™.

Die conferentz hat Fiirst Augustus™ so wol begehret, a3 ich, vndt weil vnsere Vota'”’

concurrirt, ists desto bef3er abgegangen, in einem garten, vndter dem hause Grahna, an der Sahl
. Die FravMuhme’” , kahm auch dahin, mit 3 S6hnen™, vndt 3 Téchtern™ | vndt in dem Sie mit
meinen Schwestern™, vndt kindern™®, redete, die iungen herren aber, [[351r]] mit vnseren, vndt

Zusammen
e’

760 "e" durch Uberschreiben zu "a" verbessert.

761 Plotzkau.

762 Bernburg, Bergstadt ("\VVorm Berge").

763 Weyland, Johann (1601-1669).

764 Vermutlich Augustin Banse, Georg Banse oder Hans Banse.

765 Einsiedel, Heinrich Friedrich von (1582-1653).

766 Erlach, August Ernst (1) von (1616-1684).

767 Ubersetzung: "usw."

768 Ubersetzung: "usw."

769 Ubersetzung: "Ebenso:"

770 Mechovius, Joachim (1600-1672).

771 Ubersetzung: "Spaziergang”

772 Ubersetzung: "usw."

773 Ubersetzung: "Antwort"

774 Plotzkau.

775 Grona.

776 Anhalt-Plotzkau, August, First von (1575-1653).

777 Ubersetzung: "Wiinsche"

778 Sadle, Fluss.

779 Anhalt-Plotzkau, Sibylla, Firstin von, geb. Gréfin zu Solms-Laubach (1590-1659).

780 Anhalt-Pl6tzkau, Emanuel, Furst von (1631-1670); Anhalt-Pl6tzkau, Ernst Gottlieb, First von (1620-1654);
Anhalt-Pl6tzkau, Lebrecht, First von (1622-1669).

781 Anhalt-Plotzkau, Elisabeth, Furstin von (1630-1692); Anhalt-Pl6tzkau, Johanna, Flrstin von (1618-1676); Anhalt-
Plotzkau, Sophia, Furstin von (1627-1679).

782 Anhalt-Bernburg, Dorothea Bathilde, Furstin von (1617-1656); Anhalt-Bernburg, Sibylla Elisabeth, Firstin von
(1602-1648); Anhalt-Dessau, Sophia Margaretha, Firstin von, geb. Furstin von Anhalt-Bernburg (1615-1673).

783 Anhalt-Bernburg, Angelika, Flrstin von (1639-1688); Anhalt-Bernburg, Anna Sophia, Firstin von (1604-1640);
Anhalt-Bernburg, Eleonora Hedwig, Furstin von (1635-1685); Anhalt-Bernburg, Ernesta Augusta, Flrstin von
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20. Juni 1646

ihren Jungkern™ | gieng der alte herrvetter™

vndt Mancherley gespréache, auch communicationesin publicis, & Privatis’

, mit Mir, in den bawmgartten alleine. Da gab es, viel-
86

Meiner rayse wurde zwar glimpflich gedacht, iedoch gab es erinnerungen, von beyden Theilen.

herrvetter hatte sich gar impertinenter™ eingebildet, meine cession™, von herrnvater™® Sehligen,
wehre nur ein mifgebraucht blancquet, (welche falsification, Mir doch niemal3, in Mein redlich

hertz, gestiegen) es gehorte auch die Summa’ der landtschafft™ zu, vndt nicht der herrschaft™?,
vndt mein herrvater Sehliger hette nicht Macht gehabt, darvon zu disponiren™, a8 ob man nicht
wiite, daR die anderen herrenvettern, Fiirst han? Getrge™, Furst Rudolph™®, First Ludwig™,
darein consentiret, Meinem herrnvater Sehligen die originalia™’ tradiret™®, vndt Jhre Gnaden mir
hernacher alles véterlich cediret™ hetten? Welches alles Fiirst Augustus nicht letignen kénnen,

nur allein regerirte®® er, er hette nicht darein consentiret, sonderlich waf3 die 10000 { Reichsthal er}
(welches doch gilden sein) anlangen thete. Von den 5000 { Reichsthaler} wuste er gantz nichts,
hette auch niemal R darvon gehoret. Cependant, parmy ces résveries, Messieurs les Estats™ , m'ont
fort bien scell payer, ce qu'ils n‘eussent fait, si i‘eusse eu nil droict, a pretendre i Ustement, ce que
mes propres parens, m'ont voul (i aneantir!**

Er verschnapte sich aber doch einmal, in dem er sagte, Mein herrvater Sehliger hette einmal mit
thm, wegen [[351v]] der 10000 { Reichsthaler} (oder guilden) geredet, vndter andern diese verba

formalia®™ : Wie wirdt es? bruder Augustus™ , wenn ich®® die Stadische®® schulden, mit vnkosten

(1636-1659); Anhalt-Bernburg, Karl Ursinus, Furst von (1642-1660); Anhalt-Bernburg, Maria, Furstin von
(1645-1655).

784 Personen nicht ermittelt.

785 Anhalt-Plotzkau, August, First von (1575-1653).

786 Ubersetzung: "V erstandigungen in éffentlichen und privaten Angelegenheiten”

787 Ubersetzung: "ungehorigerweise”

788 Cession: Uberlassung, Abtretung.

789 Anhalt-Bernburg, Christian I., Flrst von (1568-1630).

790 Ubersetzung: " Summe"

791 Anhalt, Landstéande.

792 Anhalt, Haus (Firsten von Anhalt).

793 disponiren: anordnen, einrichten.

794 Anhalt-Dessau, Johann Georg |., First von (1567-1618).

795 Anhalt-Zerbst, Rudolf, Flrst von (1576-1621).

796 Anhalt-Kéthen, Ludwig, First von (1579-1650).

797 Ubersetzung: "Originale"

798 tradiren: Ubergeben.

799 cediren: abtreten, Ubereignen.

800 regeriren: aufs neue einwenden, erwidern, antworten.

801 Niederlande, General staaten.

802 Ubersetzung: "Doch unter diesen Hirngespinsten haben die Herren [General -] Staaten sehr wohl gewusst mich zu
bezahlen, was sie nicht gemacht hétten, wenn ich kein Recht gehabt hétte, das rechtm&flig einzufordern, wovon mein
eigener Vater wollte, dassich es abfordere.”

803 Ubersetzung: "férmliche Worte"

804 Anhalt-Plotzkau, August, First von (1575-1653).

805 Anhalt-Bernburg, Christian I., Flrst von (1568-1630).

806 Niederlande, General staaten.
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807 808

sollicitiret™" habe, vndt mein bruder, hat dareyn nicht consentiret, wie doch meine andere briider
gethan, vndt mirs abgetretten haben, alR Euer liebden in Schlesien® gewesen?

Darauf hette er Flrst Augustus geantwortett: O Mein lieber Bruder, wir wollen vnl3 derentwegen,
leichtlich vergleichen. Er sagte auch noch, wann ich ihm ein par tausendt gilden, darvon geben
wollte, thete ich ihm einen grof3en dienst, well er an itzo, sehr dorftig wehre, vndt oft nicht eines
Thalers, in seinem hause méachtig! er wolte sich im vbrigen wol mit mir vergleichen. Comme

sil faloit displter de nouveau, Uine chose desjafaite, & donner pour loyer de mestravaulx, &
perseciitions non necessgjres, de I'argent a ce luy, qui m'aaydé a affliger contre toute rayson &

equite, s mal apropos? Voylaa quoy nous reduit I'envie & avarice?"

Jch antwortete gleichwol gelinde, vndt mit |achelndem Munde: Wann ich die 6000 { Reichsthaler}
im belittel behalten hette, so man mir vnnohtiger weyse, newlichst zu verzehren, vrsach gegeben,
[[352r]] auch die vorigen vnkosten, (so in 40 iahren, Mein herrvater®™ Sehliger vndt ich, auf die
Sache spendiren muf3en, welche spesen wol noch einmal daf3 capital vndt die zinf3en, vberstiegen,

def3 verdrul3es, verselmnuf3, vndt anderer schaden, zu geschweigen) wieder hette, kondte ich wol
etwald wegschengken, vndt ich wolte gerne 2000 gilden darumb geben.

Jeh sahe, daR die Jnvidiam®™? vndt Avaritia®® <dem guten alten> herrn®*, die sinne verblendet
hatten, das er nicht wil3en wolte, wie die Sache an sich selbst beschaffen? vndt sich ofte
contradicirte®™ . Er meinte auch, die landtschaft®® diesef3 Fiirstenthumbs™ |, hette es ChurPfaltz®'®
vndt nicht vni contribuiret, den herren Staden®®, diese, vndt noch viel mehrere Summen, zu
leyhen, (von denen aber, mir nichts bewuf3t, noch einigem andern) vndt ich wirde wol sehen,

ob mirs nicht Fiirst Johannes™, wagker disputiren, vndt alles wieder fordern wiirde? Maisie
n'en voy niille apparence.®* Jch fande den guten alten, gantz confiis, in der Sache, vndt wieich
sahe, dal3 er so sehr, auf der landtschaft interesse drunge, (welche ihm heimlich diese Summen
promittiret®?, id est: ludere de alieno corio®®) sagte ich, ob Jhre Gnaden dann gedéchten, daid die
landtschaft ein eigender Standt vor sich selbsten wehre, vndt ob sie nicht vnsere Vasallen vndt

807 sollicitiren: fordern.

808 Anhalt-Dessau, Johann Georg |., First von (1567-1618); Anhalt-K 6then, Ludwig, Furst von (1579-1650); Anhalt-
Zerbst, Rudolf, Furst von (1576-1621).

809 Schlesien, Herzogtum.

810 Ubersetzung: "So als ob er von Neuem eine schon geschehene Sache in Frage stellen und geben miisse zum
Lohn fir meine Mihen und unnétigen Nachsuchungen des Geldes von demjenigen, der geholfen hat mich gegen alle
Vernunft und Billigkeit zu bekiimmern, so schlecht noch dazu? Dazu hat uns der Neid und die Habgier erniedrigt?’
811 Anhalt-Bernburg, Christian I., Flrst von (1568-1630).

812 Ubersetzung: "Missgunst"

813 Ubersetzung: "Habgier"

814 Anhalt-Plotzkau, August, First von (1575-1653).

815 contradiciren: widersprechen.

816 Anhalt, Landstande.

817 Anhalt, Flrstentum.

818 Pfalz, Kurfurstentum.

819 Niederlande, General staaten.

820 Anhalt-Zerbst, Johann V1., First von (1621-1667).

821 Ubersetzung: "Aber ich sehe dazu keinen Anschein.”

822 promittiren: versprechen, zusagen.

823 Ubersetzung: "das heil}t: eine fremde Haut aufs Spiel setzen"

38



20. Juni 1646

vndterthanen, schuldig vni3 vndter die arme zu greiffen, vndt vnl3 in néhten beyzuspringen, es seye
mit abnehmung der Schulden, oder dergleichen, vndt ob wir ihnen vnsere iuraregalia®™, vnat
Freyheitten [[352v]] verkauft hetten: da Sagte herr vetter® | ia: in etwal3, secundum pacta®™, a3

Sie den Schuldenlafit, vber sich genommen, hetten, anno®™’: 1611. Jch regerirte®®, ich kondte ein
solches nicht befinden, sondern viel mehr, dal3 in vielen Sachen, vnsere hoheitt bestetiget, vndt
nicht also restringiret wehre, wie es etzliche, an itzo, restringiren wollten? Jch fragte weitter, ob

herrvetter vermeinte, das die Frewlein Stewer® , wann sie zuriigk®® fiehle, der landtschaft®*

gebiihrte? Da sagte herrvetter, impertinantissime, & contra propria commoda®™ : Ja; welches aber
kein anderer Furst sagen wirdt, die erfahrung auch selber, ein anders bezeligen soll, wann herrvetter

seine FrawSchwester®™ zu Krannichsfeldt®** vberleben mochte. Er klagte gar sehr, daid die Frewlein
Stewern, den Schuldenlast sehr haiifften, daich doch nur eine eintzige Schwester® auRstatten, vndt
darzu das geldt nicht erlegen®™ sehen, sondern die Schwester selber hat endlich daR capital, nach
langer verdrieRlicher sollicjtation®™”, ad pias causas™ legiret. Jn der defawischen®™ vndt zerbster
linea®*®* seindt mehr Frewlein auRgestattet worden.

[[353r]]

Von dieser verdriefllichen materia® ist nicht fluchs im anfang, inciviliter®® geredet worden,
sondern auf die letzte, damich der herrvetter® bahte, alleR im besten aufzunehmen:<,>** vndt
ihme zu helfen am Kayserlichen®® hofe, daer in die 18000 { Thaler} zu fordern, welche ihm
Gallaal®*" bekandt vndt angewiesen. Er hette aber nur 3000 { Reichsthaler} darauf entpfangen. Clest
iine bonne portion, outre |e bled de Wittemberg®®, & de Quedlinbourg®®?* Er fragte mich fein

824 Ubersetzung: "koniglichen Rechte"

825 Anhalt-Pl6tzkau, August, Furst von (1575-1653).

826 Ubersetzung: "den Vertragen folgend”

827 Ubersetzung: "im Jahr"

828 regeriren: aufs neue einwenden, erwidern, antworten.

829 Fréauleinsteuer: bei Vermahlung einer Tochter des Herrscherhauses von den Untertanen zur Beschaffung der
Aussteuer zu entrichtende Abgabe.

830 "zu" und "ruigk" im Original getrennt geschrieben.

831 Anhalt, Landstéande.

832 Ubersetzung: "(iberaus ungehorigerweise und gegen den eigenen Interessen”
833 Schwarzburg-Rudol stadt, Anna Sophia, Gréfin von, geb. Firstin von Anhalt (1584-1652).
834 Kranichfeld.

835 Anhalt-Bernburg, Sibylla Elisabeth, Furstin von (1602-1648).

836 erlegen: etwas entrichten, begleichen, bezahlen.

837 Sollicitation: (Rechts-)Gesuch, Bitte.

838 Ubersetzung: "zu frommen Zwecken"

839 Anhalt-Dessau, Haus (Fursten von Anhalt-Dessau).

840 Ubersetzung: "Linie"

840 Anhalt-Zerbst, Haus (Fursten von Anhalt-Zerbst).

842 Ubersetzung: "Materie"

843 Ubersetzung: "unhéflicherweise”

844 Anhalt-Plotzkau, August, First von (1575-1653).

845 Punkt durch Uberschreiben zu Komma verbessert.

846 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzoge von Osterreich).

847 Gallas, Matthias, Graf (1584-1647).

848 Wirttemberg, Herzogtum.
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erst aul3, wie viel ich vom Kayser®™ bekommen hette, vor meine schiden, so Mir der Kayser zu

restituiren schuldig, vermoge des ReichstagesSchlulR®?, de anno®™® 1640 oder die ReichsStande. Jch
sagte 500 { Thaler} vndt die wehren, wegen des disputirten Romerzuges™ , also von mir <an einem
orth> empfangen worden, daR es mehr einer discretion®™, a3 einer assignation®™® (welche gar nicht
acceptirt, noch agnosciret®™’ werden wollen) dhnlich gewesen. Mehr hette ich nicht empfangen.

Jeh erinnerte ob der herrvetter, (welcher sich so gar arm machte) nicht za von Weymar®® | vndt
auR der Schlesie®™, ein ansehliches bekommen? herrvetter sagte, 13 wispel®® von <herzog>
<ernst von> Weymar®", vndt aul der lignitz®*, eine anweysung, an eine alte Apoteke, maisi'en ay
d'autres nouvelles™ . perge®™

Dal3 holtz, so auR3 Diringen®, herab gefl6’t wiirde, miiste er bezahlung<en>, ein schock®®
bawme, vor 60 { Reichsthaler} lief}e es mehrentheils, seinen vndterthan zum besten kommen,
vor welche er auch sein Forwergk anfinge zu bawen, damit Sie sicherer darinnen sein vndt sich

aufhalten, [[353v]] kondten. Er®® klagte sehr, vber den vnbillichen gewaltt, welcher ihme von Fiirst
Johansens liebden®® in seinem hohen allter, angethan wiirde, in dem ihn derselbe diffamirte, seine
actiones™ denigrirte®, a3 ob er nicht recht in der administration ihme vorgestanden, vndt sich zur

849 Quedlinburg, Stift.

850 Ubersetzung: "Dasist ein guter Anteil, tiber die Schuld von Wiirttemberg und von Quedlinburg?'

851 Ferdinand I11., Kaiser (Heiliges Romisches Reich) (1608-1657).

852 Abschied der Romischen Kayserlichen Mgjestét, und dero verordneten Churfirsten, Firsten und Stande, fir sich
selbst und im Namen aller ander gemeiner def3 Heil Reichs Stande zu Regensburg, Im Jahr 1641. auffgericht, in: Neue
und vollstdndigere Sammlung der Reichs-Abschiede, Welche von den Zeiten Kayser Conrads des 11. bis jetzo, auf den
Teutschen Reichs-Tagen abgefasset worden, sammt den wichtigsten Reichs-Schliissen, so auf dem noch firwéahrenden
Reichs-Tage zur Richtigkeit gekommen sind. In Vier Theilen, hg. von Johann Jacob , Heinrich Christian , Frankfurt am
Main 1747, S. 548-574.

853 Ubersetzung: "vom Jahr"

854 ROmerzug: von den Reichssténden zu entrichtender, in Matrikeln festgelegter finanzieller Beitrag, der urspriinglich
zur Finanzierung des Begleitzuges der deutschen Kdnige zur Kaiserkronung nach Rom, spéter zur Deckung der
monatlichen Kosten fur die Unterhaltung und Besoldung von Truppenkontingenten des Reichs und der Kreise diente.
855 Discretion: Geldzahlung nach Belieben.

856 Assignation: (schriftliche) Anweisung, Zahlungsanweisung.

857 agnosciren: anerkennen.

858 Sachsen-Weimar, Herzogtum.

859 Schlesien, Herzogtum.

860 Wispel: Raum- und Getreidemal.

861 Sachsen-Weimar, Johann Ernst I1., Herzog von (1627-1683).

862 Schlesien-Liegnitz, Herzogtum.

863 Ubersetzung: "aber ich habe dazu andere Neuigkeiten”

864 Ubersetzung: "usw."

865 Thuringen.

866 Schock: Bund bzw. Haufen (z. B. von Garben, Stroh oder Holz).

867 Anhalt-Pl6tzkau, August, Furst von (1575-1653).

868 Anhalt-Zerbst, Johann V1., First von (1621-1667).

869 Ubersetzung: "Handlungen”

870 denigriren: jemanden anschwérzen, verleumden.
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vorMundtschaft eingedrungen hette, welche ehre er doch lieber einem andern von seinen Ellteren
briidern, sonderlich Meinem herrnvater Sehligen®™ gerne hette génnen mogen.

Furst Johannsen, wehre gleichwol zuerkandt, dal? er Jahrlich hervettern 450 { Thaler} an zinf3en,
zahlen sollte. dal3elbe hette nun, in 4 Jahren seiner, des iungen herren, Regirung, auf3getragen,

18000[!1% { Thaler} dieselbigen zahlete er ihm, eben so wol nicht. Es wiirde ein arctius
mandatum Caesareum®”® miiken einkommen. Der grave von Oldenburgk®*, (welchen ich sehr wol
recommendirte dal? er mitiora consilia®™ amplectirte®”®) wehre nicht wenig schuldig, an allem, dal3
er Doctor Pichteln®” permittirte, lose handel anzufangen, vndt seine Agenten am Kayserlichen®”
hofe besoldete, wieder den herrnvetter, First Augustum selbst zu negociiren®® . Er meinte auch,
die gra<herrschaft> Jever®™ , wirde wol, dem graven von OostFrieflandt®' zuerkandt, vndt

durch die Staden®®, manuteniret®® [[354r]] werden, Fiirst han®®" wiirde wol thun, def graven

zu OostFriesland® Tochter®® zu heyrathen, vndt dadurch sich, in dem poRRe?*® der herrschaft
Jever®® zu stabiliren. Er wehre herrvettern First Augusto® in die 150000 { Thaler} schuldig,

herrvetter wolte gern, das vbrige fallen laRen, wann sie nur 100 mille*®* bekahmen, oder lindaw®",
so deroselben gleichwol verhypotheciret wehre.

Vndter andern gedachte hervetter auch, es wehre Mir, vndt ihme, mit Pl6tzkaw®?, wehegeschehen,
Sintemahl herrvetter hette 100000 { Thaler} davor geben miif3en, da es doch kawm 80000 { Thaler}
werth wehre. Er hette sein geldt wol bef3er anlegen, oder bef3er darvon leben wollen. (Pourquoy ne
I'at il pasfait,’ & ne nous a point laissé Pi6tzkaw, qu'il areceu, avec tant d'hiimilité & actions de
graces comme les Actes, que ie tiens encores en main, le monstrent clairement®®) Jch opponirte
mich aber diesem wahn, vndt brachte ihn so weitt, den guten alten herrnvetter das er selbst

871 Anhalt-Bernburg, Christian I., First von (1568-1630).

872 Lies: 1800.

873 Ubersetzung: "nachdriicklicheres kaiserliches Mandat"

874 Oldenburg und Delmenhorst, Anton Gunther, Graf von (1583-1667).

875 Ubersetzung: "friedlichere Ratschlage”

876 amplectiren: ergreifen.

877 Pichtel, Konrad Balthasar (1605-1656).

878 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzoge von Osterreich).

879 negociiren: verhandeln, (Geschéfte) betreiben.

880 Jever, Herrschaft.

881 Ostfriesland, Ulrich I1., Graf von (1605-1648).

882 Niederlande, General staaten.

883 manuteniren: bewahren, behaupten, erhalten, handhaben.

884 Anhalt-Zerbst, Johann V1., First von (1621-1667).

885 Ostfriesland, Enno 111., Graf von (1563-1625).

886 Hessen-Butzbach, Christina Sophia, Landgréfin von, geb. Gréfin von Ostfriesland (1600-1658).
887 Possel: Besitz.

888 Jever, Herrschaft.

889 Anhalt-Pl6tzkau, August, Furst von (1575-1653).

890 Ubersetzung: "tausend"

891 Lindau, Herrschaft.

892 Anhalt-Pl6tzkau, Furstentum.

893 Ubersetzung: "Warum hat er es nicht gemacht und uns Plotzkau nicht gelassen, das er mit solcher Demut und
Gnadenbezeugungen bekommen hat, wie es die Akten, dieich noch in Handen halte, klar zeigen?"

41



20. Juni 1646

sagen muldte, das es vber 6000 { Thaler} nicht ertriige idhrliches einkommens (Es hat aber wol
eher, 7-8000 getragen, nach dem der agkerbaw, vndt weinwachs gerahten, vndt korn vndt wein,

gegolten) Nun ist 6000 die zinse von 100 mille®®* . Anitzo glaiibe ichs wol, wie ichs selbst in dem
Meynigen®™®, erfahre, das es kaum, den dritten Theil, nemlich 2000 ertragen mag.

Seine S6hne®™® wolte er gern verschicken, wiillte aber keine Mittel darzu, verhoffende ich wiirde
ihnen gerne selber, zu ihrer wolfahrt, beforderlich sein.

[[354V]]
Jn First Johann®’ sachen, sagte er auch, dal’ die commissarien zu Wittemberg®® , partheylich
wehren, sonderlich der hofrichter®™, daselbst, welcher ihm selbst, wieder Fiirst Augustum®®,
gedienet.

h901

_wiewir, welche mehrentheil R Sonnenlehen®”
903
a

Es wehren keine solche Flrsten, im gantzen Reic
, von v<h>ralten zeitten her, gehabt, vndt Niemanden vndterthenig gewesen, dahero vieler invidi
herriihrete, welche anderer lande, geschenckt bekommen, oder sonst per fas, et nefas™, an sich
gezogen. Die Alte Margk® kéndten wir noch, vmb 300000 M &rgkische giilden an vni3 13sen,
welches 60000 { Goldtgulden} damal R méchte gemacht haben, vndt wir hetten vnser ius™ nicht
cedirt® . Wir wehren aber, mit gewaltt, so wol, von der Chur Saxen®®, a3 Chur Brandenburg®
abgedrungen worden. Die restitutio®™ der grafschaft Ascanien®™, wiirde an itzo sehr urgiret,

914 915

zu Miinster® vndt Osnabriick®™ durch Cantzler Milagium™*,** vielleicht mdchte Gott gnade
geben. herrvetter sdhe aber zweyerley grof3e difficulteten, 1. das viel hader, zangk, Streitt, vndt
zwytracht, auld dieser Sache, werden dorfte, vndter vnl3 selber, dann ein ieder, wiirde wollen, den

894 Ubersetzung: "tausend"

895 Anhalt-Bernburg, Furstentum.

896 Anhalt-Pl6tzkau, Emanuel, Furst von (1631-1670); Anhalt-Pl6tzkau, Ernst Gottlieb, First von (1620-1654);
Anhalt-Pl6tzkau, Lebrecht, Furst von (1622-1669).

897 Anhalt-Zerbst, Johann V1., First von (1621-1667).

898 Wittenberg (L utherstadt Wittenberg).

899 Ebeleben, Hans Christoph (1578-1651).

900 Anhalt-Pl6tzkau, August, Furst von (1575-1653).

901 Heiliges Romisches Reich (deutscher Nation).

902 Sonnenlehen: freies Grundeigentum, das man von niemandem als Lehen hat.
903 Ubersetzung: "Neid"

904 Ubersetzung: "durch Recht und Unrecht"

905 Altmark.

906 Ubersetzung: "Recht"

907 cediren: abtreten, Ubereignen.

908 Sachsen, Kurfurstentum.

909 Brandenburg, Kurfurstentum.

910 Ubersetzung: "Restitution"

911 Askanien (Aschersleben), Grafschaft.

912 Miinster.

913 Osnabruick.

914 Milag(ius), Martin (1598-1657).

915 Vgl. den Beitrag im Projektportal Michael Rohrschneider: Martinus Milagius 1598-1657 als anhaltischer
Gesandter auf dem Westfélischen Friedenskongress.
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besten partickel wegnehmen. 2. das der Cantzler Jordan™®, im nahmen des [[355r]] Ertzhertzogs
Leopoldj®*’, alf bischof3 zu Halberstadt, wieder solche recuperation®™ stargk protestiret haben

solle. Vndt wehre zu besorgen, ein ander Jnnhaber, wann es auch gleich Chur Brandenburgk®®
wehre, dorfte sichs auch vngerne nehmen lal3en. Jedoch, miifdte man sehen, wie es der liebe Gott,
schigken mochte.

herrvetter® begehrte einen convent zu DelRaw®* | gegen den: 29."" huius?, doch hette Fiirst
Johann Casimir®?®, (welcher Montags, gebe gott zu mir kommen wiirde) dargegen protestirt, es
solte reyhe herumb gehen, vndt nicht auf def3 landef?™, sondern der herrschaft kosten. Cela est
impertinent, & vise, ame destruire, & n'apas esté ainsy prattique de 10 ou 12 ans, en ¢4, horsmis de
feu Son Altesse®™ mon bon Pere, |e quel a cause de ses maladies, & dii Seniorat, atout désfrayeicy,
ou il estoit slirchargé des eenven<assemblees>, & on luy fit acroire, gu'il estoit obligé a cela, puis
que, il tenoit Gernroda™ et Grofken Alsleben™’, biens dii Seniorat. La priidence de Son Altesse luy
faysoit bien voir, que celan'estoit point de necessité, qu'il faysoit cela, mais sa bonté et courtoysie
estoit s grande, qu'il aymoit mieux se faire tort, que d'estre en [...Jrge, a personne, tandis qu'il

vivoit, ce grand [& v]ertueux Prince, s renomme.*® perge™

[[355v]]

Man meynet, ich hette platz genung, alhier zu Bernburgk®™, welches doch gantz zerstéhret ist, vndt
die leiitte seindt so blindt im lande™, eines theilR das Sie meine ruin nicht sehen, noch mergken
kénnen, noch wollen. Pacience! *

Die militarische contributions execution, excusirt der herrvetter®

extendirt haben, weitter, alR wald die soldaten thun.

, gar hoch, vndt wil sie vngerne

916 Jordan, Heinrich (gest. 1656).

917 Osterreich, Leopold Wilhelm, Erzherzog von (1614-1662).

918 Recuperation: Wiedererwerbung, Wiedererlangung.

919 Brandenburg, Friedrich Wilhelm, Kurfirst von (1620-1688).

920 Anhalt-Pl6tzkau, August, First von (1575-1653).

921 Dessau (Dessau-RofYau).

922 Ubersetzung: "dieses [Monats]"

923 Anhalt-Dessau, Johann Kasimir, First von (1596-1660).

924 Anhalt, Flrstentum.

925 Anhalt-Bernburg, Christian I., First von (1568-1630).

926 Gernrode, Amt.

927 Grol3asleben, Amt.

928 Ubersetzung: "Dies ist impertinent und geplant, um mich zu zerstéren und ist also nicht in 10 oder 12 Jahren
praktiziert worden, aul3er als von seiner seligen Hoheit, meinem guten Vater, wegen seiner Krankheiten, und esist hier
allesvom Seniorat erstattet worden, wenn er mit Versammlungen beschwert war, und man machte ihn glauben, dass er
verpflichtet wére dazu, weil er Gernrode und GrofRalsleben dank des Seniorats hatte. Die Klugheit von Seiner Hoheit
lieR ihn gut sehen, dass dies nicht aus Notwendigkeit war, dass er dies tat, sondern seine Gute und Hoflichkeit waren
so grof3, dass er sich lieber schadete, alsin [...] bei jemandem zu sein, wdhrend er |ebte; so ein grofder und tugendhafter
Furst, so bekannt."

929 Ubersetzung: "usw."

930 Bernburg.

931 Anhalt, Firstentum.

932 Ubersetzung: "Geduld!"

933 Anhalt-Pl6tzkau, August, First von (1575-1653).
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Milagius™ berichtett, vom 10."" huius™, da er in der Ascanischen®™ sache dal’ manifestum®”
vbergeben, vndt die Kayserlichen®®[,] Frantzosischen®™ vndt Schwedischen gesandten®®, auch
die Chur Brandenburgischen® vndt andere darumb ersucht habe, ob selbige Grafschaft, vom

Stift halberstadt®* zu separiren, vndt vn wieder einzurelimen? miiglich. Die erklahrungen, seindt
zimblich guht. Gott gebe erwintzschten effect, vndt dal3 wir nicht in frembde hénde gerahten,

sondern vom Kayser®®, vndt vom Reich®*, alles behalten mogen.

Es scheinet, der Krieg, wolle sich von der Weeser®® ab, in dal landt zu Braunschweig®® ziehen,
dorfte vnl3 eine bose erndte bringen.

Frangkreich®’, colludirt mit Beyern®®. hat auch die coniunction der armée mit Schweden®*
getrennet.

Spannien®™, inclinirt™ zur restitution [d]er Pfaltz*, vndt sich bey den Evangelischen, bel[iebt] zu
machen, [[356r]] auch bey den Staden®™, mit denen sie stargk tractiren®™.

Jn puncto gravaminum®®, ist der bogen hart gespannet, so wol auf Evangelischer, alR Catolischer
seitten. Vndt es siehet ein ieder, wo es hinaulR will! mit den arméen, ihre consilia™® habende
darnach zu reguliren.

957

Man will daR dritte Kayserliche®™ gericht, (nach dem Cammergericht™® zu Speyer®™, vndt

hofraht®™ zu Wien®'[)], auch in beyden Séxischen kraysen®?, absonderlich, zu Halberstadt™
haben.

958

934 Milag(ius), Martin (1598-1657).

935 Ubersetzung: "dieses [Monats]"

936 Askanien (Aschersleben), Grafschaft.

937 Ubersetzung: "Manifest"

938 Crane, Johann Baptist von (ca. 1600-1672); Lamberg, Johann Maximilian, Graf von (1608-1682); Nassau-
Hadamar, Johann Ludwig, Graf bzw. First von (1590-1653); Trauttmansdorff, Maximilian, Graf von (1584-1650);
Volmar, Isask (1582-1662).

939 Mesmes, Claude de (1595-1650); Orléans, Henri |1 d' (1595-1663); Servien, Abel (1593-1659).

940 Adler Salvius, Johan (1590-1652); Oxenstierna af Sédermdre, Johan Axelsson, Graf (1611-1657).

941 Portmann, Johann von (1595-1665); Sayn-Wittgenstein und Hohenstein, Johann, Graf zu (1601-1657).
942 Halberstadt, Hochstift bzw. Furstentum (seit 1648).

943 Ferdinand I11., Kaiser (Heiliges Romisches Reich) (1608-1657).

944 Heiliges Romisches Reich (deutscher Nation).

945 Weser, Fluss.

946 Braunschweig-Wolfenbiittel, Firstentum.

947 Frankreich, Konigreich.

948 Bayern, Herzogtum bzw. Kurfurstentum.

949 Schweden, Konigreich.

950 Spanien, Konigreich.

951 incliniren: zu etwas neigen.

952 Pfalz, Kurfurstentum.

953 Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben Vereinigten Provinzen).

954 tractiren: (ver)handeln.

955 Ubersetzung: "Beim Punkt der Beschwerden"

956 Ubersetzung: "Ratschliisse”

957 Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzige von Osterreich).
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Fiirst Augustus™ meinet, graf GallaalR®, seye gekopft, weil man briefe intercipiret®, das er mit
dorstenSohn™’ heimlich correspondiret, al3 er alhier zu Bernburgk®®, anno®® 1644 campiret. Ma
non lo credo.”” perge™

Die Spannischen®”, sollen in Flandern®, geschlagen sein.

Die partien® gehen schon stargk hereynwartR3, sintemahl helitte ein 50 pferde, bey Mohringen®™

, eéinen<m>°"® bohten begegnet, so nach Cohten®” gewoltt, vndt ihm einen brief zusampt den<r>
Schachteln <so darbey gewesen> abgenommen.

Alle briefe, so an itzo Milagius’™ per®”® Erffurdt®™, schigket, gehen auf Hartzgeroda™" , vndt
kommen aldar am [allere]rsten an, ainsy que mon frere™, est le premi[er] [...]Jty, de toutes
choses. ™

[H][...]Jenburg vndt Brehmen®™*, hat ein ieder vor si[ch] [...] [gean]twortett, contra datam fidem.
perge™ [[356v]] also muR ich nun, mit Schimpf bestehen.

Fiirst Johannes™, sagte Fiirst Augustus®™’ hetten in 4 iahren seines Regiments 80000
{Thaler} von den Stewern im Zerbster antheil®®, bahr eingenommen, welches gleichwol

958 Heiliges Romisches Reich, Reichskammergericht.

959 Speyer.

960 Heiliges Romisches Reich, Reichshofrat.

961 Wien.

962 Niederséchsischer Reichskreis; Oberséchsischer Reichskreis.

963 Halberstadt.

964 Anhalt-Pl6tzkau, August, Furst von (1575-1653).

965 Gallas, Matthias, Graf (1584-1647).

966 intercipiren: abfangen.

967 Torstensson af Ortala, Lennart, Graf (1603-1651).

968 Bernburg.

969 Ubersetzung: "im Jahr"

970 Ubersetzung: "Aber ich glaube das nicht."

971 Ubersetzung: "usw."

972 Spanien, Konigreich.

973 Flandern, Grafschaft.

974 Partie: Streifkorps (kleinere Truppenabteilung, die meist auf Kundschaft oder zum Einbringen von Geld,
Lebensmitteln und Furage entsandt wurde).

975 Mehringen.

976 "n" durch Hinzufligung eines zusétzlichen Bogens zu "m" verbessert.
977 Kothen.

978 Milag(ius), Martin (1598-1657).

979 Ubersetzung: "iiber"

980 Erfurt.

981 Harzgerode.

982 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Flrst von (1613-1670).
983 Ubersetzung: "sodass mein Bruder der erste ist, der tiber alle Sachen [informiert] ist.
984 Bremen.

985 Ubersetzung: "gegen das gegebene Vertrauen. Usw."

986 Anhalt-Zerbst, Johann V1., First von (1621-1667).

987 Anhalt-Pl6tzkau, August, Furst von (1575-1653).

988 Anhalt-Zerbst, Furstentum.
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dem landtschaftwergk,”® zum praguditz, gereichte. Er inhibirte™® den seinigen, nicht zu
compariren®™*, auf den landtT&gen, Jch thete den meynigen inngleichen. Solcher gestaltt, wiirde das
landtschaftwergk, (id est™: der profit so der Ober vndt Vndter Director®®, neben 3 oder 4 vndterm
Nahmen der landtStende™* , aul vnserm estat®™® , mit speciosen pragexten, artig zu ziehn wifRen)
gehemmet, vndt Sie wiirden vni3 den Schuldenlalit, wieder anheim weysen, dann diese onera™
hetten sie mit grofRen Privilegiis®™, vndt Commodis™ (wal? dann vor welche?) auf sich genommen.

Der Kayser®™® selber, hette zu Regenspurg'® die nobiles™ mehr privilegiirt a's die Fiirsten, mit

[be]freyung von Einquartirungen, vndt derglei[chen meh]r sagte Furst Augustus zu vndterdriigkung
[der Furs]ten, vndt ihnen, wehe zu thun.

Er erwehnete auch, er wolte §...Jern [[357r]] hengen, dann Bayern'® hette 250 mille'® { Thaler}
vom Ertzhertzog'™ erprefiet, al's derselbe durch die Oberpfaltz'® marchiret, die Schweden'®,
auR Bohmen'’, zu expelliren'®® , wie auch geschehen, vndt wal einem Firsten, vndt Standt recht
wehre, dalR miiste dem andern, auch also sein. perge™® Wehre auch den ReichRconstitutionibus'™®,
gemeR. perge™™

21. Juni 1646
o den 21."" Juny: 1646.

989 Gemeint ist das " Schuldenwerk™, d. h. die Tilgung der frstlichen Schulden durch die anhaltischen Landstéande; vgl.
den Einfuhrungstext " Territorialgeschichte”.

990 inhibiren: verbieten.

991 compariren: erscheinen.

992 Ubersetzung: "dasist"

993 Werder, Dietrich von dem (1584-1657).

994 Anhalt, Landstéande.

995 Ubersetzung: "Haushalt"

996 Ubersetzung: "Lasten"

997 Ubersetzung: "V orrechten"

998 Ubersetzung: "V ergiinstigungen"”

999 Ferdinand I11., Kaiser (Heiliges Rémisches Reich) (1608-1657).
1000 Regensburg.

1001 Ubersetzung: "Adligen"

1002 Bayern, Herzogtum bzw. Kurfurstentum.

1003 Ubersetzung: "tausend"

1004 Osterreich, Leopold Wilhelm, Erzherzog von (1614-1662).
1005 Obere Pfalz (Oberpfalz), Furstentum.

1006 Schweden, Konigreich.

1007 Bohmen, Konigreich.

1008 expelliren: austreiben, vertreiben.

1009 Ubersetzung: "usw."

1010 Ubersetzung: "grundgesetzen"

1011 Ubersetzung: "usw."
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Jn die vormittagspredigt, da dann der hofprediger Theopoldus'®?, den Text: Seidt Barmhertzig**®,
perge'® gewaltig auRgeleget. perge™® <Ein begken ist gesetzt worden, zur wiederauffbawung des
Todtengrébershaul am Gottsacker. perge™™® >

1018 1019
5]

Eine arme Fraw, eines pfarrers™’ von Ecklenfoerde™®® auR hollstein'® wittwe, ist vor die kirche
gekommen, hat mir eine supplication mit einem ful3¥fall vberlifert, vndt vmb eine Mitleydige

hilfe, gebehten, weil ihr Mann, (weil er daselbst den Wrangelischen, die kirche nicht eréfnen,
vndt pliindern laRen wollen) wehre von desselben'™ Soldaten, vbel tractiret, gemartert, mit
abschneidung Nasen, vndt ohren, gepeiniget, vndt verspottet wo<auch> endtlich durchschof3en,
endtlich aber mit einem kleinen kinde, (nach dem sie die kirche, mit gewaltt, eréfnet vndt sampt
der pfarre [au] 3gepl indert <auch angesteckt>) gantz verbrandt worden. Der bra[nd] hatte das weib
S0 beschéadiget, das man die [...]zeichen an ihrer brust sehen kdnnen, vndt der v[...]y, ihr zimlich
abgenommen. Sie beklagte[...] [benli absentz] [...] [a] [...][n][...][rdtih][...][ber doch b][...]

[[357V]]
Nachmittags in de? Jonij***, catechismus™* predigt, cum sororibus'®®, & liberis'®**%.

1027 1028 1029

<auch
, verfertiget,

Die expeditiones'®®, nacher Berlin
an Obersten Borgisdorff'®°>, wie auch nacher Zerbst

, an Konigliche Chur: vndt Furstliche personen
1931 "an vetter Fiirst Johannsen'®

1012 Theopold, Konrad (1600-1651).

1013 Lc 6,36

1014 Ubersetzung: "usw."

1015 Ubersetzung: "usw."

1016 Ubersetzung: "usw."

1017 Sowohl die Frau as auch der Pfarrer sind nicht sicher zu identifizieren. Es lassen sich auch keine Berichte tber
die angebliche Pltinderung der Kirche in Eckernférde finden.

1018 Eckernforde.

1019 Holstein, Herzogtum.

1020 Wrangel af Salmis, Carl Gustav, Graf (1613-1676).

1021 Jonius, Bartholoméus (1603-1657).

1022 Heidelberger Katechismus von 1563, in: Reformierte Bekenntnisschriften, hg. von Wilhelm H. Neuser, Andreas
Mdhling, Mihdy Bucsay, Neukirchen-Vluyn 2009, S. 167-212.

1023 Anhalt-Bernburg, Dorothea Bathilde, Furstin von (1617-1656); Anhalt-Bernburg, Sibylla Elisabeth, Firstin von
(1602-1648); Anhalt-Dessau, Sophia Margaretha, Firstin von, geb. Furstin von Anhalt-Bernburg (1615-1673).

1024 Anhalt-Bernburg, Angelika, Flrstin von (1639-1688); Anhalt-Bernburg, Anna Sophia, Furstin von (1604-1640);
Anhalt-Bernburg, Eleonora Hedwig, Furstin von (1635-1685); Anhalt-Bernburg, Ernesta Augusta, Flrstin von
(1636-1659); Anhalt-Bernburg, Karl Ursinus, Furst von (1642-1660); Anhalt-Bernburg, Maria, Furstin von
(1645-1655).

1025 Ubersetzung: "mit den Schwestern und Kindern"

1026 Ubersetzung: "Absendungen”

1027 Berlin.

1028 Brandenburg, Elisabeth Charlotte, Markgréfin von, geb. Pfalzgréfin von Pfalz-Simmern (1597-1660);
Brandenburg, Friedrich Wilhelm, Kurfirst von (1620-1688).

1029 Abgesehen vom Kurflrsten lief3 sich nicht genau ermitteln, an wen Christian hier Briefe schrieb.

1030 Burgsdorff, Konrad Alexander Magnus von (1595-1652).

1031 Zerbst.

1032 Anhalt-Zerbst, Johann V1., First von (1621-1667).
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1034

damit der Maior Halcke'™®, diesen abendt, darmitt depeschiret
gluick vndt succel?'*, mir zum besten!

werden kdnne. Gott gebe zu

22.Juni 1646
> den 22."" Juny: 16486.

halcke'® ist forth, nacher Berlin'®’. Gott wolleihn geleitten!

Mein vetter First Johann Casimir'®®, ist vnversehens, von SanderRleben™ diesen Morgen anhero
kommen, hat mir Milagij*®* relationes™", Numero'®* 24 mitgebracht, ich habe ihm hingegen,
Numero'®*® 25 communiciret, so er mit sich genommen. Er hat auch meinen consenf? begehrt, vber
der zusammenkunft zu DeRaw*®*, gegen den 29."" huius'®®, vndt vorgeschlagen, die contribution
auRzuschreiben, nach dem vorigen ansatz, noch diesen Julium'®*®, gegen den 10."" July. Jem™*:
erinnert, ob nach der alten Stewer[roll]e, oder nach dem bierbrawen, vndt agker[au]3Saat, oder nach

dem ersten ansatz der c[ontr]ibution, dieselbe anzulegen sein moéchte [...Jichheit [[358r]] zu ve[r]
[...] Dal3 Mittelste wehre vielleicht rahtsamer, die bf...]Jtrema taugen nichts, bey denen, so ruinirt,

vndt fund]...]bet sein. Jedoch wirdt man darvon reden. Ein ma[lter]***® [...] sol zu DeRaw'®*, nur

2 { Pfennige} z gelten, anitzo. Alhier [gilt] es noch 5 {Pfennige}. Er'® proponirt auch, es solten
die zusammenkunften reyhe vmb, bey der herrschaft, vndt nicht vber daid landt'®™", gehen. Hoc non
approbo!'®* Man mache es aber leydlich. Officium neminj debet esse damnosum.'®**%* vorzeitten,
hatte man Gernroda™>® vndt Grofen AlRleben'®®, zu solchen Sachen, gewidmet.

1033 Halck, Hans Albrecht von (gest. 1658).

1034 depeschiren: schnell abfertigen.

1035 Succef3: Erfolg, gltcklicher Ausgang.

1036 Halck, Hans Albrecht von (gest. 1658).

1037 Berlin.

1038 Anhalt-Dessau, Johann Kasimir, First von (1596-1660).
1039 Sandersleben.

1040 Milag(ius), Martin (1598-1657).

1041 Ubersetzung: "Berichte"

1042 Ubersetzung: "Nummer"

1043 Ubersetzung: "Nummer"

1044 Dessau (Dessau-Rofdlau).

1045 Ubersetzung: "dieses [Monats]"

1046 Ubersetzung: "Juli"

1047 Ubersetzung: "Ebenso”

1048 Malter: Holzmal3.

1049 Dessau (Dessau-Rofdau).

1050 Anhalt-Dessau, Johann Kasimir, First von (1596-1660).
1051 Anhalt, Landsténde.

1052 Ubersetzung: "Dies heifkeich nicht gut!"

1053 Ubersetzung: "Die Aufgabe soll niemandem schadlich sein.”
1054 Rechtsmaxime nach Dig. 29,3,7: "sit iniquum damnosum cuique esse officium suum.” Ubersetzung: "Es sei
unpassend, dass jemandem sein Amt verderblichist.”

1055 Gernrode, Amt.
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Jtem'®": Kahm in consideration die hoymische'®®, vndt RoRlawische'®® |ehenssache, so man von
Quedlinburgk™® zu entpfangen, daselbst meinet Fiirst Ludwig'®*, mit First Augusto'® der Senior
hette die lehen zu muhten™®, vndt zu empfahen, beschwehren sich vber pragidicia®* so Fiirst
Johann™® vndt ich gemacht. Jch werde mich aber al3 possessor'®® eines Jnnlandischen lehens, auly
Meinem recht, nicht treiben laRen. Die auRwartigen lehen, gehoren vor [den] [S]eniorem™™, auf
gewil3e malie. Wir m[...] [b]edorffen keine vormiinder.

Er w[...] [€]in schreiben von ChurBrandenburg™® an vn[R] [...] [ge]nawere correspondentz ihres

[...] [dem vnsr]ige[n gelhabten, [[358v]] vndt vnl3 darzu ersuchen. Jch habe es a uch bew]illiget,
vndt eine freundliche antwortt helfen mitt v[...]hen.

Mein vetter'® erzehlete gleichfal[ls] [...]r gestern, zu SanderRleben™, einen alarm geh[n][...]
wehre ein KonigRmargkischer Lelitenam[pt mit]t 100 pferden, (so die kornwagen von Querfurth™®*

nach Magdeburgk™*, convoyiren sollen) vor das Stadtlein Sanderfleben, in wehrender predigt,
ankommen, hette mitt gewaltt quartier vmb Mittageszeit nehmen wollen. Mein vetter, hette
Zanthieren™"®, zu ihm geschickt, vmb abwendung angehalten, den hetten sie mit einem pistol vber
die Nase geschmif3en, das der rohte Saft hernacher gegangen wehre, vndt mit harten drowwortten,
(vnangesehen man ihnen bier vndt proviandt, hinaul? zu schaffen, offeriret) all3 vnsinnige, toll- vndt
volle lelitte, dal3 stédtlein angefallen, des eliRersten Thores, sich beméchtiget von dem innersten
aber, abgetrieben wor[den. Ein R]elitter ist todtgeschol3en word[en, ein anderer], neben dem
lelitenampt, ist ge]...] [v#]bel zerschlagen worden, andere S[oldaten] [...]diget sein. Der by...]

[[359r]] Der [...] Johann Casimir'®™, eilet destwegen nacher DelRaw'”, damit di[€] [...]n, nicht mit
der vorklage kommen mochten.

1056 Grof3alsleben, Amt.

1057 Ubersetzung: "Ebenso”

1058 Hoym, Amt.

1059 Rof¥lau, Amt.

1060 Quedlinburg, Stift.

1061 Anhalt-K 6then, Ludwig, Furst von (1579-1650).

1062 Anhalt-Pl6tzkau, August, Furst von (1575-1653).

1063 muten: formlich um die Zuteilung oder Erneuerung eines L ehens ersuchen.
1064 Ubersetzung: "friihere Entscheidungen”

1065 Anhalt-Zerbst, Johann V1., First von (1621-1667).

1066 Ubersetzung: "besitzer"

1067 Ubersetzung: "Senior"

1068 Brandenburg, Friedrich Wilhelm, Kurflrst von (1620-1688).
1069 Anhalt-Dessau, Johann Kasimir, First von (1596-1660).
1070 Sandersleben.

1071 Querfurt.

1072 Magdeburg.

1073 Zanthier, Christoph Albrecht von (1602-1667).

1074 Anhalt-Dessau, Johann Kasimir, First von (1596-1660).
1075 Dessau (Dessau-Rofdau).
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Av[ig]*” [...]: DorstenSohn™"’, in den heylbrunnen, nach hornh[ausen]**"® [...] will, hat 1000

1079

dragoner zur convoy bey sich, [welche in] die vmbliegende stadtlein, bifd nach Ermfylebjen™",
sollen geleget werden.

Schreiben von Wolfenbiittel ™ vom hertzog Augusto'®*

terminis'®. Non ha contantj, ne frumentj'*

, in hoflichen, aber abschlaglichen
, vndt klaget newe beschwerden.

Lamentj, da per tutto!*® Tel refuse, quj apres miise. perge'™®

Schreiben vom Marggraven von Anspach™® | derselbige notificiret mir, die geburt einer Jungen
Tochter'™™ . perge'®® Gott gebe, vndt bestehtige, seinen Segen vberall!

1089
S

Nachmittags bin ich an die fuhn , In grof3er hitze spatzirt.

Seltzamen avis'®®, vom Adolf Borstel™* bekommen, Seiner person halben[.]

Die avisen'® geben: Mit grofRen frewden, den frieden in Engellandt™®®. [V][...] daR der
Konig'®, viel eingewilliget. Die difficulteten des friedensi[...] [d][...] Die consideration
ChurB[randenburgs]'® [...] Dje stargke armatur[...] [D]ie accommoda[tion] [...] [..][€ich d][...]
[[359v]] mit den Schweden'™® vndt Bayern'®’ m[...]

Vor Canea™ haben die Venezi[aner]"™ [...] vermeinende zu endtsetzen, zimlich ein[...] et.

1076 Ubersetzung: "Nachricht"

1077 Torstensson af Ortala, Lennart, Graf (1603-1651).

1078 Hornhausen.

1079 Ermsleben.

1080 Wolfenbiittel.

1081 Braunschweig-Wolfenbiittel, August (d. J.), Herzog von (1579-1666).
1082 Ubersetzung: "Worten"

1083 Ubersetzung: "Er hat weder Bargeld noch Weizen"

1084 Ubersetzung: "Klagen von tberall!"

1085 Ubersetzung: "Der ablehnt, der wartet hinterher. usw."

1086 Brandenburg-Ansbach, Albrecht, Markgraf von (1620-1667).
1087 Brandenburg-Ansbach, Albertine Luise, Markgrafin von (1646-1670).
1088 Ubersetzung: "usw."

1089 Fuhne, Fluss.

1090 Ubersetzung: "Nachricht"

1091 Bérstel, Adolf von (1591-1656).

1092 Avis: Mitteilung, Nachricht, Zeitung.

1093 England, Konigreich.

1094 Karl 1., Kénig von England, Schottland und Irland (1600-1649).
1095 Brandenburg, Kurfirstentum.

1096 Schweden, Konigreich.

1097 Bayern, Herzogtum bzw. Kurfurstentum.

1098 Canea (Chania).

1099 Venedig, Republik (Republica de Venessia).
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Den Pollnischen™® werbungen, wirdt nu[n niclht getrawet, so wol von den Schwedische[n, af]

von den Pollnischen Standen™™ selbst. Vndter dem na[hm]en def Erbfeindts™®, mdchte man einen
andern feindt suchen.

Ein graf vndt ein Doctor, der ein Neapoljtaner, der ander ein Mantuaner,"* sollen erdapt sein, dal?

Sie zu Staffelstein™™, den Ertzhertzogk L eopoldum Wilhelmum™®  hetten wollen, mit gift, durch
den dampf der lichter in seiner Schlafkammer, hinrichten. Sie hetten auch die liechter angeziindet.
Al nun der Ertzhertzog hinein, in die kammer, gehen wollen wehre [sein] hundt, zu grof3em glick,
voran gegangen, [...] [b][...][1d] todt niedergefallen. Der Ertz[hertzog] [...] [sich €]ndtsetzende zu
[...] [d]urch Gottes SO[...] [...] [€][...] [wO][...]

23. Juni 1646

[[360r]]
o den 23."" Juny: 1646.

le me suis ressouventl, que Monseingeur mon Oncle, le Prince Auguste™® me disoit aussy

Sammedy passe, Que <feu> |e Prince Jean George™® mon Oncle, de bienheiirelise memoire, luy
auroit confie, & asesfreres™®, Que le Pere"® dii Conte d'Oldenbourg™™ luy auroit offert sa

fille™ ™ en mariage, avec (in dot, de 300000 Reichsdalers, afin de rachepter I'expectance de
sesfreres, & delivrer leurs portions, & par consequent, pouvoir retenir le pays, tout selil, maisil
ne |'auroit pas voulti faire. || adjousta le Prince Auguiste,qu'ordinairement les grands mariages,

auroyent pliis ruing, que soustentii ceste mayson.™*

1100 Polen, Konigreich.

1101 Polen, Stdnde der Rzeczpospolita.

1102 Osmanisches Reich.

1103 Beide Personen nicht ermittelbar.

1104 (Bad) Staffelstein.

1105 Osterreich, Leopold Wilhelm, Erzherzog von (1614-1662).

1106 Anhalt-Plotzkau, August, First von (1575-1653).

1107 Anhalt-Dessau, Johann Georg | ., First von (1567-1618).

1108 Anhalt-Bernburg, Christian I., Furst von (1568-1630); Anhalt-Kdthen, Ludwig, Furst von (1579-1650); Anhalt-
Zerbst, Rudolf, First von (1576-1621).

1109 Oldenburg und Delmenhorst, Johann V1., Graf von (1540-1603).

1110 Oldenburg und Delmenhorst, Anton Giinther, Graf von (1583-1667).

1111 Anhalt-Zerbst, Magdalena, Furstin von, geb. Gréfin von Oldenburg (1585-1657).

1112 Identifizierung unsicher.

1113 Ubersetzung: "Ich habe mich daran wieder erinnert, dass mein Herr und Onkel, der Fiirst August, mir am
vergangenen Samstag auch sagte, dass der selige First Johann Georg, mein Onkel glicklichen Andenkens, ihm und
seinen Bridern anvertraut hétte, dass der Vater des Grafen von Oldenburg ihm seine Tochter zur Ehe angeboten hétte
mit einer Mitgift von 300 000 Reichstalern, zum Zweck den Anspruch seiner Briider zurtickzukaufen und ihre Anteile
auszulésen, und in der Folge das Land ganz allein zu behalten, aber er hétte es nicht tun wollen. Es sagte der Furst
August passend, dass gewohnlicherweise die grofRen Heiraten dieses Haus mehr ruiniert als versorgt hétten."
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24, Juni 1646

Meine Fuhren nach Ballenstedt™**, seindt forth, Gott wolle sie begleitten, vndt meinen
vorgenomenen baw, fortgangig machen. perge™™ An stadt ihrer 30, haben nur 19 gefahren, auf?
allerhandt endtschuldigungen.

Schreiben von Madame™®, vom 19."" huius™, auR Krannichfeldt**®, empfangen, wie auch von

der FravMuhme™® . Sie wirdt nach Gohte"® gebehten, bittet vmb vrlaub, durch intercession der
FrawMuhmen. Jch kan es leichtlich bewilligen, wie ich auch gethan.

1121 1122

Sieinclinirt— sehr, den heylbrunnen zu Hornhausen™, zu gebrauchen, vndt vermeint dadurch,
gar gesundt zu werden. Wil auch die Kinder™* dorthin haben.

[[360v]]
Jech befahre™ aber, die vnsicherheitt itziger zeitt, in so einem offenem dorflein™®, vieler leiitte

bresthafte"*® vngesunde confluentz, denn es sollen wol 3000 Menschen, an itzo daselbst sich
befinden, auch ihrer viel sterben, so wol iunge alf3 allte von der hitze, vndt wal3ertringken, also dal3

viel rationes, in contrarium™# , militiren™%.

1125

24. Juni 1646
s den 24."" Juny: 1646.

Jn die wochenpredigt mit den Schwestern™#

Mechovium™®, zu Mittage gehabt, vndt allerley deliberanda™®, conferiret. perg

, gezogen. et cetera Extra den CammerRaht, Doctor
E51132

1114 Ballenstedit.

1115 Ubersetzung: "usw."

1116 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
1117 Ubersetzung: "dieses [Monats]"

1118 Kranichfeld.

1119 Schwarzburg-Rudol stadt, Anna Sophia, Gréfin von, geb. Firstin von Anhalt (1584-1652).

1120 Gotha.

1121 incliniren: zu etwas neigen.

1122 Hornhausen.

1123 Anhalt-Bernburg, Angelika, Flrstin von (1639-1688); Anhalt-Bernburg, Anna Sophia, Furstin von (1604-1640);
Anhalt-Bernburg, Eleonora Hedwig, Furstin von (1635-1685); Anhalt-Bernburg, Ernesta Augusta, Flrstin von
(1636-1659); Anhalt-Bernburg, Karl Ursinus, Furst von (1642-1660); Anhalt-Bernburg, Maria, Furstin von
(1645-1655).

1124 befahren: (be)furchten.

1125 Hornhausen.

1126 bresthaft: mit einem kérperlichen oder geistigen Mangel behaftet, krank, gebrechlich.

1127 Ubersetzung: "Griinde dagegen”

1128 militiren: den Ausschlag geben fir.

1129 Anhalt-Bernburg, Dorothea Bathilde, Furstin von (1617-1656); Anhalt-Bernburg, Sibylla Elisabeth, Firstin von
(1602-1648); Anhalt-Dessau, Sophia Margaretha, Firstin von, geb. Furstin von Anhalt-Bernburg (1615-1673).

1130 Mechovius, Joachim (1600-1672).

1131 Ubersetzung: "zu besprechende Dinge"

1132 Ubersetzung: "usw."
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24, Juni 1646

Meine fuhren von Ballenstedt™®, seindt gliicklich wiederkommen, dal3 bawholtz mittbringende.

Jtem™*: der groRRe Kersten™*, vndt bohte von CalRel™* mit gefahr, weil die Schwedische™
armée, jn heflen™® | sehr vbel hauset, vndt alles, capot machet.

Jch bin hinundter, an die Mhle, gegangen, die Fuhre[n] zu besehen, vndt befunden, das die burger
die geringst[en] bawme aufgeladen, vndt wol befler, hetten aufladen konnen. Esist vnwillig volck!
doch ists ein anfang. Gott gebe ferner gliick vndt gedeyen!

Jn dem ich diesen abendt, meine gewdhnliche[n] Fasten gehalten, bin ich vndter wehrender
mahlzeit [[361r]] alleine, niemands hindter mir, alR Tobias™ seyende, in die Miihle, vndt von
dannen, in einem Kahn vberfahrende, nach dem Krumphal R zu, in selbiges Thor gegangen, vndt
vnversehens, zum Praesidenten™*", durch daf3 enge gafdlein, also das mich fast niemandt gesehen, in
sein haulR kommen. Er sald vber der Mahlzeitt, mit seiner haulRfraw™*, Kindern™*** | vndt theilR

KindRKindern™*, kondte aber nicht el}en, vndt weil ich einen vnvermuhteten aufstandt, (zwar
vngerne) machete, fuhrete er mich, in dal3 neben gemach, spraachetef!] mit mir, vndt redete sehr

krangklich. Dann er Sech? wochen her, gar krangk gelegen, 4 wochen am podagra™®, vndt 14 Tage
lang, am Nieren, vndt blasenstein, welcher ihm noch schmertzlich zusetzet. Gott bef3ere es, vnat
lindere seine Schmertzen!

Er entdegkte mir, seines 55 idhrigen bruders adolffs™*’, vornehmen, daR? derselbe heyrathen wolte,
eine reiche, vndt schone Baronne™® . Gott gebe ihm gligk[!]

Er miRriehte die zusammenkunft zu DeRaw™*, weil wenig pragoaratoria™® darzu gemacht wehren.

Fande gut, das man helRen"™", Brenmen'>*, vndt Oldenburgk™® conjunctim™** beantwortten sollte.

1133 Ballenstedit.

1134 Ubersetzung: "Ebenso”

1135 Grof3(e), Christian (gest. 1654).

1136 Kassdl.

1137 Schweden, Kénigreich.

1138 Hessen, Landgraf schaft.

1139 Steffeck von Kolodey, Tobias (2) (1615-1679).

1140 Krumbholz (Krumbhals).

1141 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

1142 Borstel, Susanna von, geb. Rhemen (gest. 1680).

1143 Borstel, Agnes von (1630-nach 1656); Borstel, Friedrich (2) von (1627-1681); Wulcknitz, Sophiavon, geb.
Borstel (1629-nach 1672).

1144 Identifizierung teils unsicher und moglicherweise unvollstéandig.

1145 Nicht sicher identifizierbar. In Frage kommen: Hans Heinrich von Borstel, Sybilla Agnes von Bérstel, Heinrich 2
von Borstel, Christian Lebrecht von Erlach, Dorothea Susanna von Erlach und Sibylla Henrietta von Erlach.
1146 Ubersetzung: "FuRgicht"

1147 Borstel, Adolf von (1591-1656).

1148 Borstel, Charlotte, geb. Four (ca. 1614-vor 1651).

1149 Dessau (Dessau-Rofdau).

1150 Ubersetzung: "V orbereitungen”

1151 Hessen, Landgraf schaft.

1152 Bremen.

1153 Oldenburg, Grafschaft.
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24, Juni 1646

[[361Vv]]
Vermeinte, der friede wehre noch ferrne, vndt die grof3en, suchten einander mit Tractaten zu

betriegen. Chur Brandenburg™> wiirde keinen Krieg mit Schweden™™® anfangen, wehre zu ful, die
Schweden aber zu pferde, dem Frantzésischen pro verbio™’ nach.

Er'™® sihe so viel Variationes™®, daR der Todt, mehr zu wiintzschen wehre, al3 daf3 Ieben,
sonderlich ihme, der numehr im 65. iahr wehre.

Jeh consolirte™® ihn, vndt nahm einen gnedigen abschied, von ihm. Er offerirte sich mir wieder

desto fleif3iger aufzuwartten, wann es bef3er mit ihm wirde?

Er klagte sehr, dal3 an itzo, die wolfaile zeitt, einen haul3wirtt mehr driigkte, a3 vorzeitten die
Thewrung nicht gethan hette|.]

Schreiben diesen abendt noch, vom graven Ludwig Giinther, von Schwartzburgk™® entpfangen,
der gibt mir die gebuhrlichen Tittul durchletichtig, ich hette ihm sonst seinen brief schimpflich

wiedergeschickt, (wenn ers auf den Barbyschen™® Schlag, hette machen wollen) schl&gt mir

aber, das begehrte holtz, platt abe, weil er wenig an der Sahle™® habe, vndt seinen, [[362r]]
durch den krieg verderbten, vndt abgebrandten vndterthanen, aul3helfen mufdte. Weltter ist mein

Cammerdiener, Jacob Ludwig Schwartzenberger™™®, nicht gekommen, a3 nacher Rudelstadt™®,
wiewol er billich weitter hette ziehen sollen, nemlich nach Gera™®, Aldenburgk™®'[,] Weymar™®

, etcetera er forchtet sich aber, vor der vnsicherheitt der parthien'®, welche ihn albereitt geiaget.
1170

perge

Jay réscrit a Adolf Borstel™™ luy felicitant leiour de ses nopces.™"

25. Juni 1646

1154 Uber setzung: "gemeinsam”

1155 Brandenburg, Kurfirstentum.

1156 Schweden, Kénigreich.

1157 Ubersetzung: " Sprichwort"

1158 Borstel, Heinrich (1) von (1581-1647).

1159 Ubersetzung: "V erénderungen”

1160 consoliren: trosten.

1161 Schwarzburg-Rudolstadt, Ludwig Gunther 1., Graf von (1581-1646).
1162 Barby, Graf schaft.

1163 Sadle, Fluss.

1164 Schwartzenberger, Jakob Ludwig (gest. 1696).

1165 Rudol stadit.

1166 Gera.

1167 Altenburg.

1168 Weimar.

1169 Partie: Streifkorps (kleinere Truppenabteilung, die meist auf Kundschaft oder zum Einbringen von Geld,
L ebensmitteln und Furage entsandt wurde).

1170 Ubersetzung: "usw."

1171 Bérstel, Adolf von (1591-1656).

1172 Ubersetzung: "Ich habe zuriick an Adolf von Borstel geschrieben und ihm zum Tag seiner Hochzeit Gliick
gewiinscht."



25. Juni 1646

2 den 25." Juny: 1646.

Avis"”: dal3 die Schweden™, mit den Frantzosen™", sich gezweyet, vndt vber hal R, vber kopf,
auld helRen'", nachm Thiringer lande™"” zu, giengen, vndt vbel hauseten. Meine heriebste
gemahlin™"®, dorfte einen vnsicheren weg haben.

1179 1180

Nachmittags, bin ich mit beyden itingsten Schwesttern™", nacher Céhten™", gezogen, dahin
ich oft gebehten worden, vndt bin daselbst gar willkommen gewesen, bey dem herrn vetter First

Ludwig™®*, vndt Seiner gemahlin*'®*. Es hat allerley gute conferentzen gegeben.

26. Juni 1646
¢ den 26. Juny:.

herrvetter First Ludwig™®, hat mich in seinen gérten heriimber gefiihret, vndt darbey, wol
conversiret|.]

Nachmittags, seindt wir wieder voneinander gezogen, vndt es seindt 20 Mulicketirer vom Axel
Lillie"™* mit einem Capitain, auff 6 tage zu verpflegen, gen Céht[en]™® [[362v]] helitte geschickt
worden, mit bericht, es wiirde nacher Delaw™™® , dergleichen ordre™® kommen sein. Cela

denote, quelque desseing, perilleux pour nous. Dieu vueille benignement divertir de nous, tous
jnconvenjents! %

Avis™® von Ballenstedt™® das eine partie"™® von 150 pferden voriiber paldiret, in den hartz"*

hinein gegangen, vndt den vndterthanen, bey RadiRleben™**, 10 pferde ab- vndt hinweggenommen.
Pacience! "

1173 Ubersetzung: "Nachricht"

1174 Schweden, Kénigreich.

1175 Frankreich, Konigreich.

1176 Hessen, Landgraf schaft.

1177 Tharingen.

1178 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
1179 Anhalt-Bernburg, Dorothea Bathilde, Firstin von (1617-1656); Anhalt-Dessau, Sophia Margaretha, Firstin von,
geb. Firstin von Anhalt-Bernburg (1615-1673).

1180 K&then.

1181 Anhalt-K6then, Ludwig, Furst von (1579-1650).

1182 Anhalt-K 6then, Sophia, Flrstin von, geb. Gréfin zur Lippe (1599-1654).

1183 Anhalt-K 6then, Ludwig, Furst von (1579-1650).

1184 Lillie, Axel Gustafsson, Graf (1603-1662).

1185 Kéthen.

1186 Dessau (Dessau-Rofdlau).

1187 Ubersetzung: "Befehl"

1188 Ubersetzung: "Dies zeigt irgendeinen fiir uns gefahrlichen Plan an. Gott wolle giitigerweise alle
Unannehmlichkeiten von uns abwenden!"

1189 Ubersetzung: "Nachricht"

1190 Ballenstedit.
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27. Juni 1646

Christianus Herdesianus™®, Raht, vndt Secretarius™® zum Berlin™®’, sonst von hinnen

(Bernburgk™*®) auf? der Stadt, biirtig, hat sich anmelden lalRen. Jch werde ihn, auff Morgen, geliebt
es Gott, gegen 9 vhr, zur audientz bescheiden[.]

AlRich Meinen bruder, Fiirst Friedrich™® die Tagefarth™®, so auf den 29."" huius™*, angestellet
gewesen, absagen lalken, durch Caspar Pfawen™®, hat er geantwortett, wie ein Kindt, oder
verriickter, in canicularibus™®*** | er<s> wehre nicht styli**®®, durch bediente mitteinander zu
tractiren'*®, vndter furstlichen personen. Er wolte aber die Sachen in berahtschlagung ziehen, vndt
die Notturft darauf ferner bedengken. Jst ein bloRer avis™’ <nur> gewesen.

Avis”®: dal’ seine adoptirte Schwieger Mutter zu Bickeburgk*°, der Fiirstin zu Cohten'***
Schwester, gestorben. Wirdt Trawren, vndt alteration, leyder! vervrsachen. perge'**

[[363r]]

Paulum Ludwig™*® Secretarium™*, habe ich diesen abendt noch bey mir gehabt, vndt ihme ein
punct oder eilfe]?] aufgetragen.

27. Juni 1646

» den 27."" Juny: 1646.

1191 Partie: Streifkorps (kleinere Truppenabteilung, die meist auf Kundschaft oder zum Einbringen von Geld,
Lebensmitteln und Furage entsandt wurde).

1192 Harz.

1193 Radisleben.

1194 Ubersetzung: "Geduld!"

1195 Herdesianus, Christian (1606-1655).

1196 Ubersetzung: " Sekretar"

1197 Berlin.

1198 Bernburg.

1199 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Furst von (1613-1670).

1200 Tagefahrt: Termin (an dem man z. B. vor Gericht erscheinen oder bestimmte Gelder bezahlen muss).
1201 Ubersetzung: "dieses [Monats]"

1202 Pfau, Kaspar (1596-1658).

1203 Ubersetzung: "in den Hundstagen"

1204 Das heil3t wie ein tollwitiger Hund. Man dachte, die Tollwut entstehe unter anderem durch die Uibergrof3e Hitze
wéhrend der Hundstage. Vgl. Zedler X111, Sp. 1181.

1205 Ubersetzung: "zum [richtigen] Stil gehorig"

1206 tractiren: (ver)handeln.

1207 Ubersetzung: "Benachrichtigung"

1208 Ubersetzung: "Nachricht"

1209 Schaumburg, Elisabeth, Grafin von, geb. Gréfin zur Lippe (1592-1646).

1210 Buickeburg.

1211 Anhalt-K6then, Sophia, Flrstin von, geb. Gréfin zur Lippe (1599-1654).

1212 Ubersetzung: "usw."

1213 Ludwig, Paul (1603-1684).

1214 Ubersetzung: "den Sekretar"
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28. Juni 1646

Der Herdesianus™", hat sich bey mir eingestellet, vndt einen Churfiirstlichen grul, vndt schreiben
mittgebracht. perge™*® auch alerley gute discours™™’, mit Mir, gehalten.

Jech habe der Churfurstinn®®*® wieder geschrieben.

Extra: seindt Doctor Herdesianus, vndt Doctor Mechovius'®™®, bey mir gewesen, zur
MittagRmahl zeitt. perge®®

Schreiben von Schoningen”*, desideria® vndt addreRen'**.

28. Juni 1646

o den 28."" Juny: 1646. { Graphisch nicht darstellbares (spiraartiges) Symbol mit nicht ermittelter
Bedeutung.}

Jech habe nacher Schoningen'?**, wieder geschrieben, vndt den diener mit der calelRe fortgel alden,
Meine herzliebste gemahlin'®®, zu suchen, wegen der hertzoginn liebden*°.

1227 1228

Jn die vormittagspredigt def’ Theopoldj™", vom reichen fischzug™.

Herdesianus™*, hat nachmittag, abschied von Mir, genommen. Jch habe ihm schreiben mitgegeben,
an die Churfirstinn*®, vndt den Obersten BurgRdorf***".

Jay donné a Herdesianus mon pourtrait d'or, pour m'avoir prie a ses nopces autres-fois.*

1233

Nachmittags wieder in die predigt des Jonij

1215 Herdesianus, Christian (1606-1655).

1216 Ubersetzung: "usw."

1217 Ubersetzung: "Gesprache”

1218 Brandenburg, Elisabeth Charlotte, Markgréfin von, geb. Pfalzgréfin von Pfalz-Simmern (1597-1660).

1219 Mechovius, Joachim (1600-1672).

1220 Ubersetzung: "usw."

1221 Schdningen.

1222 Ubersetzung: "Wiinsche"

1223 Addresse: schriftliche Nachricht, Zuschrift.

1224 Schoningen.

1225 Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Firstin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-Sonderburg (1603-1675).
1226 Braunschweig-Wolfenbiittel, Anna Sophia, Herzogin von, geb. Markgréfin von Brandenburg (1598-1659).
1227 Theopold, Konrad (1600-1651).

1228 Lc5,1-11

1229 Herdesianus, Christian (1606-1655).

1230 Brandenburg, Elisabeth Charlotte, Markgréfin von, geb. Pfalzgréfin von Pfalz-Simmern (1597-1660).

1231 Burgsdorff, Konrad Alexander Magnus von (1595-1652).

1232 Ubersetzung: "Ich habe an Herdesianus mein Portrait in Gold verschenkt dafiir, dass er mich das andere Mal zu
seiner Hochzeit gebeten hatte. "

1233 Jonius, Bartholoméus (1603-1657).
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29. Juni 1646

Der Rittmeister Volradt von Krosigk'*, hat sich bey mir prassentiret. Kémbt vom heylbrunnen zu
hornhausen'® her, von def3en Virtutibus'®*®, er miracula™’ erzehlet. perge™®®

[[363V]]
Der Diaconus Jonius™® hat zu Nachts, mit mir gegef3en. perge*

240

29. Juni 1646
> den 29."" Juny: 1646.

heiitte seindt wir mit vnsern Rahten™*, nacher DefRaw™**, auf die angestellte zusammenkunft, Gott
gebe zu del? landeR™* bestem.

Fiirst Augustus®*, Fiirst Ludwig™*, Fiirst Johann Casimir*®* seindt alle personlich gegenwaértig.
Fiirst Augustus hat auch meinen bruder Fiirst Friderich™’, vndt seinen Sohn, Fiirst Ernst
Gottlieb™* , mitgebrachtt.

Jay tésmoigné amon frere, (puis qu'il ne recognoist point ses faultes) mon ressentiment, ne
parlant point aluy, ne luy donnant <pas> la main, ne beuvant point aluy, quoy qu'il se presenta
quelquefois, afin de m'amadotier.”**

heiitte ist eine partie von 80 MuRcketirern, vndt 40 pferden bey Wolfen gewesen. Sie sollen,

(dem vorgeben nach) auf Berburgk™®" zu, gegangen sein. Gott bewahre vor vngliick!

1252 1253

On me veut rendre stispect, le bon Spanheim™* a Leyden™>, comme Sil auroit des sentimens
contraires, alabonne opinion. Maisje tiens tout cela, pour pures diffamations, ou faulte de

iigement.”™* perge™®

1234 Krosigk, Volrad (2) von (1612-1660).

1235 Hornhausen.

1236 Ubersetzung: "[Heil-]Kraften”

1237 Ubersetzung: "Wunder"

1238 Ubersetzung: "usw."

1239 Jonius, Bartholoméus (1603-1657).

1240 Ubersetzung: "usw."

1241 Einsiedel, Heinrich Friedrich von (1582-1653); Mechovius, Joachim (1600-1672); Pfau, Kaspar (1596-1658).
1242 Dessau (Dessau-Rofdau).

1243 Anhalt, Flrstentum.

1244 Anhalt-Pl6tzkau, August, First von (1575-1653).

1245 Anhalt-K 6then, Ludwig, Furst von (1579-1650).

1246 Anhalt-Dessau, Johann Kasimir, First von (1596-1660).

1247 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Furst von (1613-1670).

1248 Anhalt-Plotzkau, Ernst Gottlieb, First von (1620-1654).

1249 Ubersetzung: "Ich habe meinem Bruder gegeniiber meinen Groll gezeigt (weil er seine Fehler nicht erkennt), in
dem ich nicht mit ihm sprach, ihm nicht die Hand gab, ihm nicht zutrank, wenn er sich nicht doch igendwie erzeigt, um
mich umzustimmen.”

1250 Wolfen.

1251 Bernburg.

1252 Spanheim, Friedrich d. A. (1600-1649).
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29. Juni 1646

Die avisen'® geben: DaR3 die Frantzosische™’ Schiffarmada®®, bey Orbetell0™°, von den

Spannischen™®, gantz geschlagen seye. Jem:**®" in Artois**®, wehren die Frantzen, auch getrennet,
vndt geschlagen.

Die Spannischen, hielten es numehr, mit den protestirenden, ad plenariam restitutionem™® der
Pfaltz**, vndt Chur-dignitet.

Sie die Spannischen tractirten”® auch treves®®, auf 30 iahr mit den Staden™®’, vnangesehen,
das der Printz von Vranien™®, diRmal zu felde ziehen muR, (wiewol spahte) ad instantiam™® der
Frantzosen.

[[364r]]

Des Turgken™" grof3e armaturen
viceversa>”® des Konigsin Pohlen

1270 1271

, ZU wal3er vndt lande, sollen noch immer fortgehen, wie auch
1273

1274 1275

Konig in Engellandt™", wehre fast verglichen, mit dem Parlament™", vndt schickte eine grolie

armée nach der pfaltz*”® zu, denen die Spannischen™"" durch Flandern™”® den durchzug génnen,
vndt alle gute beforderung, vndt hilfe leisten wollten.

Pfaltzgraf Philips®®”, hette den Obersten |elitenampt, de I'Espine™®®, im haag™®®", erstochen, weil

er den Tag zu vor, von ihm wehre vnversehens angefallen worden, a3 sie nach dem busch® zu,
Spatziren gegangen.

1253 Leiden.

1254 Ubersetzung: "Man will mir den guten Spanheim in Leiden verdéchtig machen, al's hitte er der guten Meinung
gegenteilige Uberzeugungen. Aber ich halte all dies fiir reine Diffamierungen oder einen Fehler des Urteils."
1255 Ubersetzung: "usw."

1256 Avis: Mitteilung, Nachricht, Zeitung.

1257 Frankreich, Konigreich.

1258 Schiffarmada: Kriegsflotte.

1259 Orbetello.

1260 Spanien, Konigreich.

1261 Ubersetzung: "Ebenso:"

1262 Artois, Graf schaft.

1263 Ubersetzung: "zur vollstandigen Wiederherstellung”

1264 Pfalz, Kurfirstentum.

1265 tractiren: (ver)handeln.

1266 Ubersetzung: "Waffenruhe"

1267 Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben Vereinigten Provinzen).
1268 Oranien, Friedrich Heinrich, Furst von (1584-1647).

1269 Ubersetzung: "auf Drangen”

1270 Osmanisches Reich.

1271 Armatur: Rustung.

1272 Ubersetzung: "umgekehrt"

1273 Wladidaw 1V ., Kdnig von Polen (1595-1648).

1274 Karl 1., Kénig von England, Schottland und Irland (1600-1649).

1275 England, Parlament (House of Commons und House of Lords).

1276 Pfalz, Kurfurstentum.

1277 Spanien, Konigreich.

1278 Flandern, Grafschaft.

1279 Pfalz-Simmern, Philipp Friedrich, Pfalzgraf von (1627-1650).
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30. Juni 1646

30. Juni 1646

o den 30."" Juny: 1646.

Es hat heiltte stargke dispiites®® gegeben, wegen vergleichung der contribution, vndt vber etzliche
puncta®® werden die vom aufRscho3”**, vernommen. Jn vnserm Fiirstenraht alhier zu Defzaw™*
, seindt geselRen, First Augustus™®’[,] First Ludwig™®, First Johan Casimir'®®, ich Fiirst
Christian®® vndt mein Bruder, First Friedrich™®"[.] tem:* First Ernst Gottlieb™, welcher
aber, nur zugehoret, darnach, der Oberste leiitenampt Knoche®, Mein Raht vndt hof meister,
Einsiedel™™®, Mein Raht Doctor Mechovius™®, vndt Caspar Pfaw'* .

Man deliberirt von der Ascanischen'®

Sache, vndt von des general commissarij*® FuRens™®
petitus™", von Milagij** spesen, etcetera Die von der landschaft™®® kénnen sich nicht

vergleichen, remittiren™* alles wieder an vni3, wollen nach dem FuRd der landt- vndt Trangkstewer
gehen, gezangke zu verhiten, oder nach dem vermégen, vndt Nahrung, oder aber [[364V]]

grosso modo™® durchgehen, al R welches der leichteste, vndt geschwindeste weg, oder nach
der vorigen revisionrolle, darbey vndter denen, so gelitten, vndt nicht gelitten, zu distinguiren.

PrivateigenNutz, vndt allef? gezangke sol man vermeyden. Ein fixum™*® zu machen, iedoch

also, wann einquartirungen vndt durchziige kommen zu decurtiren™*®’”, vndt in iederm anthei*®

1280 L 'Epinay, Jacques de (gest. 1646).

1281 Den Haag ('s-Gravenhage).

1282 's-Hertogenbosch.

1283 Ubersetzung: "Streitreden”

1284 Ubersetzung: "Punkte"

1285 Anhalt, Grof3er Ausschuss der Landsténde.

1286 Dessau (Dessau-Rofdau).

1287 Anhalt-Plotzkau, August, First von (1575-1653).

1288 Anhalt-Kéthen, Ludwig, First von (1579-1650).

1289 Anhalt-Dessau, Johann Kasimir, First von (1596-1660).
1290 Anhalt-Bernburg, Christian I1., Furst von (1599-1656).
1291 Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Furst von (1613-1670).
1292 Ubersetzung: "Ebenso:"

1293 Anhalt-Pl6tzkau, Ernst Gottlieb, First von (1620-1654).
1294 Knoch(e), Hans Friedrich von (1603-1660).

1295 Einsiedel, Heinrich Friedrich von (1582-1653).

1296 Mechovius, Joachim (1600-1672).

1297 Pfau, Kaspar (1596-1658).

1298 Askanien (Aschersleben), Grafschaft.

1299 Ubersetzung: " Generalkommissars'

1300 Fuf3, Johann Ludwig.

1301 Ubersetzung: "Ansuchen"

1302 Milag(ius), Martin (1598-1657).

1303 Anhalt, Landstande.

1304 remittiren: zurticksenden.

1305 Ubersetzung: "im GroflRen und Ganzen"

1306 Ubersetzung: "Festbetrag"

1307 decurtiren: abschneiden, abziehen.
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, die revision anzustellen. Obristleutnant Knoche™”, Doctor Miiller™® cantzler zu Deffaw™"
erachten, grosso modo™*, seye der beste weg, auf ein jnterim™*. Borstel™*. Landtstewren seyen
fixa™™. Trangkstewren nicht. Die revision auf dal3 vermdgen zu setzen. Die gravirten®™, nicht zu

opprimiren™ . Grosso modo™**?, der geschwindeste weg, auf 3 oder 4 Monat lang, oder so lange die
Schwedische contribution wahret.

Caspar Pfaw™". BierStewren, vndt Commercia®®® zu belegen. Ag<k>erbaw, tragt an itzo wenig.

Vorzubawen vor newe quid. Jnterim. perge™® First lohann Casimir®* Eswiirde Zerbst™* herbey
gebracht werden, wenn man es nach der Stewer anlage machet. Fiirst Ludwig™* repetit priora®> .

Nach dem die relation vnserer deputirten'**® (die wir der landschafft"**’, auf ihr begehren,

adiungiret™*?®) abgehoret, haben wir endtlich, vndter vni selbsten, dal’ quid™® auf drey Monat lang,
verglichen, vndt geschlof3en.

[[365r]]
Bey der landschaft™® ist, mein Einsiedel™", den ich selber dahin forthgetrieben, Jtem:***
Bodenhausen™®, Winckel™* , Walwitz"**, Krosigk von Erxleben™®, Schlegel™*’, vndt der

1308 Anhalt-Bernburg, Firstentum; Anhalt-Dessau, Furstentum; Anhalt-Harzgerode, Firstentum; Anhalt-K 6then,
Furstentum; Anhalt-Plotzkau, Flrstentum.

1309 Knoch(e), Hans Friedrich von (1603-1660).

1310 Mlller, Gottfried (1577-1654).

1311 Dessau (Dessau-Rofdau).

1312 Ubersetzung: "im GrofRen und Ganzen"

1313 Ubersetzung: "vorlaufiger Vergleich”

1314 Borstel, Christian Heinrich von (1617-1661).

1315 Ubersetzung: "Festbetrage”

1316 graviren: (jemanden mit etwas) beschweren, belasten.
1317 opprimiren: unterdriicken.

1318 Ubersetzung: "Im GrofRen und Ganzen"

1319 Pfau, Kaspar (1596-1658).

1320 Ubersetzung: "Handel sgeschéfte”

1321 Ubersetzung: "etwas. Zwischenldsung usw."

1322 Anhalt-Dessau, Johann Kasimir, First von (1596-1660).
1323 Anhalt-Zerbst, Furstentum.

1324 Anhalt-Kéthen, Ludwig, First von (1579-1650).

1325 Ubersetzung: "wiederholt das Vorherige"

1326 Bodenhausen, Cuno Ordemar von (1598-1654); Einsiedel, Heinrich Friedrich von (1582-1653); Krosigk, Volrad
(2) von (1612-1660); Schlegel, Wolf (von) (1584-1658); Wallwitz, Esche von (1588-1653); Werder, Dietrich von dem
(1584-1657); Winckel, Hans Ernst aus dem (1585-1667).
1327 Anhalt, Landsténde.

1328 adjungiren: beigeben, zuordnen.

1329 Ubersetzung: "Was'

1330 Anhalt, Landstande.

1331 Einsiedel, Heinrich Friedrich von (1582-1653).

1332 Ubersetzung: "Ebenso:"

1333 Bodenhausen, Cuno Ordemar von (1598-1654).

1334 Winckel, Hans Ernst aus dem (1585-1667).

1335 Wallwitz, Esche von (1588-1653).

1336 Krosigk, Volrad (2) von (1612-1660).

1337 Schlegel, Woalf (von) (1584-1658).
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oberste Werder™®*®, (al3 vnderDirector,) ist gegen abendt erst, vom[!] Berlin'**, darzu gekommen.

Jtem:** seindt darbey die Stadte,™**" oder dero deputirten. Abgeordnet hatten wir zu ihnen, sie
zu vernehmen, den Obristlelitnant Knoche**, Caspar Pfawen'*, Doctor Mechovium™*, vndt
Secretarium™®® Geesen™*, Sie remittirten*’ es, auf der herrschaft Schlul, bevorab die Meynigen,

auf Meine resolution. Meine herrenvettern™*® aber, wolten, man solte Sie vndtereinander sich
vergleichen lal3en, damit sich Niemandt vber vngleichheit zu beschwehren. Endtlich haben wir

doch den schliiRel gefunden, vndt zu verhiitung zangks, vndt wiederwillens, Meinen antheil™*,

in voriger anlage behalten. Car ie voyois des animositéz & des paroles dires, de quelquesiins.”*®
1351

perge
A Meridie®* Vndter 4 columnis™®, deren eine, die landtstende™, die andere Berge™, die dritte
Caspar Pfaw™®, die gemacht, die vierdte zuvor gewesen, zur contributionsanlage, habeich die

|letzte, (weil sie schon auRgeschrieben, gegen den 10."" July,) bewilliget diesen Monat, kiinftige
drey Monat aber, Pfawens aufsatz in seiner columna™’ approbiret, mutatis mutandis. perge™®

[[365V]]
RoRlawische™ |ehensSache gen Quedlinburgk™®, wirdt resolviret, die vollmachten verlesen,
First Johann™®" liebden beantwortett.

1338 Werder, Dietrich von dem (1584-1657).

1339 Berlin.

1340 Uber setzung: "Ebenso:"

1341 Die Stadtekurie der anhaltischen Landstdnde umfasste 15 Stédte: Dessau, Zerbst, die Bernburger Tal stadt,
die Bernburger Bergstadt, Kéthen, Nienburg, Giisten, Sandersleben, Harzgerode, Hoym, Raguhn, Coswig, Jef3nitz,
Ballenstedt und Gernrode. Vgl. Heinrich Lenz: Die landsténdische Verfassung in Anhalt, in: Sachsen und Anhalt 11
1935, S. 91-132, hier S. 109.

1342 Knoch(e), Hans Friedrich von (1603-1660).

1343 Pfau, Kaspar (1596-1658).

1344 Mechovius, Joachim (1600-1672).

1345 Ubersetzung: " Sekretar"

1346 Gese, Bernhard (1595-1659).

1347 remittiren: zurticksenden.

1348 Anhalt-Dessau, Johann Kasimir, First von (1596-1660); Anhalt-K 6then, Ludwig, First von (1579-1650); Anhalt-
Pl6tzkau, August, First von (1575-1653).

1349 Anhalt-Bernburg, Furstentum.

1350 Ubersetzung: "Denn ich habe von einigen Feindseligkeiten und harte Reden gehort."

1351 Ubersetzung: "usw."

1352 Ubersetzung: "Nachmittags."

1353 Ubersetzung: "Spalten”

1354 Anhalt, Landstande.

1355 Bergen, Johann von (1604-1680).

1356 Pfau, Kaspar (1596-1658).

1357 Ubersetzung: " Spalte”

1358 Ubersetzung: "mit den notwendigen Verénderungen. usw."

1359 Rofau (Dessau-Rofdau).

1360 Quedlinburg.

1361 Anhalt-Zerbst, Johann V1., First von (1621-1667).
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Gymnasium zu Zerbst™* will zergehen, communitet inngleichem. Die lutheraner, nenmen zu.

Rector Wendelinus™® der vortrefliche Mann, kriegt keinen vndterhalt. Total reformation der
lutheraner wartett darauf. Remedia™ wie zu helffen?

Cantzler Doctor Mulller™® . Vorschldge von seinem Eidam, dem Wendelino, zu vernehmen, wie
ein par Tische, in der communitet, wieder anzurichten. Knoche™®®, erinnert, das viel Brehmer,
dahin kommen, des GroRherrenvatters™®, vndt Fiirst Wolfgangs™® stiftungen, zu conserviren.
Jntraden™® der Empter, vndt der Kirchen, darzu gewidmet, die Superintendenten™™, vber dem
letzeren zu vernehmen. Fiirst Johann hat die Fundation des Gymnasij**™, in handen, wie auch
Fiirst Wolfgangs Testament. Sol es zum gesampten Archivo™", wieder hergeben. Fiirst lohann

Casimir™”[,] First Ludwig™™[,] First August™®” mutatis mutandis™"® finden alles guht.

Je propose™”’, man solle HeRen™"®, Oldenburgk™", vndt Brehmen™® | inRgesampt, beantwortten.
Approbatur.”*

Bambergische™® |ehensSache, wegen BurgkScheidingen™®® [[366r]] vndt Rockhausen™**

1385 1386

An Cantzler Milagium™, wirdt wegen der Ascanischen
pacificationis™ , heiitte verglichener malien geschrieben.

sache, wie auch in puncto

On a esté mediocrement joyeux entre les confidens.™®

1362 Gymnasium Illustre Zerbst: Im Jahr 1582 gegriindete hohere Landesschule fir das gesamte Furstentum Anhalt.
1363 Wendelin, Marcus Friedrich (1) (1584-1652).

1364 Ubersetzung: "Heilmittel"

1365 Milller, Gottfried (1577-1654).

1366 Knoch(e), Hans Friedrich von (1603-1660).

1367 Anhalt, Joachim Ernst, First von (1536-1586).

1368 Anhalt-K 6then, Wolfgang, Fiirst von (1492-1566).

1369 Intraden: Einklnfte.

1370 Beckmann, Christian (1580-1648); Hofmeister, Johann (1) (1596-1646); Plato, Joachim (1590-1659); Sachse,
Daniel (1596-1669).

1371 Ubersetzung: "Gymnasiums'

1372 Ubersetzung: "Archiv"

1373 Anhalt-Dessau, Johann Kasimir, First von (1596-1660).

1374 Anhalt-K6then, Ludwig, First von (1579-1650).

1375 Anhalt-Pl6tzkau, August, First von (1575-1653).

1376 Ubersetzung: "mit den notwendigen Anderungen”

1377 Ubersetzung: "Ich schlage vor"

1378 Hessen, Landgraf schaft.

1379 Oldenburg, Grafschaft.

1380 Bremen.

1381 Ubersetzung: "Wird zugestimmt."

1382 Bamberg, Hochstift.

1383 Burgscheidungen.

1384 Rockhausen.

1385 Milag(ius), Martin (1598-1657).

1386 Askanien (Aschersleben), Grafschaft.

1387 Ubersetzung: "in der Angelegenheit der Friedensverhandlungen”

1388 Ubersetzung: "Man ist einigermalien fréhlich unter den Vertrauten gewesen.'

63



Per sonenregister

Adler Salvius, Johan 44

Alexel, Zar (Moskauer Reich) 28

Amgarten, Melchior 22

Anhalt, Haus (Fursten von Anhalt) 37

Anhalt, Joachim Ernst, Furst von 63

Anhalt-Bernburg, Angelika, Flrstin von 6, 24,
25, 36, 47, 52

Anhalt-Bernburg, Anna, Furstin von, geb.
Gréfin von Bentheim, Steinfurt und
Tecklenburg 12

Anhalt-Bernburg, Anna Sophia, Firstin von 6,
24, 25, 36, 47,52

Anhat-Bernburg, Christian I., First von 37,
37, 38,41, 43,51

Anhalt-Bernburg, Christian Il., Furst von 4, 60

Anhalt-Bernburg, Dorothea Bathilde, Furstin
von 6, 11, 24, 31, 33, 36, 47, 52, 55

Anhalt-Bernburg, Eleonora Hedwig, Firstin
von 6, 20, 24, 25, 36, 47, 52

Anhalt-Bernburg, Eleonora Sophia, Furstin
von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein-
Sonderburg 6, 12, 16, 19, 20, 23, 52, 55, 57

Anhalt-Bernburg, Erdmann Gideon, First von
4,6,16,21,31

Anhalt-Bernburg, Ernesta Augusta, Firstin von
6, 20, 24, 25, 36, 47, 52

Anhalt-Bernburg, Karl Ursinus, First von 6,
24, 25, 33, 36, 47, 52

Anhalt-Bernburg, Maria, Furstin von 6, 24, 36,
47,52

Anhalt-Bernburg, Sibylla Elisabeth, Furstin
von 6, 24, 31, 32, 36, 39, 47, 52

Anhalt-Bernburg, Viktor I. Amadeus, Furst von
4,6, 16, 21, 25, 31

Anhalt-Bernburg-Harzgerode, Friedrich, Furst
von 10, 45, 56, 58, 60

Anhalt-Dessau, Haus (Fursten von Anhalt-
Dessau) 39

Anhalt-Dessau, Johann Georg |., Furst von 37,
38, 51

Anhalt-Dessau, Johann Kasimir, First von 19,
23, 43, 48, 48, 49, 49, 58, 60, 61, 62, 63

Anhalt-Dessau, Sophia Margaretha, Furstin
von, geb. Furstin von Anhalt-Bernburg 6,
11, 24, 31, 33, 36, 47, 52, 55

Anhalt-K 6then, Ludwig, Furst von 26, 37, 38,
49, 51, 55, 55, 58, 60, 61, 62, 63

Anhalt-K6then, Sophia, Flrstin von, geb.
Gréfin zur Lippe 55, 56

Anhalt-K 6then, Wolfgang, Furst von 63

Anhalt-Pl6tzkau, August, Furst von 16, 36, 37,
37, 38, 39, 39, 40, 41, 42, 43, 43, 45, 45, 49,
51, 58, 60, 62, 63

Anhalt-Pl6tzkau, Elisabeth, Firstin von 36

Anhalt-Pl6tzkau, Emanuel, Flrst von 36, 42

Anhalt-Plétzkau, Ernst Gottlieb, Furst von 36,
42, 58, 60

Anhalt-Pl6tzkau, Johanna, Flrstin von 36

Anhalt-Pl6tzkau, Lebrecht, Flrst von 36, 42

Anhalt-Pl6tzkau, Sibylla, Firstin von, geb.
Gréfin zu Solms-Laubach 36

Anhalt-Pl6tzkau, Sophia, Flrstin von 36

Anhalt-Zerbst, Haus (Firsten von Anhalt-
Zerbst) 39

Anhalt-Zerbst, Johann VI., First von 19, 38,
40, 41, 42, 45, 47, 49, 62

Anhalt-Zerbst, Magdalena, Furstin von, geb.
Gréfin von Oldenburg 51

Anhalt-Zerbst, Rudolf, First von 37, 38, 51

Banse, Augustin

Banse, Georg

Banse, Hans

Bassompierre, Frangois de 29

Beckmann, Christian 63

Benckendorf, Thomas 25

Bergen, David von 31

Bergen, Johann von 22, 62

Bertram, Adam 31

Biedersee, Georg Heinrich von 32

Bisterfeld, Johann Heinrich 14

Bodenhausen, Cuno Ordemar von 61, 61

Boke, Kaspar 12

Borstel, Adolf von 50, 53, 54

Borstel, Agnesvon 53

Borstel, Charlotte, geb. Four 53



Borstel, Christian Heinrich von 61

Borstel, Friedrich (2) von 53

Borstel, Georg Friedrich von 11, 17

Borstel, Hans Heinrich von

Borstel, Heinrich (1) von 26, 30, 35, 53, 54

Borstel, Heinrich (2) von

Borstel, Sibylla Henrietta von, geb. Erlach

Borstel, Susannavon, geb. Rhemen 53

Borstel, Sybilla Agnesvon

Brahe, Beata Johansdotter, Gréfin, geb. De la
Gardie 20, 21

Brandenburg, Elisabeth Charlotte, Markgréfin
von, geb. Pfalzgréfin von Pfalz-Simmern 34,
47,57, 57

Brandenburg, Friedrich Wilhelm, Kurfirst von
11, 18, 24, 30, 43, 47, 49

Brandenburg-Ansbach, Albertine Luise,
Markgréafin von 50

Brandenburg-Ansbach, Albrecht, Markgraf von
50

Brandt, Johann (2) 17

Braunschweig-L tineburg, Christian Ludwig,
Herzog von 4

Braunschwelig-L tineburg, Haus (Herzdge von
Braunschweig und L tineburg) 3

Braunschweig-Wolfenblittel, Anna Sophia,
Herzogin von, geb. Markgrafin von
Brandenburg 4, 57

Braunschweig-Wolfenbilittel, Anton Ulrich,
Herzog von 2

Braunschweig-Wolfenblttel, August (d. J.),
Herzog von 2, 3, 4, 4, 50

Braunschweig-Wolfenbiittel, Ferdinand
Albrecht |., Herzog von 2

Braunschweig-Wolfenbiittel, Rudolf August,
Herzogvon 2, 2, 4

Burgsdorff, Konrad Alexander Magnus von 12,
24, 47,57

Christian V., Kénig von Dénemark und
Norwegen 15

Christina, Kénigin von Schweden 28

Cornaro, Andrea 28

Crane, Johann Baptist von 44

Creutzberg, N. N. von 31

Durr, Johann 32

Ebeleben, Hans Christoph 42

Einsiedel, Heinrich Friedrich von 36, 58, 60,
61, 61

Erlach, August Ernst (1) von 36

Erlach, Christian Lebrecht von

Ferdinand I11., Kaiser (Heiliges Romisches
Reich) 7, 18, 22, 40, 44, 46

Friedrich 111., Kaiser (Heiliges Rémisches
Reich) 13

Friedrich 111., Kénig von Danemark und
Norwegen 15, 17

Ful3, Johann Ludwig 60

Gallas, Matthias, Graf 39, 45

Gassion, Jean, Comte de 15

Gese, Bernhard 62

Glasenapp, Joachimvon 2, 3, 4

Gonzagadi Bozzolo, Luigi 15

Grof3(e), Christian 21, 53

Hahn, Martin 8, 8, 32

Halck, Hans Albrecht von 8, 11, 16, 17, 26, 29,
32, 35, 48, 48

Hanckwitz, Martin 10, 11

Haug, Martin 10, 10, 21

Herdesianus, Christian 56, 57, 57

Herlin, Philipp 27

Hessen-Butzbach, Christina Sophia,
Landgrafin von, geb. Gréfin von
Ostfriesland 41

Hessen-Kassel, Amalia Elisabeth, Landgréfin
von, geb. Grafin von Hanau-MUnzenberg 16

Hessler, Georg 20

Hintze, Daniel 15

Hofmelster, Johann (1) 8, 63

Hubner, N. N. 31

Ibrahim, Sultan (Osmanisches Reich) 14

Innozenz X., Papst 13, 27, 27

Jesus Christus 8

Jonius, Bartholoméus 9, 11, 31, 47, 57, 58

Jordan, Heinrich 43

Kannenberg, Christoph von 6, 12

Karl I., Kénig von England, Schottland und
Irland 13, 17, 29, 50, 59

Knesebeck, Franz Juliusvondem 2, 3, 4

Knoch(e), Hans Friedrich von 26, 60, 61, 62,
63
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Konigsmarck, Hans Christoph, Graf von 14, 30

Krage, Kasimir Dietrich von 30

Kreiselwitz, Johann von 22

Krosigk, Brigittavon, geb. Behr 34

Krosigk, Dorothea Susannavon, geb. Erlach

Krosigk, Familie 33

Krosigk, Jakob Anton von 34

Krosigk, Ludolf Lorenz von 34

Krosigk, Volrad (2) von 34, 58, 61, 61

L'Epinay, Jacques de 59

Lamberg, Johann Maximilian, Graf von 44

Lillie, Axel Gustafsson, Graf 9, 26, 55

Lillie, Christina, Gréfin, geb. Morner 26

Léw (von Eisenach), Johann d. A. 7

Loy(3, Melchior 16

Ludwig, Bella12, 26

Ludwig, Paul 12, 20, 26, 35, 56

Maria Anna, Kaiserin (Heiliges Romisches
Reich), geb. Infantin von Spanien 13

Mechovius, Joachim 9, 11, 20, 25, 26, 35, 36,
52, 57, 58, 60, 62

Mecklenburg-Gustrow, Eleonora Maria,
Herzogin von, geb. Firstin von Anhalt-
Bernburg 32

Medici, Ferdinando |1 de' 13

Menzelius, Joachim 32

Mesmes, Claude de 17, 44

Milag(ius), Martin 17, 18, 18, 23, 42, 44, 45,
48, 60, 63

Midlik von Hirschau, Johann Sigmund 29

Mdller, Gottfried 61, 63

N. N., Andreas (4) 21

N. N., Hans (9) 20

Nassau-Hadamar, Johann Ludwig, Graf bzw.
Flrst von 44

Nogaret de La Valette, Bernard de 28

Nostitz, Karl Heinrich von 22

Oberlender, Johann Balthasar 21

Oldenburg und Delmenhorst, Anton Gunther,
Graf von 4, 41, 51

Oldenburg und Delmenhorst, Johann V1., Graf
von 51

Oranien, Friedrich Heinrich, First von 27, 59

Orléans, Henri |1 d' 17, 44

Osterreich, Haus (Herzoge bzw. Erzherzoge
von Osterreich) 15, 17, 18, 21, 22, 27, 39,
41, 44

Osterreich, Leopold Wilhelm, Erzherzog von
14, 43, 46, 51

Ostfriesland, Enno I11., Graf von 41

Ostfriesland, Ulrich I1., Graf von 41

Oxenstierna af Sodermore, Johan Axelsson,
Graf 44

Petz, Georg d. J. 8, 8

Pfalz-Simmern, Philipp Friedrich, Pfalzgraf
von 59

Pfalz-Zweibrticken-Birkenfeld, Anna Sophia,
Pfalzgrafin von 34

Pfau, Kaspar 56, 58, 60, 61, 62, 62

Pichtel, Konrad Balthasar 41

Plato, Joachim 63

Portmann, Johann von 44

Rakoczi, Georg 1. 14

Reichardt, Georg 25

Reinhardt, Konrad Sebastian 34

Renzsch, Anton Erich 2

Rindtorf, Abraham von 3, 26, 32

Roder, Ernst Dietrich von 9, 9

Sachse, Daniel 63

Sachsen, Johann Georg I., Kurfirst von 22

Sachsen-Weimar, Johann Ernst 11., Herzog von
40

Savoia-Carignano, Tommaso Francesco di 27

Sayn-Wittgenstein und Hohenstein, Johann,
Graf zu 44

Schaumburg, Elisabeth, Gréfin von, geb.
Gréfin zur Lippe 56

Schlegel, Christoph Wilhelm (von) 22, 22

Schlegel, Wolf (von) 61, 61

Schlesien-Brieg-Liegnitz, Georg Il1., Herzog
von 22

Schlesien-Liegnitz-Wohlau, Georg Rudolf,
Herzog von 22

Schleswig-Holstein, Waldemar Christian, Graf
von 14

Schmidt, Martin 23

Schrattenbach, Balthasar von 6, 10, 10

Schwartzenberger, Jakob Ludwig 16, 23, 54
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Schwarzburg-Rudol stadt, Anna Sophia, Gréfin
von, geb. Furstin von Anhalt 15, 39, 52

Schwarzburg-Rudol stadt, Ludwig Gunther I.,
Graf von 54

Schwei chhausen, Simon Heinrich von 6

Seese, Christoph 19

Servien, Abel 17, 44

Spanheim, Ezechiel 6

Spanheim, Friedrich d. A. 58

Steffeck von Kolodey, Tobias (2) 7, 7, 8, 53

Theopold, Konrad 16, 24, 31, 47, 57

Torstensson af Ortala, Lennart, Graf 6, 9, 9, 14,
26, 45, 50

Trauttmansdorff, Maximilian, Graf von 18, 44

Trotha, Familie 33

Uhester, N. N. 6, 12, 16, 19

Volmar, Isaak 44

V osbergen, Gaspar van 6

Wallwitz, Esche von 61, 61

Wendelin, Marcus Friedrich (1) 63

Werder, Dietrich von dem 12, 24, 46, 61, 62
Werder, von dem, Familie 35

Weyland, Johann 19, 25, 36

Winckel, Hans Ernst aus dem 61, 61
Wiadidaw V., Kénig von Polen 11, 14, 28, 59
Wrangel af Salmis, Carl Gustav, Graf 47
Wilcknitz, Sophiavon, geb. Borstel 53
Zanthier, Christoph Albrecht von 49

67



Ortsregister

's-Hertogenbosch 59
(Bad) Staffelstein 51
Altenburg 54
Altmark 42
Amsterdam 33

Anhalt, Flrstentum 8, 22, 30, 30, 38, 43, 43, 58

Anhalt-Bernburg, Furstentum 6, 30, 42, 60, 62

Anhalt-Dessau, Firstentum 8, 60

Anhalt-Harzgerode, Furstentum 60

Anhalt-K 6then, Furstentum 60

Anhalt-Pl6tzkau, Furstentum 41, 60

Anhalt-Zerbst, Flrstentum 45, 61

Artois, Grafschaft 59

Aschersleben 19

Askanien (Aschersleben), Grafschaft 18, 18,
23,42, 44, 60, 63

Ballenstedt 23, 24, 33, 52, 53, 55

Bamberg, Hochstift 63

Barby, Grafschaft 54

Bayern, Herzogtum bzw. Kurfurstentum 17,
44, 46, 50

Berlin 9, 21, 24, 34, 47, 48, 56, 62

Bernburg 6, 6, 9, 9, 16, 17, 19, 19, 21, 23, 25,
25, 26, 29, 32, 34, 35, 43, 45, 56, 58

Bernburg, Bergstadt ("Vorm Berge') 36

Bernburg, Talstadt

Bode, Fluss 5, 5

Bohmen, Konigreich 46

Brandenburg, Kurfirstentum 18, 18, 21, 42, 50,

54
Brandenburg, Markgrafschaft 35
Brandenburg an der Havel 20, 21, 27
Braunschweig und L tineburg, Herzogtum 9
Braunschweig-Wolfenblittel, Flrstentum 44
Breisach am Rhein 17
Bremen 10, 10, 16, 21, 45, 53, 63
Breslau (Wroclaw) 22
Buckeburg 56
Burgscheidungen 63
Canea (Chania) 28, 50
Colln an der Spree 30
Coswig (Anhalt)
Den Haag ('s-Gravenhage) 59

Dessau (Dessau-Rofdau) 7, 8, 11, 43, 48, 48,
49, 53, 55, 58, 60, 61

Dresden 21, 22

Drobel 26

Eckernforde 47

Ehrenbreitstein (Hermannstein), Festung 23

England, Kénigreich 13, 17, 29, 50

Erfurt 45

Ermsleben 50

Erxleben 33

Falkenstein, Burg 30

Flandern, Grafschaft 15, 27, 45, 59

Flensburg 15

Frankfurt (Main) 27

Frankreich, Konigreich 13, 15, 17, 18, 23, 27,
27,44, 55, 59

Fuhne, Fluss 26, 50

Gatersleben, Amt 19

Genua, Republik (Repubblicadi Genova) 27

Gera%4

Gernrode

Gernrode, Amt 43, 48

Gotha 52

Grdna 36

Grol3alsleben, Amt 43, 48

Grol3 Germersleben 5

Gusten

Hadmersleben 5

Halberstadt 44

Halberstadt, Hochstift bzw. Furstentum (seit
1648) 5, 18, 18, 44

Halle (Saale) 8

Hamburg 29

Hanau 27

Harz 30, 55

Harzgerode 45

Hecklingen 5

Heiliges ROmisches Reich (deutscher Nation)
3,7,42,44

Henneberg, Grafschaft 15

Hessen, Landgrafschaft 9, 14, 23, 27, 53, 53,
55, 63

Hessen-Darmstadt, L andgrafschaft 14
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Hessen-Kassdl, Landgrafschaft 14, 17, 23

Hohenerxleben 34

Holland, Provinz (Grafschaft) 6

Holstein, Herzogtum 14, 28, 47

Hornhausen 4, 7, 50, 52, 52, 58

Hoym 34

Hoym, Amt 49

[talien 22

Jena 19

Jef¥nitz

Jever, Herrschaft 41, 41

Julich, Herzogtum 21

Kabe 8

Kassel 20, 20, 21, 26, 53

Katalonien, Furstentum 15, 27

Kirchenstaat 23

Kdln, Kurfurstentum (Erzstift) 23

Korneuburg 15

Koéthen 6, 7, 8, 11, 23, 45, 55, 55

Kranichfeld 15, 17, 20, 39, 52

Krim, Khanat 28

Kroppenstedt 5

Krumbholz (Krumbhals) 53

Langweddl 11

Leiden 4, 21, 58

Leipzig 13, 14, 27, 29

Lérida(Lleida) 27

Lindau, Herrschaft 30, 41

Linz 13

Livland, Herzogtum 14

Magdeburg 49

Magdeburg, Erzstift 18

Mailand, Herzogtum 27

Mainz, Kurfurstentum (Erzstift) 18

Marsberg (friher auch Stadtberge) 17

Mehringen 45

Mei(3en, Markgrafschaft 31

Minden, Hochstift bzw. Flrstentum (seit 1643)
17

Moskauer Reich 13, 28

Munster 13, 27, 42

Munster, Hochstift 18

Newark on Trent 13

Niederlande, Vereinigte (Republik der Sieben
Vereinigten Provinzen) 10, 11, 15, 17, 18,
20, 23, 27, 44, 59

Niederlande (beide Teile) 9

Niedersachsischer Reichskreis 44

Nienburg (Saale)

Obere Pfalz (Oberpfaz), Flrstentum 46

Obersachsischer Reichskreis 44

Oker, Fluss 2

Oldenburg 21

Oldenburg, Grafschaft 53, 63

Orbetello 13, 27, 59

Oscherdleben 4, 5, 29

Osmanisches Reich 8, 11, 13, 22, 28, 28, 35,
51, 59

Osnabriick 13, 18, 27, 42

Osnabruck, Hochstift 17

Osterreich, Erzherzogtum 18

Ottleben 4, 7

Paris 33

Pfalz, Kurfirstentum 13, 23, 38, 44, 59, 59

Pful 26

Pl6tzkau 36, 36

Podolien, Woiwodschaft 28

Polen, Konigreich 13, 28, 51

Pommern, Herzogtum 2, 3, 11, 14, 18, 20

Porto Ercole 13, 27

Preul3en 29

Quedlinburg 5, 62

Quedlinburg, Stift 35, 39, 49

Querfurt 49

Radisleben 55

Raguhn

Regensburg 46

Retimo (Rethymno) 28

Rigal4

Rockhausen 63

Rom (Roma) 27

Rof¥lau, Amt 49

Rofdau (Dessau-Rofdau) 62

Rudolstadt 54

Saale, Fluss 36, 54

Sachsen, Kurfurstentum 18, 42

Sachsen-Weimar, Herzogtum 40

Sandersleben 30, 48, 49
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Sangerhausen 8

Saporoger Sitsch, Hetmanat 14

Schlesien, Herzogtum 22, 28, 38, 40

Schlesien-Liegnitz, Herzogtum 40

Schneidlingen, Amt 19

Schoningen 4, 35, 57, 57

Schoppenstedt 4, 4, 7

Schottland, Konigreich 13, 17, 29, 29

Schwarzes Meer 14

Schweden, Konigreich 2, 5, 17, 18, 23, 28, 44,
46, 50, 53, 54, 55

Seeland (Zeeland), Provinz (Grafschaft) 6

Spanien, Konigreich 15, 17, 18, 23, 27, 44, 45,
59, 59

Speyer 44

Stal¥furt 5

Stockholm 14, 28

Strelitz (Strelitz-Alt) 32, 32

Talamone 13, 27

Thiringen 40, 55

Toskana, Groltherzogtum 27

Trier, KurfUrstentum (Erzstift) 23

Ungarn, Konigreich 18

Utrecht 27

Venedig, Republik (Republicade Venessia) 11,
13, 22, 28, 50

Weimar 54

Weser, Fluss 44

Westfalen 9, 14, 20, 21, 23

Wien 13, 44

Wittenberg (L utherstadt Wittenberg) 42

Wolfen 58

Wolfenbiittel 2, 2, 4, 5, 21, 26, 29, 35, 50

Wirttemberg, Herzogtum 39

Zepzig 21

Zerbst 19, 23, 30, 32, 34, 47

Ziegelberg 33
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K Or per schaftsregister

Anhalt, Grof3er Ausschuss der Landsténde 60

Anhalt, Landstande 6, 37, 38, 39, 46, 48, 60,
61, 61, 62

Bernburg, Rat der Bergstadt

Bernburg, Rat der Talstadt (Alt- und Neustadt)

England, Parlament (House of Commons und
House of Lords) 59

Fruchtbringende Gesellschaft 3

Gymnasium Illustre Zerbst 63

Heiliges ROmisches Reich, Reichshofrat 44

Heiliges ROmisches Reich,
Reichskammergericht 44

Niederlande, Generalstaaten 37, 37, 38, 41

Orden der Ritter von San Marco (Ordine di
Cavdlieri di San Marco) 2

Polen, Stande der Rzeczpospolita 51

71



	Tagebuch des Fürsten Christian II. von Anhalt-Bernburg: Juni 1646
	Inhaltsverzeichnis
	Editorische Notiz
	Erklärung häufiger Symbole
	Juni 1646
	01. Juni 1646
	02. Juni 1646
	03. Juni 1646
	04. Juni 1646
	05. Juni 1646
	06. Juni 1646
	07. Juni 1646
	08. Juni 1646
	09. Juni 1646
	10. Juni 1646
	11. Juni 1646
	12. Juni 1646
	13. Juni 1646
	14. Juni 1646
	15. Juni 1646
	16. Juni 1646
	17. Juni 1646
	18. Juni 1646
	19. Juni 1646
	20. Juni 1646
	21. Juni 1646
	22. Juni 1646
	23. Juni 1646
	24. Juni 1646
	25. Juni 1646
	26. Juni 1646
	27. Juni 1646
	28. Juni 1646
	29. Juni 1646
	30. Juni 1646

	Personenregister
	Ortsregister
	Körperschaftsregister


